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 FUSSBALL Barometer

Edoardo Reja: Der 73-jährige Ita-
liener trat die Nachfolge seines 
Landsmannes Christian Panuc-
ci als Teamchef Albaniens an

Michael Skibbe: Der 53-jährige Ex-
Teamchef Griechenlands über-
nimmt im Sommer die U19 von 
Borussia Dortmund

Fred Rutten: Der frühere Schalke-
Trainer wurde bei Zulj-Klub An-
derlecht entlassen – Nachfolger: 
Karim Belhocine

Alex McLeish: Nach nur 12 Spie-
len (5 Siege, 7 Niederlagen) wur-
de der 60-Jährige als Teamchef 
Schottlands entlassen

Die Meisterschaft biegt langsam aber sicher in 
die Zielgerade ein. Und dank der Liga-Re-
form geht‘s wirklich spannend zu.

Okay – nicht unbedingt im Kampf um den  
Meisterteller. Der liegt einmal mehr schon 
frisch poliert für die Salzburger Bullen zum 
Abholen bereit. Aber dahinter geht‘s eng zu. 
Die einen fighten (nicht nur) oben um die 
internationalen Startplätze. Die anderen 
unten gegen den Abstieg in die 2. Liga. Und 
es kann praktisch da wie dort wirklich noch 
jeden „erwischen“.
Der bereits erfolgten Punkteteilung nach dem 
Grunddurchgang sein Dank!

Sagt zumindest der neutrale Zuschauer!
Denn auf den warten jetzt noch fünf tol-

le Fußballwochen. Mit Spielen, die das Feld 
immer wieder auf den Kopf stellen können. 
Und dann gibt‘s ja auch noch die „Zugabe“ 
in Form der Play Off-Spiele, die sogar für eine 
Mannschaft noch eine Belohnung parat ha-
ben. Denn sogar als „Nachsitzer“ kann man 
sich noch nach Europa schummeln.

Eine Tatsache, die so manchen Protagonisten aller-
dings wieder sauer aufstößt.

Denn plötzlich ist die harte Arbeit im 
Herbst nur mehr die Hälfte wert. Kann es 
durchaus passieren, dass die Butter vom 
Brot schneller wieder verschwunden ist, als 
man hineinbeißen kann. 
Im Kampf um Europa zum Beispiel. Bei dem der 
Tabellensechste nämlich gänzlich durch die 
Finger schaut und von einem Team, das man 
eigentlich schon hinter sich gelassen hat, 
links und rechts überholt werden kann.
Und noch schlimmer im Überlebenskampf! Da hat-
te zum Beispiel Hartberg nach 22 Runden 
neun Piunkte Vorsprung auf Schlusslicht 
Innsbruck.  Jetzt sind es nur mehr zwei. Und 
das, obwohl die Tiroler „nur“ drei Zähler 
mehr gemacht haben als der Aufsteiger. 

Kein Wunder, dass die Nerven längst über-
all blank liegen. Und das nicht nur bei den 
Spielern und Trainern. Immerhin geht‘s ja 
auch um die Existenz … letztendlich ganzer 
Klubs!

ganze arbeit, halber lohn
  EDITORIAL von Gerhard Weber
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Hot & Not

„So eine Leistung in so einem Spiel 
wäre im schlimmsten Traum nicht 
vorstellbar gewesen“
Für Markus Weinzierl hat der Alptraum als 
Stuttgart-Trainer nach dem 0:6 bei seinem 
Ex-Klub Augsburg ein Ende

„Wenn es zwischen den Ohren nicht 
gut sitzt, dann geht es auch in die 
Beine“
Schalke-Trainer Huub Stevens nach dem 2:5 
gegen Hoffenheim

Angesagt 
 WORTE der Woche

  INHALT Sportzeitung Nr� 17/2019

Titel für Ex-
Wolfsburger

In der vergangenen Woche zog sich der frühe-
re portguiesische Nationalspieler und Ex-
Wolfsburger Vieirinha einen Kreuzbandriss zu 
– aber diesen Moment wollte er sich nicht 
entgehen lassen. Der 33-jährige Leistungsträ-
ger von PAOK Saloniki ließ sich beim 5:0-Sieg 
gegen Levadiakos einwechseln – um bei der 
ersten Meisterfeier des Skandalklubs seit 34 
Jahren mittendrin statt nur dabei zu sein.  

Titel für Ex-
Wolfsberger

Das Double im Vorjahr hatte Nenad Bjelica 
noch geerbt, als er eine Woche vor Saison-
schluss zum Trainer von Dinamo Zagreb be-
stellt worden war. Jetzt durfte der Ex-Aust-
ria- und Wolfsberg-Coach seinen ersten 
„richtigen“ Titel feiern. Die Zagreber sicher-
ten sich mit einem 1:0-Sieg gegen Slaven Be-
lupo bereits sechs Runden vor Schluss den 
13. Meistertitel in den letzten 14 Jahren. 

 KÖPFE der Woche



 

Schiedsrichter	 Land											von-bis		 	 Spiele
	1.	 Dr.	Felix	Brych		 GER	 2008-jetzt		 52
		 Kim	Milton	Nielsen		 DAN	 1992-2005		 52
	3.	 Wolfgang	Stark	 GER	 2001-2014		 50
	4.	 Dr.	Markus	Merk	 GER	 1992-2007		 48
	5.	 Damir	Skomina	 SLO	 2008-jetzt		 47
		 Frank	de	Bleeckere	 BEL	 2001-2011		 47
		 Terje	Hauge		 NOR	 1997-2010		 47
	8.	 Anders	Frisk	 SWE	 1995-2005		 46
	9.	 Lubos	Michel	 SVK	 1998-2008		 45
10.	Björn	Kuipers	 NED	 2009-jetzt		 44

Die Champions League hat 
einen neuen Rekord-Schieds-
richter. Der Deutsche	Dr.	 Felix	
Brych	 (Bild) leitete beim 3:0 
des FC Barcelona gegen Man-
chester United sein 52. Spiel in der Königs-
klasse und stellte damit den fast 14 Jahre al-
ten Rekord des Dänen Kim Milton Nielsen 
ein. Der 53-jährige Doktor der Rechtswissen-
schaften war bereits 2017 FIFA-Weltschieds-
richter und leitete in diesem Jahr auch das 
Finale zwischen Real Madrid und Juventus 
Turin. Von den aktiven Schiris kommt ihm 
Damir Skomina am nächsten. Der um ein 
Jahr jüngere Slowene hält bei 47 CL-Spielen. 
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 RANKING der Woche

Top 10
FOTO der Woche

REKORDSIEGER. Wenige Tage nach der Brandkatastrophe von Notre-Dame jubelte Paris 
schon wieder. Über den achten Titel von PSG – und den 42. von Dani Alves. Ja, der 36-jäh-
rige Brasilianer hat in seiner Karriere 42 Trophäen gewonnen und damit den Ägypter Hos-
sam Hassan als erfolgreichsten Fußballer aller Zeiten abgelöst. Egal, ob mit Barcelona, 
Juventus, PSG oder Brasilien, wenn es etwas zu gewinnen gab, war Dani immer dabei. Er 
holte neun Meistertitel, sieben Cups, drei Mal die Champions League, zwei Mal den UEFA-
Cup, drei Mal die Klub-WM, vier Mal den UEFA-Supercup, fünf Mal den spanischen Su-
percup, einen Ligacup, eine Trophee des Champions, die Copa America, zwei Mal den 
Confed Cup, einmal die Jugend-WM und drei regionale Titel in Brasilien…    

Dani Always

Findet in Österreich eine Nordische oder Alpi-
ne Ski-Weltmeisterschaft statt, dann zählt er 
bereits zum Fixpunkt – der Bildband	 von	 GEPA	
pictures! 1999 in Ramsau, 2001 in St. Anton, 
2013 in Schladming – die beeindruckenden 
Nachschlagewerke gehören mittlerweile ein-
fach dazu. Auch heuer bei der Nordischen WM 
in Seefeld und Innsbruck war die Grazer 
Sportbildagentur nicht nur jeden Tag live vor 
Ort dabei und lieferte Tausende Fotos an Re-

 BUCHTIPP DER WOCHE

daktionen und Agenturen, sondern sorgt mit 
dem vierten Bildband nun dafür, dass die WM 
bildlich immer in Erinnerung bleibt. Pünktlich 
zu Ostern kam der Bildband mit einer Auflage 
von 4.000 Stück in den Handel – also schnell 
ein Exemplar sichern: am besten per E-Mail 
unter backoffice@gepa-pictures.com  

Seefeld in 
GEPA-Qualität
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Rose glaubt an Next Generation 

„Wenn der Plan ge-
wesen wäre, hier in 
Unterzahl zu spie-

len, dann hätten wir Andi Ul-
mer gleich zu Hause gelassen“, 
schaute Salzburg-Coach Marco 
Rose nach dem 1:1 in St. Pölten 
mit einer kräftigen Portion Gal-
genhumor auf die 90 Minuten 
zurück. Und vor allem auf die 
höchst umstrittene Rote 
Karte für seinen Ka-
pitän nach drei Mi-
nuten, die ihn auch 
nach dem Schluss-
pfiff noch mäch-
tig ärgerte: „Selbst ein 
Foul ist in dieser Situation 

schwer nachvollziehbar. Es ist 
nämlich ziemlich schwierig zu 
foulen, wenn du derjenige bist, 
der vorne wegrennt. Aber man 
lernt nie aus im Leben … und 
auch heute haben wir wieder 
dazugelernt.“

Wohl auch, dass man sich 
selbst als haushoher Favorit 
auch einmal mit einem Punkt 
zufrieden geben muss. Zufrie-
den geben kann. „Natürlich 
wollten wir mehr – aber die 
Jungs haben in 90 Minuten Un- FO
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SZOBOSZLAI & CO. Das 1:1 in St. Pölten 
wirft Red Bull Salzburg nicht aus der Bahn. 
Genausowenig werden die Abgänge einiger 
Stammspieler den Bullen etwas anhaben 
können. Davon ist Marco Rose überzeugt. 

„Dass Dominik
Szoboszlai ein guter 

Fußballer ist, war 
nie ein Geheimnis – 

jetzt hat er aber auch 
geliefert“

Marco Rose über seinen 
Vorzeige-Youngster

Dominik Szoboszlai führt die Riege 
der RBS-Youngsters an



Meisterrunde 07Sportzeitung
17/2019

Rose glaubt an Next Generation 
terzahl einen großen Kampf ab-
geliefert und sich diesen Punkt 
hart erarbeitet. Das nehmen 
wir mit. Darauf bauen wir auf“, 
gab‘s beim Salzburg-Coach nach 
dem ersten Punkteverlust nach 
vier Pflichtspielsiegen en suite 
letztendlich sogar so etwas wie 
Zufriedenheit.

Was natürlich auch für seine 
zeit in der Mozartstadt gilt. Kein 
Wunder – in 107 Partien als Salz-
burg-Trainer hat der 42-Jährige, 
der ja im Sommer seine Zelte 
abbrechen und in die Deutsche 
Bundesliga zu Borussia Mön-
chengladbach wechseln wird, 
nur neun Mal verloren, nicht 
weniger als 76 Mal gewonnen. 
„Halt! Nicht ich, meine Mann-
schaft und mein Trainer-Team 
haben diese Spiele gewonnen“, 
wirft er da gleich ein.

Und er ist überzeugt, dass die-
se, seine Mannschaft, auch in 
Zukunft erfolgreich sein wird.

Jetzt, solange er noch da ist. 
Denn da will er natürlich noch 
den Cup holen und den Meister-
titel verteidigen.

Und auch im kommenden 
Jahr, wenn mit Jesse Marsch ein 
neuer Mann auf der Salzburger 
Betreuerbank sitzen wird.

Dass der US-Amerikaner mit 
gemischten Gefühlen in Salz-
burg empfangen wird, kann 
Rose nämlich ebenso wenig 
nachvollziehen („Ein guter und 
sympathischer Mann! Christoph 
Freund hat in den letzten Jahren 
100 Entscheidungen getroffen, 
von denen sicherlich 98 richtig 
waren – das sollte man beden-
ken, wenn man über Leute redet, 
die man gar nicht kennt“), wie 
die Sorgen mancher Fans, dass 
die Erfolgstruppe der letzten 
Jahre nach seinem Abgang total 
auseinanderfällt. Und das, ob-
wohl Munas Dabbur und Han-
nes Wolf schon weg sind. Der 
eine oder andere wahrscheinlich 

noch folgt. Vielleicht sogar dem 
Ruf des Trainers nach Gladbach. 
Etwa Fredy Gulbrandsen. 

„Salzburg wird auch im kom-
menden Jahr eine Mannschaft 
haben, die in allen Bewerben 
eine sehr gute Rolle spielen wird“, 
ist Rose überzeugt, „es drängen 
ja jetzt schon wieder viele junge 
Spieler nach. Und da meine ich 
nicht nur Dominik Szoboszlai.“

Der war in den letzten Wo-
chen sicherlich der auffälligt-
se Spieler im Salzburg-Dress. 

„Weil er männlicher geworden 
ist“, verrät sein Coach, „dass er 
ein toller Fußballer ist, war nie 
ein Geheimnis, jetzt hat er aber 
auch geliefert.“ Und Rose hat 
großen Anteil daran, wie der 
18-jährige ungarische Teamspie-
ler zugibt: „Als ich aus Liefering 
nach oben geholt wurde, habe 
ich geglaubt, dass jetzt alles ganz 
schnell gehen wird. Als es nicht 
so war, habe ich die Fehler lan-
ge nicht bei mir gesucht. Dann 
habe ich aber verstanden, dass 

RBS 2018/19

Samassekou
(23)

Lainer
(26)

Ulmer
(33)

X. Schlager
(21)

Pongracic 
(21)

A. Ramalho
(27)

Stankovic 
(26)

Minamino
(24)

Dabbur
(26)

RBS 2019/20 Youngsters

Vallci
(23)

Mwepu 
(21)

Pongracic
(21)

Hwang
(23)

Bernede 
(19)

van d. Werff 
(20)

Stankovic 
(26)

Håland
(18)

Daka
(20)

Wolf
(20)

Junuzovic
(31)

Todorovic
(21)

Szoboszlai
(18)

das der falsche Zugang ist. Der 
Trainer hat mir da sehr gehol-
fen.“ Und so hat er  etwa Enock 
Mwepu, der für Marco Rose vor 
dem Frühjahrsstart in der „Pole-
position“ bei den „jungen Wil-
den“ gestanden ist, oder auch 
Patson Daka derzeit überholt. 
Auch Neuzugang Erling Braut 
Håland kommt derzeit nicht an 
ihn heran.

„Aber das ist auch gut so“, ist 
Rose überzeugt, dass der enor-
me Konkurrenzkampf im Bul-
len-Stall dafür sorgen wird, dass 
niemandem bang sein muss. 
Und auch der Abgang des Er-
folgstrainers sollte kein Problem 
sein, wie Szoboszlai meint: „Wir 
sind eine professionelle Mann-
schaft und ich glaube nicht, dass 
wir darüber nachdenken müs-
sen wann der Trainer wohin 
geht. Der Trainer ist jetzt bei uns 
und bis zum Ende wird er immer 
für uns da sein. Und dann 
kommt eben ein neuer Mann”. 
Der Youngster ist längst zum 
Vollprofi geworden…  gw

Marco Rose ist überzeugt, dass 
RBS auch mit Jesse Marsch erfolg-
reich sein wird

Enock Mwepu war bei den 
Jungen in der Poleposition, bis 

ihn Szoboszlai überholte
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LASK stellt sich auf Abgänge ein

Vor etwas mehr als 
zwei Wochen war 
Oliver Glasner noch 
sauer, als die Sportzei-

tung-Story die Runde machte, 
dass er Gespräche mit dem VfB 
Stuttgart führen würde. „Es war 
Rapid Thema, es war Salzburg 
Thema, es war Wolfsburg The-

ma, jetzt ist Stuttgart dran. Ich 
habe schon so viele unterschrie-
bene Verträge daheim, schauen 
wir einmal, welchen ich dann 
raushole aus dem Safe“, tat er 
damals die Sache ab.

Mittlerweile bestätigte der 
LASK-Trainer den Wahrheits-
gehalt vor dem Sky-Mikro. „Es 

BEGEHRTE LASK-SPIELER. Wochenlang hat sich Oliver Glasner gegen die Gerüch-
te um seine Zukunft in der Deutschen Bundesliga gewehrt – jetzt ist mit Wolfsburg 
alles klar.

gibt mehrere Interessenten aus 
der Deutschen Bundesliga, was 
ich als sehr große Ehre und An-
erkennung für die Leistungen, 
die wir alle abgeliefert haben, 
empfinde. Ich höre mir das auch 
alles an“, kündigte er eine „zeit-
nahe“ Entscheidung an. Und 
fällte sie dann. Es geht nach 
Wolfsburg!

Vielleicht auch, weil ihm sein 
Ex-Schützling Pavao Pervan die 
VW-Stadt in den OÖ Nachrich-
ten sehr schmackhaft gemacht 
hat:  „Die Infrastruktur ist top, 

Stuttgart und Schalke 
haben auch um Oliver 

Glasner geworben – das 
Rennen hat aber der 

VfL Wolfsburg gemacht 

„Es gab mehrere
Interessenten aus der 
Deutschen Bundesliga, 

was ich als sehr 
große Ehre empfinde“

Noch-LASK-Trainer 
Oliver Glasner
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LASK stellt sich auf Abgänge ein

du hast alles, um dich perfekt 
auf den Fußball konzentrie-
ren zu können. Wolfsburg hat 
140.000 Einwohner, 70.000 ar-
beiten im VW-Werk. Das sind 
größtenteils Schichtarbeiter. 
Das heißt, pro Spiel fallen zwei 
Drittel als Zuschauer weg – und 
trotzdem schaffst du es, dass 
das Stadion mit 30.000 Plätzen 
sehr gut füllst. Wolfsburg ist kei-
ne Metropole, trotzdem hast du 
eine sehr gute Lebensqualität, 
vor allem für Familien.“

Ein bisschen Werbung für 

Wolfsburg konnte sicher nicht 
schaden. Vor mehr als 20 Jahren 
hatte der Ex-Austrianer Valdas 
Ivanauskas nach einem Veto sei-
ner Frau den Wölfen noch absa-
gen müssen. „Sie hat gesagt, Val-
das, ich liebe dich, aber ich kann 
nicht in Wolfsburg leben…“

Jetzt wechselt wohl nicht nur 
Oliver Glasner nach Wolfsburg. 
Er soll auch seinen Top-Stürmer 
João Victor mitnehmen. Und 
wenn‘s nach Pervan, der beim 
1:1 gegen Eintracht Frankfurt 
wieder zwischen den Pfosten 
stand, geht, gleich auch Tho-
mas Goiginger. „Die beiden ha-
ben unglaubliche Qualitäten, 
sind auch charakterlich stark.“    
Letzter hat zwar erst seinen 
Vertrag bis 2022 verlängert, ist 
einem Auslands-Transfer nicht 
abgeneigt.

Das weiß auch die Linzer Ver-
einsführung, die mit „drei, vier 
Abgängen“ rechnet. So wird 
auch  Maximilan Ullmann mit 
Hertha BSC in Verbindung ge-
bracht. Und last but not least 
wird auch Peter Michorl von 
einigen Klubs umworben. Im-
merhin würde der LASK dabei 

einen stattlichen Transfererlös 
erzielen. Alleine für Oliver Glas-
ner sollen laut Ausstiegsklau-
sel 1,5 Millionen fällig werden. 
Dazu seine beiden Assistenten 
Michael Angerschmid und Mike 

Berktold. Und der Marktwert 
des ablösefrei geholten João 
Victor liegt derzeit bei drei Mil-
lionen Euro.

Mit Nachfolgekandidaten für 
Oliver Glasner wollte sich LASK-
Präsident Siegmund Gruber erst 
befassen, wenn der Abgang fix 
ist. Für den Spielernachschub 
wird Jürgen Werner sorgen. Soll-
te tatsächlich ein Außenspieler 
abwandern, wäre wohl Florian 
Flecker, dessen Vertrag in Hart-
berg ausläuft, ein logischer Kan-
didat. Bildete er doch schon in 

Kapfenberg und Wolfsberg ein 
Gespann mit Dominik Frieser.

Ganz spurlos scheinen die 
zahlreichen Spekulationen 
nicht am LASK vorbeigegangen 
zu sein, wenngleich Glasner das 
2:2 gegen die Wiener Austria 
nicht damit in Zusammenhang 
bringen wollte. Dennoch mus-
ste er nach dem vierten Spiel 
ohne Sieg einräumen: „In der 
vergangenen Woche war bei uns 
viel los, deshalb habe ich gro-
ßen Respekt vor der Leistung 
der Mannschaft.“ Und: „95 Pro-
zent meiner Zeit gehören aktuell 
dem LASK, sehr bald werden es 
wieder 100 Prozent sein.“ Denn 
sobald alles geklärt ist, will er 
die Saison in Ruhe und ordent-
lich zu Ende bringen.

Auch die Spieler glauben, die 
Transfergerüchte ausblenden 
zu können. „Das ist kein The-
ma“, meint Reinhold Ranftl und 
verweist auf die stolze Bilanz: 
„Vor der Saison wären wir zu-
frieden gewesen, sechs Punkte 
vor dem Dritten zu sein. Wir 
sind der LASK und nicht Salz-
burg, das darf man nicht ver-
gessen.“    

„Die Infrastruktur ist 
top, du hast alles, um 
dich perfekt auf den 

Fußball konzentrieren 
zu können“
Pavao Pervan 

über Wolfsburg

João Victor soll seinem Trainer nach 
Wolfsburg folgen

Peter Michorl könnte dem LASK trotz 
Vertrag bis 2022 abhanden kommen

Maximilian Ullmann wird mit Hertha 
BSC in Verbindung gebracht

Ex-Kollege Pervan würde Thomas 
Goiginger gerne in Wolfsburg sehen
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CAS-TERMIN FIXIERT. Auf den SKN St. Pölten war-
ten richtungsweisende Tage. Auf dem grünen Rasen 
genauso, wie auf dem grünen Tisch. Und in der NÖ 
Landeshauptstadt ist man sehr optimistisch. Doppelt!

Richtungsweisende Tage

Vor wenigen Wo-
chen stand er fast 
vor dem Aus – SKN-

Coach Ranko Popovic. Obwohl 
er sein Team in die Meisterrunde 
geführt hatte. Allerdings vor al-
lem dank der Schützenhilfe der 
Konkurrenz. Und mit Hängen 
und Würgen. Genau über die-
se „Hänger“ dachte man in der 
NÖ Landeshauptstadt intensiv 
nach. Vor allem nach dem „Wa-
rum“. „Da ist es doch legtim, 
alles und alle zu hinterfragen“, 
meint Generalmanager Andreas 
Blumauer, der  seinen Trainer 
nach sechs Pflichtspielen ohne 

Sieg sogar öffentlich angezählt 
hatte. „Letztendlich sind wir aber 
zur Erkenntnis gekommen, dass 
Ranko Popovic der richtige Trai-
ner für uns ist. Und es scheint, die 
richtige Entscheidung gewesen 
zu sein.“

Denn die Wölfe beißen wieder  
kräftig zu. Jetzt sogar gegen den 
absoluten Angstgegner in der 
Liga – im zwölften Duell mit Seri-
enmeister Red Bull Salzburg gab‘s 
erstmals einen Punkt. Davor hat-
te der SKN elf Mal die Klingen mit 
dem Ligakrösus gekreuzt. Und 
ebenso oft ist er am Ende mit lee-
ren Händen dagestanden. Zehn 
Mal in der Bundesliga, einmal im 
Cupfinale. Tordifferenz 8:37!

Diesmal rang man den Bullen 

ein 1:1 ab. Auch, weil man nach 
einer mehr als fragwürdigen Ro-
ten Karte von Andreas Ulmer fast 
die ganze Spielzeit über einen 
Mann mehr auf dem Feld hatte. 
Aber auch, weil man den großen 
Favoriten relativ gut unter Kon-
trolle hatte und sich auch vom 
Rückstand zur Pause nicht aus 
der Ruhe bringen ließ. Und so 
lebt er weiter, der große Traum 
von der Europa League. „Das ist 
natürlich jetzt unser  ganz gro-
ßes Ziel“, redet Torschütze René 
Gartler gar nicht lange um den 
heißen Brei herum. „Der Weg 
stimmt! Wir hatten jetzt zwei har-
te Spiele gegen die Top-Teams 
der Liga, in denen wir Bonus-
punkte geholt haben. Noch wich-
tiger sind aber jetzt die zwei rich-
tungsweisenden Partien gegen 
die Austria.“

Apropos richtungsweisend. 
Das wird auch der 27. Mai für die 
St. Pöltner. Da gibt‘s nämlich die 
langersehnte Anhörung vor dem 
Internationalen Sportgerichtshof 
wegen der leidigen Transfersper-
re, die Ende Jänner von der FIFA 
verhängt wurde. Hintergrund ist 
ein Rechtsstreit mit Ex-Spieler Al-
hassane Keita, der bei der Aus-
fechtung einer Klage seines zy-
priotischen Ex-Klubs Aradippou 
schwer belastet hat. „Wir sind 
davon überzeugt, dass nach die-
sem Termin alles erledigt ist und 
wir alles aus der Welt räumen 
können“, so Blumauer, der davon 
ausgeht, zum Start des Sommer-
transferfensters am 16. Juni wie-
der Spieler verpflichten zu kön-
nen. Etwa den Deutschen Kofi 
Schulz, den man schon im Winter 
holen wollte.  Der 29-Jährige De-
fensivmann trainiert schon bei 
den Niederösterreichern…  FO
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„Wir haben jetzt zwei 
Bonuspunkte geholt, 
die wir in den zwei 

richtungsweisenden 
Partien gegen die Au-

stria vergolden wollen“
René Gartler 

René Gartler hat schon 
acht Tore erzielt – so 

oft traf zuvor noch kein 
SKN-Spieler in einer 
Bundesliga-Saison
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Das Gesicht zur Gri-
masse verzerrt, ein 
Tritt gegen die Wer-

bebande – so feierte Christoph 
Monschein sein erstes Tor gegen 
den LASK. Nach dem zweiten 
Treffer schnappte er sich die Ku-
gel, drehte ab und forderte sei-
nen Assistgeber Max Sax in Wor-
ten und Gesten auf, den Linzern 
auch noch ein drittes Tor einzu-
schenken. 

Dazu hat es nicht mehr ge-
reicht, aber Monschi war nach 
seinen Treffern Nummer vier und 
fünf endlich wieder in seinem 
Element. Und ließ das auch sei-
nen Trainer wissen. „Ich bin froh, 
dass ich heute wieder als Stürmer 
spielen konnte, weil ich bin ein 

Stürmer“, machte er deutlich, 
dass er von Robert Ibertsbergers 
Idee, ihn immer öfter als Flügel 
einzusetzen, nur wenig hält. „Ich 
glaube, das war ein gutes State-
ment“, so der 26-Jährige, der 
nur durch die Sperre von Bright 
Edomwonyi wieder eine Chance 
als Mittelstürmer bekam. Und 
diese Rolle besser ausfüllte als die 

Sommer-Neuerwerbung, die mit 
vier Toren bisher hinter den Er-
wartungen zurückgeblieben ist.

Auch Ibertsbergers zweites 
Experiment könnte sich bald 
erledigt haben. Alexander Grün-
wald musste wie schon in der 
Vorwoche gegen den WAC als 
Innenverteidiger ran, um Aus-
trias Schwächen beim Heraus-
spielen aus der Abwehr zu be-
heben. Mit langen Bällen in den 
Angriff machte er seine Sache 
auch ganz gut, wirklich entfalten 
konnte sich der Kapitän aber erst, 
als ihn der Trainer beim Stand 
von 1:2 auf seine angestamm-
te Mittelfeldposition beorderte. 
Da wäre ihm im Finish beinahe 
noch der Lucky Punch gelungen. 

Zeichen an den Trainer
SECHS PUNKTE GEGEN SKN. Mit dem 2:2 gegen den LASK gab die Wiener 
Austria ein starkes Lebenszeichen – nicht das einzige Zeichen an Trainer Robert 
Ibertsberger…

Doch sein Volley landete an der 
Querlatte. „Vorne fühle ich mich 
schon wohler“, gestand Grün-
wald nach dem Spiel, „aber nach 
den letzten Wochen ohne Einsatz 
war ich froh, überhaupt wieder 
zu spielen.“ Da blieb Ibertsberger 
fast nichts anderes übrig, als zu 
bestätigen, dass die Abwehrrolle 
ohnehin nicht als Dauerlösung 
gedacht war. Pech für Grünwald: 
„Dass ich wegen eines halben 
Fouls Gelb gesehen habe“ und er 
deshalb für das erste Duell gegen 
den SKN St. Pölten gesperrt ist. 

Dabei haben die Violetten nach 
erst zwei Punkten in der Meister-
runde gegen die Niederösterrei-
cher viel vor. „Für uns zählen 
jetzt nur noch Dreier“, ist nicht 
nur Christoph Monschein auf 
sechs Punkte aus. Nur dann kön-
nen die Violetten nach dem Fehl-
start doch noch in den Kampf um 
die Europa-League-Plätze ein-
greifen.   
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„Ich bin froh, dass ich 
wieder als Stürmer 
spielen konnte, weil 

ich ein Stürmer bin – 
ich glaube, das war ein 

gutes Statement“
Christoph Monschein

Christoph Monschein 
zeigte mit zwei 

Toren, wer Austrias 
Mittelstürmer sein muss
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Konkurrenz um Millionen-Sasa

Rapid hat mit dem 
2:2 in Altach in der 
vierten Runde seine 

ersten Punkte in der Qualifikati-
onsrunde abgegeben. Dennoch 
verließen die Grün-Weißen das 
Ländle mit einem Lächeln auf 
den Lippen. Sogar Trainer Didi 
Kühbauer: „Wenn man nach ei-
nem 0:2-Rückstand noch einen 
Punkt macht, muss man zufrie-
den sein.“   

Es war Rapids dramatisch-
ste Aufholjagd seit langer Zeit. 
Nach 88 Minuten mit zwei Toren 
hinten, sorgten Thomas Murg 
in der 89. Minute und Andrija 
Pavlovic in der zweiten Minute 
der Nachspielzeit noch für den 
Punkt, der ihnen nicht nur ei-
nen Drei-Punkte-Vorsprung auf 
Mattersburg rettete, sondern 
auch dafür sorgte, dass ihnen 
nicht auch noch die Altacher 
näher rückten.

Besonders erfreut hat den Ra-
pid-Trainer Joker Pavlovic, der 

PREMIER-LEAGUE-INTERESSE. Dank eines starken 
Finishs blieb Rapid auch in Altach ungeschlagen. 
Im Werben um Wunschstürmer Sasa Kalajdzic 
dürften die Grün-Weißen aber den Kürzeren ziehen 
– der 21-jährige ist in halb Europa begehrt.

Rapids Wunschstürmer 
Sasa Kalajdzic zog bereits 
Interesse aus der Premier 

League auf sich

Thomas 
Murg startete 
Rapids 
Aufholjagd 
in Altach 
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Konkurrenz um Millionen-Sasa
forderten „Nebengeräuschen“), 
ist in England locker doppelt so 
viel zu erzielen. 

Große Stürmer, die auch noch 
technisch beschlagen sind, ste-
hen aber nicht nur in England 
hoch im Kurs. So sagt das eng-
lische Tabloid auch Red Bull 
Salzburg, Espanyol Barcelona, 
Nizza und Belgiens angehenden 
Meister KRC Genk Interesse an 
Österreichs größter Stürmer-
hoffnung nach. 

Wenn der U21-ÖFB-Teamstür-
mer in Zukunft überhaupt für 
Österreich auflaufen wird. Denn 
mittlerweile ist auch Serbien das 
Talent des Floridsdorfers mit 
serbischen Wurzeln nicht ver-
borgen geblieben. Obwohl Sasa 
Kalajdzic bereits drei Mal für 
Werner Gregoritschs U21-Team 

im Einsatz war (dabei aber noch 
kein Tor erzielte), könnte er noch 
immer den Verband wechseln. 
Erst mit einem Bewerbsspiel 
für das A-Nationalteam wäre 
die Sache erledigt. Also ist Fran-
co Foda gefordert, der für das 
nächste EM-Qualifikationsspiel 
gegen Slowenien am 7. Juni oh-
nehin händeringend nach einem 
neuen Stürmer sucht. Allerdings 
beginnt neun Tage später auch 
die U21-EM-Endrunde in Italien 
und San Marino – wo Österreich 
im ersten Gruppenspiel auf Ser-
bien trifft…

Kalazdic hält sich zu den 
Transfergerüchten noch be-
deckt: „Ich will mich nur auf die 
Admira und den Abstiegskampf 
konzentrieren. Das Rundherum 
könnte mich ablenken.“    

nicht nur den Ausgleichstreffer 
erzielte, sondern auch Murgs 
Anschlusstor vorbereitete. Der 
Serbe verzeichnete damit einen 
klaren Punktesieg gegen Winter-
Neuzugang Aliou Badji, dem 60 
Minuten lang kaum etwas ge-
lungen war. 

Bei Admiras 2:1-Sieg gegen 
Hartberg zeigte aber Sasa Kala-
jdzic, warum er Rapids Wunsch-
stürmer Nummer 1 in der letzten 
Transferzeit war. Der Lange traf 
in seinem neunten Spiel bereits 
zum sechsten Mal. Und wird 
längst nicht mehr nur von den 
Hütteldorfern umgarnt. Wenn‘s 
nach einem Bericht der Daily 
Mail geht, sind gleich zwei Pre-
mier-League-Klubs hinter dem 
21-Jährigen her – Abstiegskan-
didat Brighton & Hove Albion 

und Crystal Palace, das sich um 
Ersatz für Christian Benteke um-
schaut. Auch Aufstiegsaspirant 
Leeds United soll dem 2-Meter-
Mann schon auf die Füße ge-
schaut haben (obwohl er fünf 
seiner sechs Saisontore per Kopf 
erzielte). Während der Admi-
raner Rapid im Winter 1,5 Mil-
lionen Euro wert gewesen wäre 
(der Transfer scheiterte damals 
an den von den Südstädtern ge-

„Ich will mich nur auf 
die Admira und den 

Abstiegskampf 
konzentrieren. Das 
Rundherum könnte 

mich ablenken“
Sasa Kalajdzic

VON DIESEM 

TARIF PROFITIERT

 NUR RAPID!
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TARIF PROFITIERT 
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Noch ist es zu früh, um 
über die Bundesliga-
Reform zu bilanzieren. 
Aber so viel lässt sich 
schon sagen: Die bis-

herigen Zahlen blieben hinter 
den Erwartungen zurück. Einen 
zehnprozentigen Anstieg der 
Zusschauerzahlen hatte die hol-
ländische Firma Hypercube, die 
die Reform vorbereitet hat, pro-
gostiziert. Davon konnte in den 
18 Herbstrunden keine Rede 
sein. Der Zuschauerschnitt stieg 
von 6.260 auf 6.457, also um 
knapp drei Prozent. „Wir sind 
froh, dass wir bis zum Winter 
überhaupt ein Plus verzeich-
nen konnten“, bat Bundesliga-
Chef Christian Ebenbauer am 
Ostermontag in der Sky-Diskus-
sionssendung Talk & Tore um 
Zeit für die Ligareform: „Nach 
den ersten neun Monaten sind 
wir sehr zufrieden, die Liga hat 
deutlich mehr Spannungsele-
mente. Ich erinnere nur an die 
letzten vier Runden des Grund-
durchgangs im Frühjahr.“ 

Tatsächlich brachten diese 
vier Runden einen Schnitt von 
7.092 Zuschauern pro Spiel und 
lagen damit rund zehn Prozent 
über dem Gesamtschnitt. „Ge-
nau die Winterrunden zwischen 
November und März waren ja 
einer der Hauptgründe, warum 
wir eine Änderung angestrebt 
haben. Da waren die Zuschauer-
zahlen immer deutlich zurück-
gegangen“, sieht sich Ebenbau-
er bestätigt.

Die Playoff-Runden kön-
nen mit diesem Kurzzeit-Hoch 
aber nicht mithalten. Da ka-
men in den ersten vier Runden 
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IN DÄNEMARK KLAPPT‘S BISHER NICHT. Die gro-
ßen Spannungselemente fehlen nach Teilung der Bun-
desliga in Meister- und Qualifikationsrunde noch. Und 
auch die Zuschauerzahlen lassen trotz Liga-Reform 
noch zu wünschen übrig.
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Reform noch nicht in Form

herigen zwei Heimspielen in der 
Qualifikationsrunde im Schnitt 
nur noch knapp 12.000 Fans. Ra-
pid machte in den letzten Jahren 
– laut einer Studie des Schweizer 
CIES Instituts – aber 26,7 Prozent 
der Gesamtzuschauerzahl der 
Bundesliga aus. Damit ist diese 
eine der am meisten von einem 
Klub abhängigen Ligen Europas. 
Nur Schottland, Kroatien, Serbi-
en, Slowenien und Griechenland 
sind noch mehr auf die Zugraft 
eines einzigen Vereines ange-
wiesen (siehe Kasten rechts). Die 

CIES-Studie machte aber auch 
deutlich, dass die Bundesliga 
zum Handeln gezwungen war, 
verlor sie doch in den letzten 15 
Jahren beinahe jeden fünften 
Zuschauer (minus 19 Prozent). 
Von den 23 untersuchten euro-
päischen Ligen hatten nur Grie-
chenland (mit minus 32 Prozent 
der größte Verlierer), Norwegen, 
Schottland und Dänemark ein 
noch größeres Minus aufzuwei-
sen.

Ja, auch Dänemark! Dabei war 
das dänische Modell eines der 

„Die Bundesligareform 
werden wir frühestens 

nach der Saison 
bewerten können – 

aber nach den ersten 
neun Monaten sind wir 

sehr zufrieden“
Christian Ebenbauer 

Die Reform sollte der Bundesliga 
mehr Spannung im Titelkampf 
verleihen – die ist nach der 
LASK-Niederlage gegen 
Salzburg nicht mehr gegeben

im Schnitt gerade einmal 5.695 
Fans in die Bundesliga-Stadien. 
Dafür hat Ebenbauer „noch kei-
ne Erklärung.“

Dabei liegt sie auf der Hand: 
Weil der von Hypercube als un-
wahrscheinlich eingeschätzte 
Fall („einmal in sieben Jahren“)  
eingetreten ist, dass sich einer 
der Spitzenklubs nicht für die 
Top 6 qualifizierte. Und zwar 
nicht irgendein Spitzenklub, 
sondern Zuschauerkrösus Ra-
pid. Statt der 17.547 im Grund-
druchgang kamen zu den bis-
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EUROPAS ZUSCHAUERENTWICKLUNG
Liga 2003-18 2003-08 2008-13 2013-18 +/–
POLEN 7.620 6.114 7.711 8.959 +47% 
DEUTSCHLAND 2 16.352 14.211 16.031 18.814 +34% 
SCHWEIZ 10.315 9.182 11.059 10.705 +17% 
NIEDERLANDE 18.621 17.147 19.562 19.154 +12% 
BELGIEN 11.077 10.408 11.349 11.551 +11% 
TSCHECHIEN 4.790 4.568 4.738 5.064 +11% 
DEUTSCHLAND 41.825 39.078 43.093 43.302 +11% 
ENGLAND 2 17.813 17.224 17.688 18.526 +8% 
ENGLAND 35.478 34.649 35.111 36.675 +6% 
PORTUGAL 10.652 10.505 10.427 11.000 +5% 
FRANKREICH 2 7.163 6.786 7.642 7.062 +4% 
FRANKREICH 20.887 21.304 19.801 21.556 +1% 
ITALIEN 23.439 23.245 24.101 22.967 –1% 
RUSSLAND 12.126 11.990 12.737 11.650 –3% 
SPANIEN 28.409 29.510 28.337 27.381 –7% 
SCHWEDEN 8.491 9.677 7.358 8.586 –11% 
FINNLAND 2.466 2.761 2.220 2.390 –13% 
ITALIEN 2 6.701 7.912 5.473 6.708 –15% 
ÖSTERREICH 7.526 8.150 7.845 6.581 –19% 
DÄNEMARK 7.327 8.309 7.377 6.391 –23% 
SCHOTTLAND 13.605 15.737 13.380 11.697 –26% 
NORWEGEN 7.866 9.379 7.778 6.632 –29% 
GRIECHENLAND 5.347 5.724 6.493 3.896 –32% 

KLUBS MIT HÖCHSTEM ANTEIL 
Klub Land Anteil an Gesamt
CELTIC FC Schottland 36,5%
HAJDUK SPLIT Kroatien 33,9%
ROTER STERN BELGRAD Serbien 33,4%
NK MARIBOR Slowenien 32,5%
OLYMPIAKOS PIRÄUS Griechenland 27,5%
RANGERS FC Schottland 27,4%
SK RAPID WIEN Österreich 26,7%
BENFICA LISSABON Portugal 25,9%
FC BASEL Schweiz 25,8%
FERENCVAROS Ungarn 22,2%
OLIMPIJA LJUBLJANA Slowenien 20,9%
SPORTING LISSABON Portugal 20,2%
BATE BORISOV Weißrussland 19,9%

EUROPAS ZUSCHAUERSCHNITT
Land bester Klub  Zuschauerschnitt
DEUTSCHLAND Dortmund (80.230) 43.302
ENGLAND Man United (75.218) 36.675
SPANIEN FC Barcelona (74.876) 27.381
ITALIEN Inter Mailand (46.654) 22.967
FRANKREICH Paris SG (45.912)  21.556
NIEDERLANDE Ajax Amsterdam (49.781) 19.154
DEUTSCHLAND 2   18.814
ENGLAND 2   18.526
SCHOTTLAND Celtic FC (49.697)  11.697
RUSSLAND   11.650
BELGIEN   11.551
PORTUGAL SL Benfica (50.077) 11.000
SCHWEIZ   10.705
POLEN   8.959
SCHWEDEN   8.586
SPANIEN 2   7.994
ENGLAND 3   7.483
FRANKREICH 2   7.062
ITALIEN 2   6.708
NORWEGEN   6.632
ÖSTERREICH   6.581
DEUTSCHLAND 3   6.427
DÄNEMARK   6.391
UKRAINE   6.257
TSCHECHIEN   5.064 

Reform noch nicht in Form

Vorbilder für die Bundesli-
ga-Reform. Auch dort hatte 
Hypercube den Hobel an-
gesetzt – bisher ohne Erfolg. 
Die dänische Superliga hatte 
vor der Reform einen Schnitt 
von 7.253 Zuschauern, der 
sank in den ersten zwei 
Reform-Jahren auf 6.002 
(2016/17) und schließlich 
auf 5.880 (2017/18). Deshalb 
drängte Hypercube auch 
dort auf eine Punktehalbie-
rung – gegen die sich die dä-
nischen Klubs bisher erfolg-

reich wehrten. Die Kritik am 
neuen Modell wächst. Nicht 
erst seit im Vorjahr ein nor-
wegischer Wissenschaftler 
durch die Medienlandschaft 
gereicht wurde, der Hyper-
cube beschuldigte, beim 
Reformprozess in Norwegen 
(2014) die Zuschauergrafi-
ken, auf deren Basis die Re-
form schmackhaft gemacht 
werden sollten, manipuliert 
zu haben. Hypercube-Chef 
Pieter Nieuwenhuis mus-
ste schließlich zugeben, die        

Grafiken in einer Form dar-
gestellt zu haben, die seiner 
Argumentation entgegen-
kam. Die Norweger ließen 
letztlich – wie im Vorjahr 
auch die Schweiz – die Fin-
ger davon.

In Österreich kann die Re-
form immer noch zur Er-
folgsformel werden – wohl 
aber nur durch die umstrit-
tenen, jedoch sicherlich pu-
blikumswirksamen Europa-
League-Playoffspiele am 
Ende der Saison.  hh
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SCR Altach – SK Rapid Wien 2:2 (0:0)
		 														Altach 36
Kobras		 3
Lienhart	 3
(35.	Piesinger)	 0
Zech	 3
Netzer	 3
Schreiner	 3
Meilinger		 4
Oum	Gouet	 3
Zwischenbrugger	 3
Fischer	 3
Gebauer	 4
(81.	Karic)	 0
M.	Berisha	 4

Trainer: Pastoor

35,5 Rapid
3	 Strebinger	
3	 Müldür
4	 Dibon
3	 Hofmann
3	 Potzmann
3	 D.	Ljubicic
3	 Schwab
5	 Murg
2	 Knasmüllner
3	 (60.	Thurnwald)	
3	 Schobesberger
0	 (83.	Alar)
2	 Badji
4	 (60.	Pavlovic)
Trainer: Kühbauer

	 Spieldaten
Torfolge:	
1:0	Berisha	(51.,	rechts),
2:0	Meilinger	(78.,	rechts,	Gebauer),
2:1	Murg	(89.,	links,	Pavlovic),
2:2	Pavlovic	(90.+2,	Kopf,	Dibon)
		

Gelbe Karten:	Schreiner	bzw.	Dibon,	
	 Hofmann

Cashpoint	Arena,	5.912,	20.4.2019
Schiedsrichter:	Drachta	

 SV Mattersburg – Wacker Innsbruck 3:1 (1:0)
		 	 Mattersburg 36
Casali		 4
Höller	 4
Malic	 4
C.	Ortiz		 3
Rath	 3
Gruber	 3
(87.	Fran)	 0
Jano		 3
(83.	Hart)	 0
Erhardt	 4
Renner	 3
Kvasina		 3
Pusic	 2
(73.	Kuen)	 0
Trainer: K.	Schmidt

33 Innsbruck
3	 Knett
3	 Schimpelsberger
3	 Meusburger
3	 Maranda
2	 Klem
4	 Taferner
3	 Kerschbaum
0	 (80.	Satin)
3	 Henning
4	 Dieng
0	 (83.	Gründler)
3	 Dedic
2	 S.	Horvath
0	 (93.	Maak)
Trainer: Grumser

	 Spieldaten
Torfolge:	
1:0	Höller	(27.,	rechts,	Gruber),
1:1	Dedic	(70./Elfer,	links,	Foul	an	Dieng),
2:1	Malic	(90.,	Kopf,	Höller).
3:1	Kuen	(90.+5,	rechts,	Ortiz)

Gelbe Karten:	Malic	bzw.	Kerschbaum,	
Schimpelsberger,	Taferner,	Meusburger

Pappelstadioin,	1.800,	20.4.2019
Schiedsrichter:	Harkam

FC Admira Wacker – TSV Hartberg 2:1 (1:1)
		 	 Admira 34  
Leitner	 3
Aiwu	 2
Vorsager	 4
Bauer	 3
Zwierschitz	 3
Toth	 3
Hjulmand	 3
Spasic	 3
Pusch	 4
(89.	Maier)	 0
Kalajdzic	 4
(94.	Petlach)	 0
Schmidt	 2
(68.	Jakolis)	 0
Trainer: Geyer

29 Hartberg
4	 Swete	
2	 Huber
3	 Rotter
2	 Acquah
2	 Flecker
3	 Cancola
3	 M.	Camara
0	 (79.	Ch.	Kröpfl)
3	 Rasswalder
0	 (87.	Ilic)
2	 Rep
3	 Skenderovic
0	 (69.	Kovacevic)
2	 Tadic
Trainer: Schopp

	 Spieldaten
Torfolge:	
1:0	Pusch	(20./Elfer,	rechts,	Foul	an	Ka-

lajdzic),
1:1	Rotter	(43.,	Kopf,	Tadic),
2:1	Kalajdzic	(68.,	Kopf,	Zwierschitz)

Gelbe Karten:	Schmidt,	Aiwu	bzw.	Flecker,	
Rasswalder

BSFZ	Arena,	1.900,	20.4.2019
Schiedsrichter:	F.	Ouschan

SK Sturm Graz – WAC 1:2 (1:0)
		 Sturm 28,5
Siebenhandl		 3
F.	Koch	 3
Avlonitis	 2
Maresic	 3
G.	Mensah	 3
(58.	Schrammel)	 2
J.	Dominguez	 3
(62.	Kiteishvili)	 0
Lema	 3
(78.	Jantscher)	 0
Hierländer	 2
Ljubic	 2
Grozurek	 2
Pink	 3
Trainer:	Mählich

37 WAC
4	 Kofler
3	 Novak
3	 Sollbauer
4	 Rnic
3	 Schmitz
4	 M.	Leitgeb
3	 Sprangler
3	 (46.	Friesenbichler)
4	 Liendl
3	 Wernitznig
4	 Koita
0	 (86.	G.	Nutz)
2	 Schmid
0	 (70.	Hodzic)
Trainer: Ilzer

	 Spieldaten
Torfolge:	
1:0	Hierländer	(25./Elfer,	rechts,	Foul	an	

Lema),
1:1	Koita	(73.,	rechts,	Friesenbichler),
1:2	Liendl	(77./Elfer,	links,	Foul	an	Friesen-

bichler)

Gelbe Karten:	Ljubic,	Dominguez,	Avlonitis	
bzw.	Schmitz

Merkur	Arena,	9.400,	21.4.2019
Schiedsrichter:	Schüttengruber

FK Austria Wien – LASK 2:2 (1:1)
		 	 Austria 34
Pentz		 3
Madl	 4
Grünwald	 4
Igor	 3
Klein	 3
Jeggo	 3
Matic		 2
(71.	Turgeman)	 0
Martschinko	 3
(82.	Cuevas)		 0
Sax	 3
Monschein	 4
D.	Prokop	 2
(61.	Schoissengeyr)		 0
Trainer: Ibertsberger

32 LASK
3	 Schlager	
2	 Ramsebner
2	 Wostry
3	 Pogatetz
0	 (86.	Haudum)
3	 Ranftl
2	 Holland
3	 Michorl
3	 Ullmann
3	 Goiginger
0	 (87.	Frieser)
4	 Klauss
0	 (90.	Otubanjo)
4	 J.	Victor
Trainer: Glasner

	 Spieldaten
Torfolge:	
0:1	Klauss	(22.,	rechts,	J.	Victor),
1:1	Monschein	(41.,	rechts,	Martschinko),
1:2	Klauss	(50.,	rechts,	J.	Victor),
2:2	Monschein	(79.,	rechts,	Sax)

Gelbe Karten:	Madl,	Grünwald,	Jeggo	bzw.	Po-
gatetz,	Ramsebner,	Michorl,	Holland

Generali	Arena,	8.050,	21.4.2019
Schiedsrichter:	Schörgenhofer

SKN St. Pölten – Red Bull Salzburg 1:1 (0:1)
		 SKN 33
Riegler		 3
Luan	 3
Ambichl	 4
Petrovic	 4
Ingolitsch	 2
(61.	Vucenovic)	 0
Rasner	 3
(81.	Mislov)	 0
Luxbacher	 2	
Balic	 3
Haas	 3
Schütz	 2
(81.	Bajrami)		 0
Gartler	 4
Trainer: Popovic

33 Salzburg
3	 Stankovic
4	 Lainer
3	 A.	Ramalho
4	 Vallci
0	 Ulmer
4	 Samassekou
3	 Minamino
0	 (85.	Gulbrandsen)
3	 Szoboszlai
3	 X.	Schlager
3	 Prevljak
0	 (66.	Wolf)
3	 Dabbur
3	 (57.	Daka)
Trainer: Rose

	 Spieldaten
Torfolge:	
0:1	Prevljak	(33./Elfer,	rechts,	Foul	an	Da-

bbur).
1:1	Gartler	(65./Elfer,	rechts,	Foul	an	Haas)

Rote Karte:	Ulmer	(3./Torraub/RBS)	
Gelbe Karten:	Luxbacher,	Rasner,	Gartler,	
	 Vucenovic	bzw.	X.	Schlager

NV	Arena,	3.514,	21.4.2019
Schiedsrichter:	Grobelnik

2 CL-Qualifikation, 1-2 EL-Qualifikation+Cup

MEISTERRUNDE    

   RB Salzburg (M)* 26 20 5 1 62:21 37 11 2 0 9 3 1 
  LASK (E) 26 14 9 3 45:23 28 6 6 1 8 3 2 
  Wolfsberger AC   26 9 10 7 38:37 22 4 6 3 5 4 4 
  SKN St. Pölten 26 9 8 9 29:33 20 5 4 4 4 4 5
  SK Sturm Graz (C)*  26 8 10 8 29:29 18 4 4 5 4 6 3 
  FK Austria Wien 26 9 5 12 33:37 17 6 2 5 3 3 7 
* Vorreihung bei Punktegleichheit

AuswärtsHeim
 
1.
2.
3.
4.
5.
6.

0-1 EL-Qualifikation, 1 Absteiger

QUALIFIKATIONSRUNDE   
Heim Auswärts

  SK Rapid Wien (E)* 26 10 7 9 35:32 23 6 4 3 4 3 6 
  SV Mattersburg* 26 10 5 11 36:41 20 6 3 4 4 2 7 
  Admira Wacker (E)* 26 7 7 12 32:48 17 3 4 6 4 3 6 
  SCR Altach 26 6 8 12 36:36 17 3 2 8 3 6 4 
  TSV Hartberg (A) 26 7 5 14 36:53 13 4 3 6 3 2 8 
  Wacker Innsbruck (A)* 26 5 5 16 21:42 11 3 2 8 2 3 8
* Vorreihung bei Punktegleichheit

 
1.
2.
3.
4.
5.
6.

 TEAM DER 4. MEISTERRUNDE

Kofler (1/2)
WAC

Monschein (2/3)
Austria 

Koita (1)
WAC

Samassekou (2/7)
Salzburg

Ambichl (2/4)
SKN

Klauss (1)
LASK

Liendl (3/9)
WAC

Madl (1/3)
Austria

Lainer (1/3)
Salzburg

 TEAM DER 4. QUALIFIKATIONSRUNDE

Swete (2/3)
Hartberg

Malic (1)
Mattersburg M. Berisha (2/2)

Altach

Murg (4/6)
Rapid 

Vorsager (2/3)
Admira

Kalajdzic (2/2)
Admira 

Pusch (2/2)
Admira

Meilinger (1)
Altach 

Höller (1/2)
Mattersburg

Taferner (1)
Wacker

M. Leitgeb (1/3)
WAC 

Vallci (1/2)
Salzburg

Pavlovic (1)
Rapid 
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Rot:	 	 Sanogo	(WAC/1),	Ulmer	(RBS)
5. Gelbe:		 Grünwald,	Madl	(beide	Austria),
		 	 	 Gartler,	Rasner	(beide	SKN),
	 	 		 Schmitz	(WAC)	 	

	

GESPERRTE SPIELER

5. Qualifikationsrunde am 23. April 2019:
TSV Hartberg – SK Rapid Wien  
Profertil Arena, Di 19.00 
Wacker Innsbruck – SCR Altach
Tivoli, Di 19.00 
FC Admira Wacker – SV Mattersburg  
BSFZ Arena, Di 19.00 
6. Qualifikationsrunde am 27. April 2019:
SK Rapid Wien – TSV Hartberg   
Allianz Stadion, Sa 17.00 
SCR Altach – Wacker Innsbruck
Cashpoint Arena, Sa 17.00 
SV Mattersburg – FC Admira Wacker  
Pappelstadion, Sa, 17.00 
5. Meisterrunde am 24. April 2019:
LASK – SK Sturm Graz
TGW Arena, Mi 19.00 
Red Bull Salzburg – WAC 
Red Bull Arena, Mi 19.00 
FK Austria Wien – SKN St. Pölten 
Generali Arena, Mi 19.00 
6. Meisterrunde am 28. April 2019:
WAC – Red Bull Salzburg  
Lavanttal Arena, So 14.30 
SKN St. Pölten – FK Austria Wien 
NV Arena, So 14.30 
SK Sturm Graz – LASK
Merkur Arena, So 17.00 
alle Spiele live in Sky Sport Austria

 BUNDESLIGA VORSCHAU

 Spieler Verein
3 Tore: Kalajdzic Admira
 M. Berisha Altach
2 Tore: Pusic Mattersburg
 Knasmüllner Rapid
 Murg Rapid
 Dedic W. Innsbruck
1 Tor: Jakolis  Admira
 Pusch Admira
 Gebauer Altach
 Meilinger Altach
 Netzer Altach
 Rotter Hartberg
 Gruber Mattersburg
 Höller Mattersburg
 Kuen Mattersburg

 TORJÄGER QUALIRUNDE

 TORSCHÜTZEN BUNDESLIGA

 Spieler Verein re li Ko E           Runde 1-22 Meister Quali
17 Tore: Dabbur RB Salzburg 14 2 1 1 12 5
12 Tore: J. Victor LASK 11 1 – 1 11 1
11 Tore: Liendl WAC 1 9 1 5 7 4
10 Tore: Prevljak RB Salzburg 8 – 2 1 9 1
 8 Tore: R. Gartler SKN 6 1 1 4 7 1
 7 Tore: Rep Hartberg 3 4 – 1 7
 Pusic Mattersburg 3 2 2 1 5  2
 6 Tore: Kalajdzic Admira 1 – 5 – 3  3
 Schmidt Admira 6 – – – 6
 Flecker Hartberg 4 2 – – 6
 Frieser LASK 4 2 – – 6
 Kvasina Mattersburg 2 1 3 – 6
 Murg  Rapid 2 4 – – 4  2
 Dedic W. Innsbruck 1 3 2 1 4  2
 Schmerböck WAC 3 3 – – 6
 5 Tore: Fischer  Altach 3 2 – 1 5
 Grünwald Austria – 5 – – 5
 Goiginger  LASK 5 – – – 5
 Gruber Mattersburg 2 3 – – 4  1
 Minamino RB Salzburg 3 2 – – 5 1
 Wolf RB Salzburg 2 3 – – 5
 Grozurek Sturm 3 2 – – 5

 TORSCHÜTZEN BUNDESLIGA

Anmeldung unter fak.at/klasse
Wir besuchen Deine Schule. 

 MEISTERRUNDE 2019

Austria
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Salzburg
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	 5:1	 12.5. n 25.5.	 14.4.	 24.4.
	 28.4.	 19.5.	 1:1 n 5.5.	 1:3
	 12.5.	 28.4.	 19.5.	 0:1 n 1:2
	 1:1	 0:3	 28.4.	 12.5.	 25.5. n

 QUALIRUNDE 2019

Admira
Altach

Hartberg
Mattersburg

Rapid
Wacker
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	 n 1:1	 2:1	 23.4.	 4.5.	 18.5.	
 11.5. n 18.5.	 2:1	 2:2	 27.4.
	 25.5.	 0:1 n 11.5.	 23.4.	 0:2
	 27.4.	 4.5.	 3:0 n 18.5.	 3:1
	 3:0	 25.5.	 27.4.	 2:1 n 11.5.
	 1:3	 23.4.	 4.5.	 25.5.	 0:2 n

 Spieler Verein
5 Tore: Dabbur RB Salzburg
4 Tore: Liendl WAC
3 Tore: Monschein Austria
 Klauss LASK
2 Tore: Gulbrandsen  RB Salzburg
1 Tor: Sax Austria
 J. Victor LASK
 Ullmann LASK
 Daka  RB Salzburg
 Minamino RB Salzburg
 Prevljak RB Salzburg
 Szoboszlai RB Salzburg
 Bajrami SKN St. Pölten
 Balic SKN St. Pölten
 Gartler SKN St. Pölten
 Hierländer Sturm

 TORJÄGER MEISTERRUNDE



ZWEIKAMPF UM DEN TITEL. Wieder Führungswechsel an der Tabellenspitze der 
2. Liga. Jetzt hat wieder Wattens die Nase vorne. Aber Ried gibt nicht auf. Es war-
ten sieben ganz spannende Runden im Kampf um Titel und Aufstieg.

es Trainer Thomas Silberberger 
auf den Punkt. Und sein Ka-
pitän Ferdinand Oswald legt 
nach: „Es gibt immer die Pha-
sen, in denen es gut läuft, und 
dann gibt es welche, in denen 
dir ein wenig das Glück fehlt 
– das müssen wir uns in den 
letzten Wochen jetzt wieder er-
arbeiten, erkämpfen. Wir waren 
ja auch im Herbst nicht immer 
das bessere Team.“ Dass man 
den großen Vorsprung aus der 
Hinrunde schon verspielt hat, 
macht den Keeper nicht nervös: 
„Wir wussten ja immer, dass es 
noch ganz eng werden kann. 
Man darf auch nicht vergessen, 
dass es unser Auftaktprogramm 
richtig in sich hatte.“

Das Restprogramm ist aller-
dings auch nicht leicht. Vor al-
lem mit den schon erwähnten 
vier Auswärtsspielen. In der 
Schlussrunde muss man zum 
Biespiel nach Horn. Ried spielt 
da vor den bekannt fanatischen 
eigenen Fans gegen die OÖ Juni-
ors. Und ein volles Haus war 
schon beim Wiederaufstieg 2005 
ein entscheidender Faktor …   
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Wie gewonnen, so 
zerronnen! In der 
Vorwoche stürmte 
die SV Ried  mit ei-
nem 3:0-Heimerfolg 
gegen den FAC an 
die Tabellenpitze 

der  2. Liga. Nach dem 3:3 gegen 
die Young Violets mussten die 
Rieder wieder die WSG Wattens 
vorbeiziehen lassen. Trotzdem 
war man im Lager der Innviertler 
nach der Partie nicht unzufrie-
den. „Was die Mannschaft nach 
dem1:3 hier gezeigt hat, verdient 
sich den allergrößten Respekt“, 
war Kapitän Thomas Reifelts-
hammer richtig stolz auf seine 
Truppe. „Natürlich wollten wir 
hier drei Punkte holen, aber wir 
haben uns nach dem Rückstand 
mit einem Mann weniger  sensa-
tionell zurückgekämpft. Das gibt 
uns sicherlich enorm viel Kraft 
für die kommenden Aufgaben. 

Wir richten unseren Blick schon 
wieder nach vorne.“ Eine Ansa-
ge, die zeigt, dass diese Mann-
schaft Charakter hat, auch Rück-
schläge wegstecken kann. Das 
war nicht immer so. Aber Gerald 
Baumgartner hat offennbar an 
den richtigen Rädchen gedreht. 
Selbst unberechtigte Elfmeter 
oder Ausschlüsse, wie eben am 
vergangen Freitag in Wien-Fa-
voriten, werfen sie nicht mehr 
aus der Bahn. „Wir schauen nur 
auf uns“, ärgert auch den Coach 
die Tatsache nicht, dass man 
jetzt wieder der Jäger ist, man 

das Titelrennen wieder nicht in 
der eigenen Hand hat: „Wenn 
wir unsere Hausaufgaben ma-
chen, dann werden wir am Ende 
ganz oben stehen.“

Ein Blick auf die Rückrunden-
tabelle gibt seinem Optimismus 
Rückenwind. Die SV Ried ist noch 
ungeschlagen. Wattens hingegen 
stolpert regelrecht durch das 
Frühjahr, hat fünf Punkte we-
niger geholt, ist auswärts noch 
sieglos! Und die Tiroler haben 
jetzt noch vier Auswärtsspiele …

Aber auch in Wattens will man 
sich nicht aus der Ruhe bringen 
lassen. Selbst dem recht glanz-
losen 2:0-Erfolg gegen Schlus-
slicht Steyr, bei dem man es 
verabsäumt hat, etwas für die 
Tordifferenz zu tun, versucht 
man Positives abzugewinnen. 
„Dass wir Fußball spielen kön-
nen, wissen wir sowieso, wich-
tig sind die drei Punkte“, bringt 

Zwei Teams – ein Ziel

„Dieses Remis 
kann uns mehr Kraft 

geben als so 
mancher Sieg“

Ried-Kapitän
Thomas Reifeltshammer

Ein Bild mit 
Symbolcharak-
ter – Sebastian 
Santin (l.) und 
Marco Grüll 
ebenso auf 
Augenhöhe wie 
die Titelkandi-
daten Ried und 
Wattens 
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MISSLUNGENES DEBÜT. Goran Djuricin ist zurück! 202 Tage nachdem er 
bei Rapid den Hut nehmen musste, hat er auf der Trainerbank von Blau- 
Weiß Linz Platz genommen. Und mit den Oberösterreichern viel vor… 

Der Start verlief 
alles andere als er-
freulich – Goran 

Djuricin kassierte bei seinem 
Debüt auf der Trainerbank 
von Blau-Weiß Linz eine 
bittere 0:2-Heimniederlage 
gegen den Kapfenberger SV. 
Mit einer ziemlich ersatzge-
schwächten Truppe aller-
dings. Nicht weniger als sie-
ben Mann mussten passen.

Aber Djuricin will nicht 
jammern. Er brennt viel-
mehr darauf, die Linzer in 
eine erfolgreiche Zukunft 
zu führen. „Jetzt wollen wir 
noch sieben starke Runden 
spielen“, gibt der 44-jährige 
die kurzfristige Marschrich-
tung vor. Der Rest ist lang-
fristig geplant. Deshalb hat 
er auch einen Vertrag bis 
2021 unterschrieben. „Der 

Klub hat mit den Trainings-
bedingungen tolle Möglich-
keiten und bietet eine wirk-
lich gute Perspektive. Das 
Projekt von Blau-Weiß Linz 
ist stimmig, da wollte ich 
dabei sein“, so Djuricin, der 
nach seiner Zeit bei Rapid 
jetzt einen Schritt zurück 
gemacht hat. Doch davon 
will er aber gar nichts wis-
sen: „Ich bin mir für nichts 

zu schade, werde hier ge-
nauso arbeiten, wie ich es 
für Rapid getan habe.“

Nach dem Aus in Hüttel-
dorf, hatte sich Djuricin 
eine Auszeit gegönnt. „Ich 
hatte eine sehr schöne Zeit 
bei Rapid, bin am Ende 
meiner Amtszeit aber auch 
durch die Hölle gegangen. 
Da habe ich dann doch 
zwei, drei Monate ge-

braucht, um wieder Energie 
zu tanken.“ Die hat er dann 
aber gleich wieder inve-
stiert. Genauso wie Zeit und 
Geld. In Fortbildung. „Ich 
habe beim LASK, bei Glad-
bach, Regensburg und Salz-
burg hospitiert, viel mitge-
nommen, bin jetzt noch 
sicherer aufgestellt als zu-
vor“, fühlt sich Goran Djuri-
cin bereit für seine neue 
Aufgaben. Immerhin haben 
die Blau-Weißen ja die Bun-
desliga im Visier. Doch so 
weit will er noch gar nicht 
nach vorne schauen: „Jetzt 
will ich die Mannschaft 
kennenlernen. Jeder kann 
auf das Schiff für die kom-
mende Saison aufsteigen 
und sich beweisen. Dann 
wollen wir natürlich auch 
nächste Saison vorne mit-
spielen.“ Am liebsten ganz 
vorne. Denn eines ver-
spricht der neue, starke 
Mann bei BW Linz: „Kommt 
die Aufstiegsmöglichkeit, 
würden wir sie nehmen!“    

Lebensversicherung
Er ist die Lebensversiche-
rung von Austria Lustenau. 
In 23 Ligaspielen hat  Roni-
valdo (Bild) jetzt schon 20 
Treffer erzielt und damit 
maßgeblich Anteil, dass die 
Lustenauer Austria den Sprung auf Platz 
drei geschafft hat. Beim Gastspiel in Laf-
nitz sorgte er mit einem lupenreinen Hat-
trick nach der Pause im Alleingang für den 
3:2-Erfolg. Dabei hatte es vor der Pause gar 
nicht gut für die Vorarlberger ausgesehen. 
Zu inaktiv, zu fehleranfällig. „Dann bin ich 
in der Kabine ein bisschen lauter gewor-
den“, gab Tainer Gernot Plassnegger zu. 
Und siehe da, nach der Pause lief es besser. 

Jungspunde
Neuntes Spiel in Folge ohne 
Niederlage – die Wacker 
Amateure sind weiterhin die 
Überraschungs-Mannschaft 
der 2. Liga. Dass sich die 
Innsbrucker diesmal beim 

FAC trotz zweimaliger Führung mit einem 
2:2 und damit nur einem Punkt zufrieden ge-
gen mussten, störte Trainer Florian Schwarz 
nicht sehr: „Vor der Pause war etwas Sand im 
Getriebe. Das kam aber nicht überraschend, 
wir haben ja gegenüber dem Sieg bei Steyr 
gleich drei Spieler an die Profis verloren.“ In 
Floridsdorf gab‘s deshalb drei Debüts: Der 
erst 16-jährige Felix Köchl (Bild) stand in der 
Startelf, Simon Rumer (18) und Robert Martic 
(17) wurden eingewechselt. Jetzt steht für die 
Boyband – gegen den FAC hatte die Truppe 
ein Durchschnittslater von 19 Jahren –  das 
Derby gegen Tabellenführer Wattens vor der 
Tür. Und alle brennen darauf!

KICK & RASCH

Trainer-Entscheidung
Bei der 0:2-Niederlage in 
Wattens saß noch Adnan 
Kaltak auf der Betreuer-
bank von Vorwärts Steyr. 
Am kommenden Freitag 
wird schon Wilhelm Wahl-

müller (Bild) das Sagen haben. Der Ex-Blau-
Weiß-Coach hat einen Vertrag bis 2021 un-
terschrieben. Und der gilt sowohl für die 2. 
Liga, als auch für die Regionalliga. Neben 
Wahlmüller führte das Tabellenschlusslicht 
auch mit Ex-Steyr-Legende Daniel Madle-
ner, Mario Messner, Max Babler und Robert 
Weinstabl Gespräche. Doch der 44-Jährige 
stand immer ganz oben auf der Wunschliste 
der Oberösterreicher.
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„Ich bin mir für nichts zu schade, werde 
hier genauso arbeiten, wie ich es für Rapid 
getan habe“     BW-Linz-Trainer Goran Djuricin

Goran Djuricin ist 
der neue Trainer bei 

Blau-Weiß Linz

Ein neuer Anlauf
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Amstetten
Klagenfurt

A.Lustenau
BW Linz

FAC
Horn

JuniorsOÖ
Kapfenberg

Lafnitz
Liefering

Ried
Steyr

Wacker II
Wattens

Wr.Neustadt
Y. Violets

2010/2011
1 Aufsteiger, 3 Absteiger      Liefering, Juniors OÖ und Amateurteams nicht aufstiegsberechtigt

 1.
 2.
 3.
 4.
 5.
 6.
 7.
 8.
 9.
 10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.

WSG Wattens 23 13 8 2 44:18 47 9 2 1 4 6 1
SV Ried 23 13 7 3 43:16 46 7 2 2 6 5 1
SC Austria Lustenau 23 10 7 6 38:26 37 6 3 2 4 4 4
W. Innsbruck II (A)  23 9 9 5 29:23 36 4 4 3 5 5 2
Blau Weiß Linz 23 11 2 10 36:32 35 5 2 5 6 0 5
Kapfenberger SV 23 10 5 8 34:34 35 6 1 4 4 4 4
SC Wr. Neustadt  23 9 6 8 26:28 33 5 3 4 4 3 4
FC Juniors OÖ (A)  23 10 2 11 36:41 32 7 1 2 3 1 9
FC Liefering  23 9 3 11 40:36 30 6 1 4 3 2 7
Austria Klagenfurt (A) 23 6 11 6 34:28 29 3 6 2 3 5 4
FAC  23 7 7 9 24:34 28 2 4 6 5 3 3
SKU Amstetten (A) 23 7 5 11 30:33 26 3 3 5 4 2 6
SV Lafnitz (A)  23 6 8 9 27:30 26 2 6 4 4 2 5
Young Violets (A)  23 6 6 11 31:49 24 4 3 5 2 3 6
SV Horn (A)  23 5 6 12 27:44 21 3 3 6 2 3 6
SK Vorwärts Steyr (A)  23 4 6 13 23:49 18 2 4 5 2 2 8

Heim Auswärts

2018/2019

TORSCHÜTZEN 2. LIGA
20 Tore:  Ronivaldo (Austria Lustenau)
11 Tore:  Benjamin Pranter (WSG Wattens) 
10 Tore:  Valentin Grubeck (FC Juniors OÖ)
 9 Tore:   Thomas Sabitzer (SV Kapfenberg)
    Darijo Pecirep  (SV Ried)
 8 Tore:  Âlan (BW Linz)
    Mario Ebenhofer (BW Linz)
 7 Tore:   David Peham (SKU Amstetten)
    Marko Raguz (FC Juniors OÖ)
    Matthias Puschl (SV Kapfenberg)
 6 Tore:   Michael Drga (SKU Amstetten) 
    Florian Jaritz (Austria Klagenfurt)   
    Canillas (BW Linz) 
    Miroslav Milosevic (SV Horn)
    Dominik Szoboszlai (FC Liefering)
    Ante Bajic (SV Ried)  
 5 Tore:    Benedikt Pichler (Austria Klagenfurt)   
    Matus Paukner (SV Horn)

2. LIGA VORSCHAU

24. Runde am 26./28. April 2019:
SV Ried – SC Wr. Neustadt  Josko Arena, Fr 19.10
Austria Klagenfurt – FAC  Wörthersee Stadion, Fr 19.10
Juniors OÖ – SV Horn     TGW Arena, Fr 19.10            
FC Liefering – BW Linz   Red Bull Arena, Fr 19.10            
SV Kapfenberg – Austria Lustenau    Franz-Fekete-Stadion, Fr 19.10
SK Vorwärts Steyr – SV Lafnitz     S.I.S. Arena, Fr 19.10
SKU Amstetten – Young Violets  Ertl-Glas-Stadion, Fr 19.10
Wacker Innsbruck II – WSG Wattens  Tivoli, So 10.30

YOUNG VIOLETS AUSTRIA WIEN – SV RIED 3:3 (1:1)
Young Violets: Lucic; Apollonio (72. Gassmann), Jonovic, Borkovic, Pejic; Hahn (91. Hainka), L. Prokop; 
El Moukhantir, Fitz, Sarkaria; Yatéké (81. Frank) 
Ried: Kreidl; M. Kröpfl, Boateng, Reifeltshammer, Kerhe; Ziegl (28. Ammerer), Grgic; Grüll, Wießmeier 
(82. Reiner), Bajic; Eler (73. Takougnadi)
Tore: 0:1 (5.) Grüll, 1:1 (23.) El Moukhantir, 2:1 (47.) Sarkaria, 3:1 (51.) Fitz, 3:2 (58.) Grüll, 3:3 (76.) Reifeltshammer
Fitz und Yatéké (beide Austria) vergaben in der 50. und 58. je einen Elfer
Rot: Kerhe (48./Ried); Gelb: Pejic, L. Prokop, Hahn bzw. Wiessmeier, Eler
Generali Arena, 360, SR: Ciochirca, 19.4.2019

FAC WIEN – WACKER INNSBRUCK II 2:2 (1:1) 
FAC: Daniliuc; Becirovic, Umjenovic (46. Tüccar), Plavotic, Holzmann; B. Yilmaz, Bubalovic, Ph. Malicsek 
(72. Cerny), Hautzinger; Sobczyk (46. Milutinovic), Bosnjak  
Wacker II: Eckmayr; Joppich (42. Rumer), F. Bacher, Pribanovic, Th. Kofler; Conte; Rieder, Zaizen (61. 
Martic), Köchl (62. Yildrim), M. Wallner; Ibrisimovic
Tore: 0:1 (18.) Ibrisimovic, 1:1 (29.) Bosnjak, 1:2 (73.) Yildirim, 2:2 (79.) Tüccar
Gelb: Becirovic, Hautzinger, B. Yilmaz bzw. Joppich, Martic, Ibrisimovic
FAC-Platz, 650, SR: Fröhlacher, 19.4.2019

FC LIEFERING – FC JUNIORS OÖ 5:1 (2:1)
Liefering: Köhn; Stumberger, Oroz, Schnegg, Ludewig; Kim Jung-Min (68. Ph. Sturm), Pokorny, Stosic; 
Adeyemi (72. Anselm), Adamu, A. Schmidt (81. Tekir)
Juniors OÖ: Turner; N‘Zi, A. Burgstaller (77. Konda), Bumberger, Lageder; Cvetko, Erdogan (10. Hus-
kic), Celic; V. Grubeck (72. Reyes), Meister, Raguz     
Torfolge: 0:1 (30.) Lageder, 1:1 (37.) Adeyemi, 2:1 (41.) Kim Jung-Min, 3:1 (60./Elfer) Stumberger, 4:1 (69.) 
Adeyemi, 5:1 (90.+1) Anselm
Gelb: Schnegg bzw. Huskic
Red Bull Arena, 351, SR: Spurny, 19.4.2019

SV HORN – SKU AMSTETTEN 2:0 (1:0)
Horn: Haas; Hetemaj, Velisek, Behounek, Neumayer; M. Toth (74. Oduenyi); Arase, Gashi, Milosevic, 
Glavas (66. Kirschner); Numa (92. Akrap) 
Amstetten: Affengruber; Deinhofer (85. Uhlig), Stark, Mario Holzer, Puchegger; Schagerl (78. Vukovic), 
Wurm, Scharner, Lachmayr (69. D. Gremsl); Flavio, Drga  
Torfolge: 1:0 (15.) Numa, 2:0 (90.+2) Oduenyi
Gelb: Milosevic, Numa, M. Toth, Velisek bzw. Deinhofer, Stark, Lachmayr, Wurm
Waldviertler Volksbank Arena, 1.050, SR: Weinberger, 19.4.2019

BW LINZ – SV KAPFENBERG 0:2 (0:0)
BW Linz: Helac; Edokpolor, Templ, Grasegger, Fila; Manuel Krainz, Dombaxi (82. Mehmeti); Dramac 
(72. Jackel), Ebenhofer, Alan; Blutsch
Kapfenberg: Ehmann; Horvat, Graschi, Gantschnig, F. Brunner; Sencar, Skrivanek; Racic, Th. Maier, 
Eloshvili (86. Felsner, 90. Hernaus); Th. Sabitzer (86. Weinberger)
Tore: 0:1 (63.) Racic, 0:2 (77.) Th. Sabitzer
Gelb: Dombaxi, Dramac, Fila bzw. Brunner, Graschi, Sencar
Linzer Stadion, 1.020, SR: Jäger, 19.4.2019

SV LAFNITZ – AUSTRIA LUSTENAU 2:3 (1:0)
Lafnitz: Zingl; Delgado, Rodler (73. Ph. Seidl), Köfler, Tomka; Schloffer, Krznaric (73. Entrup), Th. 
Schriebl, M. Kröpfl (56. Waldl); Tieber, Varga
A. Lustenau: Kunz; Dorn, Tuncer, Otter, Marceta; Marco Krainz, Waack; Canadi, Bösch (85. Tiefenbach), 
Ranacher (46. L. Barbosa); Ronivaldo (80. Brown)  
Torfolge: 1:0 (37.) Tieber, 1:1 (52.) Ronivaldo, 1:2 (54.) Ronivaldo, 1:3 (71.) Ronivaldo, 2:3 (82.) Varga
Gelb: Tieber, Schloffer, Rodler bzw. Otter, Tuncer
Lafnitzer Fußballarena, 600, SR: Talic, 19.4.2019 

SC WR. NEUSTADT – AUSTRIA KLAGENFURT 1:3 (1:1)
Wr. Neustadt: Klar; J. Bauer, Hager, Prada, Jovicic (63. M. Seidl); Tartarotti (77. Stefel), Siebeck, Gor-
zel; Cheukoua (59. Akyildiz), D. Reiter, Faletar
A. Klagenfurt: Zetterer; Badal (46. Jaritz), Gezos, Kennedy, Moreira; Steinwender (70. Ortner), Aydin 
(83. Zakany), Greil, Rusek; B. Pichler, Saravanja
Torfolge: 1:0 (4.) Prada, 1:1 (42.) Steinwender, 1:2 (73./Elfer) Aydin, 1:3 (90.+1) Jaritz
Gelb: Hager bzw. Badal, Gezos
Hama Trucks Arena, 458, SR: Ebner, 20.4.2019

WSG WATTENS – SK VORWÄRTS STEYR 2:0 (2:0)
Wattens: Oswald; Adjei, Cabrera, Dober, Nitzlnader; Pranter, Mader, Toplitsch (65. Jáuregui), Walch 
(46. Filip); Santin, Katnik (82. Yeboah)
Vw. Steyr: Großalber; Kerschbaumer, Ph. Bader, Pasic, Hones; Himmelfreundpointner, Wachter (87. 
Gradl), Lichtenberger (46. R. Mayr-Fälten), Martinovic; Mustetic (87. Messing), Jefté
Torfolge: 1:0 (18.) Walch, 2:0 (38.) Katnik
Gelb: Nitzlnader  bzw. Martinovic, Ph. Bader
Gernot-Langes-Stadion, 960, SR: Hameter, 21.4.2019 

23. RUNDE 19./20./21. April 2019

20 2. Liga StatistikSportzeitung
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Rot: Todoroski (FAC/1), Diakité (FC Liefering/1), Kerhe (SV Ried)
Gelb-Rot: –
5 Gelbe: Schloffer (SV Lafnitz), Ph. Bader (Vorwärts Steyr), 
  Hager (SC Wr. Neustadt)

2. LIGA   SPERREN
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KAMPF UM PLATZ ZWEI. Jetzt ist es doch passiert – die SKN Frauen ha-
ben erstmals in dieser Saison Punkte liegen gelassen. Just im NÖ-Derby 
gegen Altenmarkt, das man zuletzt immer dominiert hat.

ALTENMARKT ärgert den Serienmeister SKN St. Pölten

Die befleckte Weste 

Frauenfußball 21Sportzeitung
17/2019

Seit sechs Partien war der 
SKV Altenmarkt gegen 

Serienmeister SKN St. Pöl-
ten schon ohne Torerfolg. 
Ende Oktober 2015 (!) hatte 
Chiara Schaub zuletzt für die 
Triestingtalerinnen in einem 
NÖ-Derby getroffen. Am 
Ostersamstag beendete Eva 
Kolenova nach 600 Minuten 
diese Torsperre. Sie sorgte 
mit ihrem Treffer zum 1:1 für 
eine Riesensensation. Denn 

in der Schlussphase vertei-
digten die Altenmarkterin-
nen dieses Remis mit „Frau 
und Maus“. Und fügten dem 
großen Favoriten letztend-
lich den ersten Punktever-
lust der Saison zu. „Das war 
eine Abwehrschlacht vom 
Allerfeinsten“, schmunzel-
te Altenmarkt-Coach Kurt 

Hoffer, der mächtig stolz auf 
seine Schützlinge war: „Ich 
freue mich wahnsinnig für 
das Team – die Mädels haben 
trotz der Pleite letzte Woche 
gegen Schlusslicht Südbur-
genland an ihre Chance ge-
glaubt, alles gegeben und 
sich am Ende mit einem sen-
sationellen Erfolg belohnt“!“

Auf das Titelrennen wird 
dieser überraschende Aus-
rutscher allerdings wohl kei-

nen Einfluss mehr haben. 
Zu weit liegen die Verfolger 
schon zurück. In der kom-
menden Woche treffen sie 
zudem auch noch im di-
rekten Duell aufeinander. 
Da geht‘s zwischen Sturm 
Graz und den Landhaus/
Austria-Girls um Platz zwei. 
Beide haben sich mit Siegen 

für den Showdown warm-
geschossen. So richtig zu-
frieden war allerdings nur 
Sturm-Coach Christian Lang, 
der sich in Kleinmünchen 
über einen 4:0-Auswärtssieg 
freuen konnte: „Wie unsere 
Mädels in der zweiten Hälfte 
aufgetreten sind, hat mich 
schwer beeindruckt. Trotz 
des kleinen Spielfelds haben 
wir gut kombiniert und eine 
super Leistung gezeigt – das 
war echt ein geiler Auftritt!“ 

Sein violetter Kollege in 
Wien feierte gegen Bergheim 
einen mühevollen 2:1-Hei-
merfolg. Den Hannes Spilka 
wie folgt analysierte: „In der 
ersten Halbzeit haben wir 
uns leider wieder sehr schwer 
getan, das Spiel zu dominie-
ren und Torchancen heraus-
zuspielen. Nach der Pause 
war es  besser und druckvol-
ler, da haben wir uns den Sieg 
auch verdient. Zufrieden 
können wir aber nur mit den 
drei Punkten sein.“   
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„Das war eine Abwehrschlacht vom
Allerfeinsten – und wir wurden belohnt“        

Altenmarkt-Trainer Kurt Hoffer

Altenmarkts Eva Kolenova sorgte mit 
ihrem Tor für den ersten Punktverlust der 

St. Pöltner Wölfinnen in dieser Saison

12. Runde; 20./28.4.2018: USK Hof – Wacker Innsbruck 1b 2:5 (0.1); 
Union Geretsberg  – Vorderland 1b, Rankweil – U. Geretsberg am 28.4.

RW Rankweil 11 8 1 2 60:10 25 4 0 1 4 1 1
Union Geretsberg  11 7 2 2 27:15 23 3 2 0 4 0 2
Wacker Innsbruck 1b 12 5 3 4 26:25 18 2 2 2 2 1 3
FC Bergheim 1b 11 4 3 4 18:32 15 4 0 1 0 3 3
FFC Vorderland 1b 11 4 1 6 18:23 13 2 1 3 2 0 3
USK Hof 12 1 0 11 15:59 3 1 0 6 0 0 5

 1.
 2.
 3.
 4.
 5.
 6.

2. LIGA MITTE/WEST HEIM AUSWÄRTS

17. Runde; 19./20./22.4.2018: Altera Porta – Horn 1:3 (1:2); Landhaus/
Austria 1b – Sturm Graz II 4:0 (0:0), Altenmarkt Juniors – Eggendorf 
2:1 (0:1), LUV Graz – Vienna 1:1 (1:0), Carinthians Spittal – SKN St. 
Pölten II 1:4 (0:3); Wildcats Krottendorf – SG Magdalensberg 1:2 (1:0)

Nachtragsspiel; 22.4.2018: SKN St. Pölten II – Sturm Graz II 1:2 (0:1)

18. Runde; 26./27./28.4.2018: SKN St. Pölten II – LUV Graz; SV Horn 
– Landhaus/Austria 1b, Vienna – Altenmarkt Juniors, SKN St. Pölten 
II – Wildcats Krottendorf; SG Magdalensberg – Altera Porta, ASK Eg-
gendorf – Carinthians Spittal
 

SV Horn 16 10 4 2 36:16 34 5 1 1 5 3 1
USC Landhaus 1b  17 10 4 3 31:17 34 5 2 2 5 2 1
SKN St. Pölten II 17 9 4 4 44:20 31 4 2 2 5 2 2
Vienna (A) 17 8 3 5 26:17 27 6 1 1 2 2 5
Altera Porta 17 7 5 5 33:24 26 5 2 2 2 3 3
Wildcats Krottendorf 17 6 5 6 27:28 23 4 3 2 2 2 4
LUV Graz (Ab)  17 4 7 7 31:31 21 4 2 2 0 4 4
Carinthians Spittal 17 4 8 5 18:24 20 3 5 1 1 3 4
Altenmarkt Juniors  17 4 7 6 15:27 19 3 4 2 1 3 4
SC Magdalensberg (A) 17 7 2 8 22:26 20 4 1 3 2 1 6
Sturm Graz II (M) 16 4 2 10 27:36 14 2 1 5 2 1 5
ASK Eggendorf 17 1 4 12 19:63 7 1 3 4 0 1 8

 1.
 2.
 3.
 4.
 5.
 6.
 7.
 8.
 9.
10.
11.
12.

2. LIGA OST/SÜD HEIM AUSWÄRTS

13. Runde; 20./22.4.2019:
SV Neulengbach – FFC Vorderland 4:1 (2:0)
Tore: Bachler (37.), Gstöttner (40.), Masinovic (90.+1, 90.+3); Müller 
(90.+2) – 20.4.; 130
SKV Altenmarkt – SKN St. Pölten 1:1 (0:1)
Tore: Kolenova (61.); Zagor (15.) – 20.4.; 100
USC Landhaus/Austria – FC Bergheim 2:1 (0:0)
Tore: Aufhauser  (63.), Prvulovic (78.); Wienerroither (89.) – 20.4.; 80
Union Kleinmünchen – Sturm Graz 0:4 (0:2)
Tore: Uka (17.), Frieser (21., 66.), Wagner (83.) – 20.4.; 110
FC Südburgenland – Wacker Innsbruck 2:2 (0:1)
Tore: Fujisawa (54./Eigentor), Thurner (67.); Fujisawa (36.), Dotter 
(77./Eigentor) – 22.4.; 122

14. Runde; 27./28.4.2019: Bergheim – FC Südburgenland; SKN St. Pöl-
ten – SV Neulengbach, Wacker Innsbruck – SKV Altenmarkt, FFC Vor-
derland – Union Kleinmünchen, Sturm Graz – USC Landhaus/Austria 

SKN St. Pölten (M,C) 13 12 1 0 59:7 37 6 0 0 6 1 0
SK Sturm Graz 12 10 0 2 42:12 30 4 0 1 6 0 1
USC Landhaus/Austria 13 9 2 2 30:12 29 3 2 2 6 0 0
SV Neulengbach  12 6 2 4 28:16 20 4 1 2 2 1 2
SKV Altenmarkt 13 5 3 5 20:20 18 2 1 4 3 2 1
Wacker Innsbruck (A) 13 4 2 7 25:32 17 3 0 3 2 2 3
Union Kleinmünchen  13 3 1 9 9:33 10 2 1 4 1 0 5
FC Bergheim 13 3 0 10 19:32 9 2 0 4 1 0 6
FFC Vorderland  13 3 0 10 18:47 9 1 0 5 2 0 5
FC Südburgenland 13 2 1 10 15:54 7 1 1 5 1 0 5
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BUNDESLIGA TORSCHÜTZINNEN

 20 Tore: Fanni Vago (SKN St. Pölten)
 15 Tore: Mateja Zver (SKN St. Pölten)
   8 Tore: Lisa Kolb (Sturm Graz)
    Shiho Tomari (Wacker Innsbruck)
 Stefanie Enzinger (SKN St. Pölten)
 Katja Wienerroither (FC Bergheim)
 Franziska Thurner (FC Südburgenland)

2. LIGA MITTE/WEST TORSCHÜTZINNEN

14 Tore: Sheila Sanchez Pose (Rankweil) 
13 Tore: Eileen Campbell (Rankweil)
  9 Tore: Jennifer Mayr (Union Geretsberg)
 Laura Hartlieb (Wacker Innsbruck 1b)

2. LIGA OST/SÜD TORSCHÜTZINNEN

 11 Tore: Julia Anna Christöphl (Carinthians Spittal)
   9 Tore: Lisa Köberl (Wildcats Krottendorf)
   8 Tore: Veronika Slukova (SV Horn)
 Julia Herndler (SV Horn)
 Julia Wagner (Sturm Graz II)
 Sarah Mattner-Trembleau (Vienna)



D ie Erleichterung war 
Mauerwerk-Coach Hans 

Kleer ins Gesicht geschrie-
ben. Seine Schützlinge ha-
ben nach zwei Niederlagen 
in Serie wieder zurück in die 
Erfolgsspur gefunden. Ge-
gen Parndorf setzten sich die 
Wiener, bei denen zuletzt si-
cherlich auch der Schock der 
Lizenzverweigerung tief saß, 
mit 2:1 durch. „Wir waren 
vor allem in den ersten 70 

Minuten sehr gut, agierten 
ballsicher, hatten mehr Ball-
besitz und spielten gute Akti-
onen nach vorne. Nach dem 
Anschlusstreffer sind wir 
allerdings wieder hektisch 
geworden. Ich bin froh, dass 
wir die drei Punkte über die 
Zeit gerettet haben“, so Hans 
Kleer, der doppelt Grund zur 
Freude hatte. Denn mit die-

sem Erfolg rückte man wie-
der näher an Tabellenführer 
Ebreichsdorf heran. 

Die Niederösterreicher 
gingen nämlich nach sie-
ben Partien ohne Niederla-
ge wieder einmal als Verlie-
rer vom Platz. Beim Wiener 
Sportclub. Und ausgerech-
net der Ex-Ebreichsdorfer Ja-
kov Josic sorgte vom Elfme-
terpunkt für den 2:1-Erfolg 
der Dornbacher. Über  1.700 

Fans sahen eine hochklassi-
ge Partie, „die absolut Wer-
bung für den Fußball war“, 
wie Ebreichsdorfs Sportchef 
Wolfgang Heidenreich nach 
dem Spiel meinte. „Aller-
dings wäre ein Remis gerech-
ter gewesen.“ So kassierte 
der Tabellenführer allerdings 
die erste Niederlage im Jahr 
2019. „Eine, die natürlich 

schon schmerzt“, gibt Trai-
ner Zeljko Ristic, „aber auch 
eine, die wir akzeptieren 
können. Der Sportclub ist 
eine gute Mannschaft, die 
zudem ein gutes Frühjahr 
spielt.“ Ein sehr gutes sogar, 
wie der Blick auf die Früh-
jahrstabelle beweist: Die Elf 
von Norbert Schweitzer liegt 
da auf Platz drei. Nur zwei 
Zähler hinter den Ebreichs-
dorfern.

Aber nicht nur deswegen 
sind die Wiener derzeit in al-
ler Munde. Sie haben wieder 
einmal einen prominenten 
Testspiel-Gegner präsen-
tiert: Am 29. Juni werden die 
Schwarz-Weißen aus Dorn-
bach zu Hause gegen Celtic 
Glasgow antreten. „Ein sehr 
schöner Termin, ein attrak-
tiver, kultiger Gast. Wir wer-
den in den nächsten Wo-
chen alles daran setzen, 
einen Rahmen zu schaffen, 
der diesem Fußballfest alle 
Ehre macht“, lässt der 
Sportclub wissen.  

Neue Spannung
REGIONALLIGA OST. Neue Spannung im Ostliga-Titelkampf! Denn Leader 
Ebreichsdorf kassierte die erste Niederlage in diesem Jahr. Und Verfolger 
Mauerwerk fand in die Erfolgsspur zurück.

„Es war wichtig, dass wir wieder auf die 
Erfolgspur zurückkehren konnten“
                  Mauerwerk-Trainer Hans Kleer
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Sportclubs Jakov 
Josic (r.) erzielte das 
Sportclub-Siegestor 

gegen  seinen Ex-Klub 
Ebreichsdorf

RL OST 2018/19
ASK Ebreichsdorf 23 17 2 4 66:18 53 9 1 1 8 1 3
FC Mauerwerk 23 15 3 5 42:22 48 8 2 1 7 1 4
Mannsdorf-Großenz. 23 14 3 6 42:27 45 7 2 2 7 1 4
SV Leobendorf (A) 23 12 7 4 37:18 43 7 4 1 5 3 3
Wr. Sportclub 23 13 4 6 44:38 43 7 2 3 6 2 3
SK Rapid II 23 13 2 8 47:28 41 8 1 2 5 1 6
ASK Bruck/Leitha 23 11 2 10 38:42 35 5 1 6 6 1 4
SC Neusiedl 23 9 5 9 41:42 32 5 3 4 4 2 5
FCM Traiskirchen 23 9 4 10 38:40 31 5 2 6 4 3 4
Mattersburg Am. (A)* 23 8 6 9 35:40 30 6 0 5 2 6 4
Admira Juniors 23 7 4 12 31:47 25 4 3 5 3 1 7
Team Wr. Linien (A) 23 6 6 11 35:40 24 4 3 4 2 3 7
SC/ESV Parndorf 23 6 6 11 34:42 24 4 3 4 2 3 7
SKN Juniors 23 6 6 11 28:40 24 5 2 4 1 4 7
FC Stadlau 23 2 6 15 26:56 12 2 4 6 0 2 9
SV Schwechat 23 2 2 19 17:59 8 1 2 9 1 0 10
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23. Runde; 18./19./20.4.2019: SC Neusiedl – SK Rapid II 3:0 (1:0); 
Mattersburg Am. – SKN Juniors 1:0 (0:0), ASK-BSC Bruck/Leitha – 
Team Wr. Linien 2:3 (1:1), FC Mauerwerk – SC/ESV Parndorf 2:1 (1:0), 
FCM Traiskirchen – SV Schwechat 4:2 (1:0), Wiener Sportclub – ASK 
Ebreichsdorf 2:1 (1:1); FC Stadlau – Admira Juniors 3:0 (2:0), SV Leo-
bendorf – FC Mannsdorf-Großenzersdorf 0:2 (0:2)

24. Runde; 26./27./28.4.2019: SK Rapid II – FCM Traiskirchen, SC/
ESV Parndorf – FC Stadlau, SV Schwechat – SV Leobendorf, ASK 
Ebreichsdorf – ASK-BSC Bruck/Leitha, FC Mannsdorf-Großenzersdorf 
– Mattersburg Am.; SKN Juniors – FC Mauerwerk, Team Wr. Linien – SC 
Neusiedl; Admira Juniors – Wiener Sportclub

22. Runde; 18./19./20.4.2019: FC Kitzbühel – USK Anif 2:2 (0:0); Al-
tach Amateure – SV Wörgl 5:3 (3:1), SV Grödig – SK Bischofshofen 2:0 
(0:0), TSV St. Johann – FC Kufstein 2:1 (1:1), SV Seekirchen – SVG Rei-
chenau 0:0; SV Wals-Grünau – FC Dornbirn 0:0, Pinzgau-Saalfelden 
– VfB Hohenems 0:5 (0:3), FC Langenegg – SC Schwaz 0:3 (0:1)

23. Runde; 22.4.2019: FC Dornbirn – FC Langenegg 3:0 (1:0), SC 
Schwaz – SV Grödig 1:0 (1:0), SV Wörgl – SV Wals-Grünau 1:3 (0:1), VfB 
Hohenems – FC Kitzbühel 1:1 (1:0), SK Bischofshofen – SVG Reichenau 
0:3 (0:0), FC Kufstein – Altach Amateure 1:1 (0:0), Pinzgau-Saalfelden 
–SV Seekirchen 1:1 (1:0), USK Anif – TSV St. Johann 3:1 (1:1)

24. Runde; 26./27.4.2019: SVG Reichenau – SC Schwaz, SV Seekirchen 
– SK Bischofshofen, Altach Amateure – USK Anif, SV Wals-Grünau – FC 
Kufstein, SV GRödig – FC Dornbirn, TSV St. Johann – VfB Hohenems, 
GC Langenegg – SV Wörgl, FC Kitzbühel – Pinzgau-Saalfelden

FC Dornbirn  23 18 5 0 55:16 59 10 2 0 8 3 0
FC Kitzbühel 23 16 5 2 47:22 53 9 1 1 7 4 1
USK Anif (M) 23 16 2 5 74:25 50 9 0 3 7 2 2
FC Kufstein 23 13 4 6 46:27 42 5 3 4 8 1 2
SC Schwaz  23 12 3 8 37:26 39 7 1 4 5 2 4
SV Seekirchen 23 11 4 8 44:39 37 7 2 2 4 2 6
TSV St. Johann  23 9 6 8 50:36 36 6 2 3 3 4 4
SV Wörgl 23 10 3 10 47:50 33 5 2 5 5 1 5
SVG Reichenau (A) 23 8 6 9 36:35 30 5 2 3 3 4 6
SV Grödig 23 9 3 11 30:36 30 7 1 3 2 2 8
SCR Altach Amat. 23 6 3 14 23:36 21 4 1 6 2 2 8
VfB Hohenems 23 6 3 14 35:52 21 3 3 6 3 0 8
SC Wals-Grünau 23 6 3 14 23:44 21 3 2 6 3 1 8
SK Bischofshofen (A) 23 5 4 14 25:50 19 3 3 5 2 1 9
Pinzgau Saalfelden 23 3 6 14 27:58 15 2 4 6 1 2 8
FC Langenegg (A)  23 5 0 18 23:70 15 3 0 8 2 0 10
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 HEIM AUSWÄRTS

RL MITTE 2018/19

22. Runde; 18./19./20.4.2019: ATSV Stadl-Paura – VST Völkermarkt 
5:1 (2:0); USV Allerheiligen – Union Gurten 2:0 (0:0), Sturm Graz Ama-
teure – FC Gleisdorf 0:1 (0:0), TUS Bad Gleichenberg – FC Lendorf 
5:2 (2:0), Deutschlandsberger SC – SC Kalsdorf 0:2 (0:2), GAK – FC 
Wels 5:0 (2:0); WAC Amateure – UVB Vöcklamarkt 1:2 (1:0), Hertha 
Wels – SC Weiz 1:2 (1:2)

23. Runde; 26./27.4.2019: VST Völkermarkt – GAK, FC Wels – Sturm 
GRaz Amateure, UVB Vöcklamarkt – Hertha Wels, Gleisdorf – Deutsch-
landsberger SC, USV Allerheiligen – TUS Bad Gleichenberg, SC Kals-
dorf – FC Lendorf, Weiz – Stadl-Paura; Union Gurten – WAC Amateure

GAK (A)* 22 17 3 2 56:19 54 9 1 1 8 2 1
Union Vöcklamarkt 22 12 5 5 44:31 41 10 1 0 2 4 5
ATSV Stadl-Paura 22 12 4 6 43:32 40 6 1 4 6 3 2
SC Gleisdorf 09 22 11 5 6 45:26 38 6 3 2 5 2 4
SC Weiz 22 11 4 7 48:35 37 5 3 3 6 1 4
USV Allerheiligen 22 10 5 7 38:23 35 6 2 3 4 2 4
WAC Amateure 22 11 1 10 42:35 34 6 0 5 5 1 5
Bad Gleichenberg 22 10 3 9 50:44 33 5 3 3 5 0 6
Deutschlandsberg 22 9 6 7 47:44 33 6 3 2 3 3 5
Hertha Wels (A) 22 9 5 8 44:42 32 5 2 4 4 3 4
Sturm Graz Am. 22 8 6 8 38:32 30 5 3 3 3 3 5
Union Gurten 22 7 6 9 25:31 27 4 5 2 3 1 7
SC Kalsdorf 22 7 2 13 30:44 24 4 1 6 3 2 6
FC Wels (A) 22 2 7 13 25:60 13 2 3 6 0 4 7
VST Völkermarkt (A) 22 4 1 17 21:59 13 3 0 8 1 1 9
FC Lendorf (A) 22 2 4 16 20:59 10 1 3 7 1 1 9
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Torsperre der Roten Teufel hält

T abellenführer Dornbirn 
eilt mit Riesenschritten 

dem Westliga-Titel entgegen. 
Und das, obwohl man am Kar-
samstag gegen Nachzügler 
Wals-Grünau knapp an der 
ersten Saisonniederlage vor-
beischrammte und sich mit ei-
nem torlosen Remis begnügen 
musste. Aber auch Verfolger 
Kitzbühel patzte und verspiel-
te im Schlager gegen Anif noch 
einen 2:0-Vorsprung und ließ 
mit einem 2:2 ebenfalls Punkte 
liegen. Für Trainer Alexander 
Markl allerdings kein Problem: 
„Ein grandioses Spiel von bei-
den Mannschaften. Bei uns ha-
ben heute acht Spieler gefehlt 
– davon fünf Stammspieler. Ich 
kann meiner Mannschaft des-

halb nur zu dieser Vorstellung 
gratulieren. Speziell in der er-
sten Halbzeit haben wir ganz 
grandios gespielt.“

Was zwei Tage später in Ho-
henems nicht unbedingt der 
Fall war. Auch da gab‘s am Ende 
nur ein 1:1. Und diesmal nutz-
ten die Dornbirner die Vorlage. 
Mit einem 3:0-Erfolg im Ländle-
Derby gegen Langenegg – die 
27. Partie in Serie ohne Nieder-
lage – vergrößerte man den Vor-
sprung in der Tabelle auf bereits 
sechs Punkte. Der Matchwinner 
war einmal mehr Goalgetter 
Ygor Carvalho, der nunmehr 
bereits 44 Meisterschaftstreffer 
für die Rothosen erzielt hat, 
nicht weniger als 18 in dieser 
Saison.    

Der GAK ist weiter nicht zu 
stoppen. Auch im sieben-

ten Frühjahrsspiel blieben die 
Grazer ohne Gegentor, feierten 
einen glatten 5:0-Kantersieg ge-
gen Abstiegskandidat FC Wels. 
Sechs Siege und ein Remis ha-
ben die Grazer nach der Win-
terpause bislang eingefahren. 
Tordifferenz 17:0! „Schaut gut 
aus“, schmunzelt Trainer David 
Preiß. Und auf die Tatsache an-
gesprochen, dass man das letzte 
Liga-Gegentor am 4. November 
– also vor 700 Minuten – kas-
sierte, meinte er mit einem Au-
genzwinkern: „Zu Null ist immer 
schön – vor allem für unseren 
Keeper Patrick Haider.“

Während die Roten Teufel mit 
diesem Kantersieg den nächsten 
großen Schritt in Richtung Titel 
und Aufstieg in die 2. Liga ge-
macht haben, rückt der Traum 
vom Klassenerhalt für den FC 
Wels nach der siebenten Pleite 
in Folge in weite Ferne. Die Elf 
von Juan Bohensky und Goran 
Kartalija hat mittlerweile elf 
Punkte Rückstand auf den SC 

Kalsdorf, dem am Osterwochen-
ende ein Befreiungsschlag ge-
lungen ist. Nach dem Sieg gegen 
die Sturm-Amateure zuletzt, fei-
erte man auch im Steirer-Derby 
gegen Deutschlandsberg einen 
2:0-Auswärtserfolg. Einen, den 
sogar die Hausherren, die jetzt 
schon sechs Partien einem Er-
folg nachlaufen, als verdient be-
zeichneten. „Momentan bringt 
keiner von uns die Leistung, das 
ist sehr traurig. Wir haben kei-
nen Torschuss in 90 Minuten ge-
habt. Kalsdorf war in den Zwei-
kämpfen aggressiver und hat 
eine tolle Leistung geboten“, so 
Deutschlandsbergs Sportchef 
Gerd Fuchs.   

REGIONALLIGA MITTE. Der GAK ist einfach nicht zu knacken. Seit 700 Minuten 
haben die Grazer jetzt schon kein Liga-Tor bekommen. Kein Wunder, dass man 
längst für die 2. Liga plant.

REGIONALLIGA WEST. Das Osterwochenende hat 
eine kleine Vorentscheidung im Titelkampf gebracht. 
Denn Verfolger Kitzbühel hat zwei Mal wichtige 
Punkte liegengelassen …

Vorentscheidung?
Regionalligen 23Sportzeitung
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GAK-Keeper Patrick Haider hat 
seinen Kasten jetzt schon seit 700 
Minuten sauber gehalten

„Zu Null ist immer 
schön – vor allem

für unseren Keeper 
Patrick Haider“

GAK-Coach David Preiß

Igor Carvalho hat großen Anteil 
am Dornbirner Höhenflüg
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Der lange Lauf von Ajax!
24 Champions LeagueSportzeitung

17/2019

Sein 126. CL-Treffer, sein 65. in der K.o.-Phase, war nicht 
genug – Juventus Turin schied gegen Ajax aus … und Cristiano 
Ronaldo fehlt erstmals seit der Saison 2009/10 im Semifinale 
der Champions League!

Zwei Tore von Heung-min Son und ein 
3:4 gegen Man City reichten Tottenham 
zum Aufstieg – erstmals seit 1962 stehen 
die Spurs in einem EC-Semifinale! 

Donny van de Beeks Ausgleichstor 
gegen Juventus war die Initial-
zündung für den 2:1-Sieg in Turin 
– damit ist Ajax die erste Mann-
schaft im CL-Semifinale, die drei 
Qualirunden überstehen musste!

GUARDIOLA WIEDER OUT. Erstmals seit 
der Saison 1983/84 (!) ist England wieder 
mit vier Teams im Semifinale der beiden 
Europacup-Bewerbe vertreten!

VIERTELFINALE, RÜCKSPIELE; 16./17.4.2019: 1. Spiel
Juventus Turin – AJAX AMSTERDAM 1:2 (1:1)  1:1
Tore: C. Ronaldo (28.); van de Beek (34.), de Ligt (67.) – 
Allianz Stadium, 41.445
FC BARCELONA – Manchester United 3:0 (2:0)  1:0 
Tore: Messi (16., 20.), Coutinho (61.) – Camp Nou, 96.708
Manchester City – TOTTENHAM HOTSPUR 4:3 (3:2) 0:1
Tore: Sterling (4., 21.), B. Silva (11.), Aguero (59.); 
Heung-Min Son (7., 10.), F. Llorente (73.) – Etihad Stadi-
um, 53.348
FC Porto – LIVERPOOL FC 1:4 (0:1) 0:2
Tore: Eder Militão (68.); Mané (28.), Salah (65.), R. Firmi-
no (77.), van Dijk (84.) – Estadio do Dragão, 49.117

SEMIFINALE; 30.4./1.5. BZW. 8./9.5.2019:
Tottenham Hotspur – Ajax Amsterdam am 30.4.
FC Barcelona – Liverpool FC am 1.5.

CHAMPIONS LEAGUE

DIE CL-Torschützen

Lionel Messi (FC Barcelona) 10
Robert Lewandowski (Bayern München)  8
Dusan Tadic (Ajax Amsterdam)  6
Sergio Aguero (Manchester City)  6
Moussa Marega (FC Porto)  6
Cristiano Ronaldo (Juventus Turin)  6 
Harry Kane (Tottenham Hotspur)  5
Paulo Dybala (Juventus Turin)  5
Edin Dzeko (AS Roma)  5
Andrej Kramaric (TSG Hoffenheim)  5
Neymar (Paris SG)  5
Raheem Sterling (Manchester City)  5
Roberto Firmino (Liverpool FC)  4
Sadio Mané (Liverpool FC)  4
Mohamed Salah (Liverpool FC)  4
Heung-min Son (Tottenham Hotspur)  4
Gabriel Jesus (Manchester City)  4
Leroy Sané (Manchester City)  4
Bernardo Silva (Manchester City)  4
Karim Benzema (Real Madrid)  4
Antoine Griezmann (Atlético Madrid)  4
Raphael Guerreiro (Borussia Dortmund)  4
Mauro Icardi (Inter Mailand)  4
Kylian Mbappé (Paris SG)  4

SPIELER (VEREIN)                                                TORE  

DIE CL-Vorbereiter

Leroy Sané (Manchester City) 5
Jordi Alba (FC Barcelona)  4
Luis Suárez (FC Barcelona)  4
Dusan Tadic (Ajax Amsterdam)  4
Kevin de Bruyne (Manchester City) 4
Riyad Mahrez (Manchester City)  4
Kylian Mbappé (Paris SG)  4
Edin Dzeko (AS Roma)  4
Carlos Soler (CF Valencia) 4

SPIELER (VEREIN)                                            ASSISTS  

DIE CL-Dauerläufer

Dusan Tadic (Ajax Amsterdam) 116.733
Miralem Pjanic (Juventus Turin) 108.360
Danilo (FC Porto) 107.299
Héctor Herrera (FC Porto)  106.076
Donny van de Beek (Ajax Amsterdam) 106.028
Sadio Mané (Liverpool FC) 104.181

SPIELER (VEREIN)                                  DISTANZ IN M  
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„Wir durften wieder einen überragenden Europa-League-Abend feiern“, 
jubelte Adi Hütter, nachdem seine Eintracht das 2:4 aus dem Hinspiel mit 
einem 2:0-Heimsieg gegen Benfica korrigierte – und aufstieg! 

Lionel Messi traf erstmals 
seit 2013 wieder im Vier-
telfinale, Barcelona schoss 
ManUnited 3:0 ab und ist 
jetzt seit 31 CL-Heimspielen 
ohne Niederlage. Rekord in 
der Champions League! 

Rang Land 14/15 15/16 16/17 17/18 18/19 Gesamt Tln.

  1 Spanien  20.214  23.928  20.142  19.714 19.285  103.283  2/7

  2 England  13.571  14.250  14.928  20.071  20.071 82.891  4/7

  3 Italien  19.000  11.500  14.250  17.333 12.642  74.725  7

  4 Deutschland  15.857  16.428  14.571  9.857 14.928  71.641  1/7

  5 Frankreich 10.916  11.083  14.416  11.500 10.583  58.498  6

  6 Russland  9.666  11.500  9.200  12.600 7.583  50.549  6

  7 Portugal  9.083  10.500  8.083  9.666 10.900  48.232  5

  8 Belgien  9.600  7.400  12.500  2.600 7.800  39.900  5

  9 Ukraine  10.000  9.800  5.500  8.000 5.600  38.900  5

10 Türkei  6.000  6.600  9.700  6.800 5.500  34.600  5

11 Niederlande  6.083  5.750  9.100  2.900 8.200  32.033  1/5

12 ÖSTERREICH  4.125  3.800  7.375  9.750 6.200  31.250  5

13 Tschechien  3.875  7.300  5.500  5.500 6.500  28.675  5

14 Griechenland  6.200  5.400  5.800  5.100 5.100  27.600  5

15 Dänemark  2.900  5.500  8.500  5.250 4.875  27.025  4

16 Schweiz  6.900  5.300  4.300  6.500 3.900  26.900  5

17 Kroatien  6.875  4.500  5.125  5.125 5.750  27.375  4

18 Zypern  3.300  3.000  5.500  6.250 6.125  24.925  4

19 Serbien  2.750  4.250 2.875  6.375  6.000  22.250  4

20 Schottland  4.000  3.000  4.375  4.000 6.750  22.125  4

Aktuelle UEFA-Fünfjahreswertung

VIERTELFINALE, RÜCKSPIELE; 18.4.2019: 1. Spiel
EINTRACHT FRANKFURT – SL Benfica 2:0 (1:0) 2:4 
Tore: Kostic (37.), Rode (67.) – Frankfurt, Commerzbank-
Arena, 48.000
Frankfurt: Hinteregger fehlte verletzt
SSC Napoli – ARSENAL FC 0:1 (0:1)   0:2
Tor: Lacazette (36./dir. Freistoß) – Neapel, San Paolo
CHELSEA FC – Slavia Prag 4:3 (4:1) 1:0 
Tore: Pedro (5., 27.), Deli (10./ET), Giroud (17.); Soucek 
(26.), Sevcik (51., 55.) – London, Stamford Bridge
CF VALENCIA – Villarreal CF 2:0 (1:0) 3:1
Tore: T. Lato (13.), D. Parejo (54.) – Valencia, Mestalla

SEMIFINALE; 2.5. BZW. 9.5.2019:
Eintracht Frankfurt – Chelsea FC
Arsenal FC – CF Valencia 

EUROPA LEAGUE

SPIELER (VEREIN)                                               TORE  
Olivier Giroud (Chelsea FC) 10
Luka Jovic (Eintracht Frankfurt)  8
Wissam Ben Yedder (FC Sevilla)  8
Munas Dabbur (Red Bull Salzburg)  8
Sébastien Haller (Eintracht Frankfurt)  5
Fredrik Gulbrandsen (Red Bull Salzburg)  5
Giovani Lo Celso (Betis Sevilla)  5
Patrick Cutrone (AC Milan)  5
Pierre-Emerick Aubameyang (Arsenal FC)  4
Callum Hudson-Odoi (Chelsea FC)  4
Filip Kostic (Eintracht Frankfurt)  4

DIE EL-TORSCHÜTZEN

SPIELER (VEREIN)                                           ASSISTS   
Willian (Chelsea FC)  7
Igor Stasevich (BATE Borisov)  7
Mijat Gacinovic (Eintracht Frankfurt)  5
Andreas Ulmer (Red Bull Salzburg)  5
Olivier Giroud (Chelsea FC)  4 
Pedro Rodriguez (Chelsea FC)  4 
Viktor Tsygankov (Dynamo Kiew)  4
Jonathan de Guzmán (Eintracht Frankfurt)  3

DIE EL-VORBEREITER



Werder Bre-
men bleibt 
der derzeiti-
ge Lieblings-

gegner von Rekordmeister 
Bayern. Selbst im beinhar-
ten Titelrennen zeigten die 
Münchner keine Nerven 
und verteidigten mit einem 
knappen 1:0-Erfolg die Ta-
bellenführung. Es war bereits 
der 19. Pflichtspielsieg gegen 
Bremen in Folge, davon 17 
in der Bundesliga. Seit 2010 
haben die Münchner gegen 
Werder keine Punkte mehr 
abgegeben. Diesmal war es 
Niklas Süle, der für das Gold-

tor sorgte. Als Bayerns Of-
fensive nach 21 vergeblichen 
Versuchen schon an Werders 
überragendem Schlussmann 
Jiri Pavlenka zu verzweifeln 
drohte, fasste sich der Team-
verteidiger ein Herz und zog 
von der Strafraumgrenze 
ab – Davy Klaassen fälschte 
noch unhaltbar ab.  Es war 
Bayerns zwölftes Weitschuss-
Tor in dieser Saison – das ist 
Bundesliga-Spitze. 
„Es war ein drecki-
ges Tor“, gab der 
23-Jährige nach 
dem Schlusspfiff 
mit einem Lä-

cheln im Gesicht zu. „Eines, 
das uns einen großen Schritt 
in Richtung unseres ersten 
Zieles gebracht hat.“ Auf dem 
Weg zum zweiten kann Süle 
nicht helfen. Denn im Cup-
Semifinale in Bremen heute 
Mittwoch ist er gesperrt. Bit-
ter für den Abwehrspieler, 
der dem verlorenen Pokal 
aus der vergangenen Saison 
immer noch nachtrauert und 

gerne seinen Teil zum 
Finaleinzug beige-

tragen hätte: „Der 
Pokal hat einen 
sehr hohen Stel-
lenwert für mich. 
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LEIPZIG MACHT SACK ZU. Diesmal haben die Bayern vorgelegt, Dort-
mund dem Druck im Titelkampf aber standgehalten. Jetzt biegt man 
(fast) auf Augenhöhe auf die Zielgerade ein …

Das Titelrennen 
elektrisiert weiter

Semifinale, 23./24.4.2019: Hamburger SV – RB Leipzig (nach Redak-
tionsschluss); Werder Bremen – FC Bayern München

DFB POKAL 2018/19

30. Runde; 20./21./22.4.2019:
Bayern München – Werder Bremen 1:0 (0:0)
Tor: Süle (75.) – Gelb-Rot: Veljkovic (58./Werder); 20.4., 75.000
Bayern: Alaba spielte durch
Bremen: Harnik, Friedl auf der Bank
Bayer 04 Leverkusen – 1. FC Nürnberg 2:0 (0:0) 
Tore: Alario (61.), Volland (86.) – 20.4., 26.405
Leverkusen: Baumgartlinger spielte durch, Dragovic und Özcan auf der 
Bank
Nürnberg: Margreitter ab 79. Min., Jäger nicht im Kader
FC Augsburg – VfB Stuttgart 6:0 (3:0)
Tore: Khedira (11.), Hahn (18.), Max (29., 58.), Richter (53., 68.)
– 20.4., 30.660
Augsburg: Gregoritsch, Danso spielten durch, Teigl auf der Bank
1. FSV Mainz 05 – Fortuna Düsseldorf 3:1 (1:1)
Tore: Mateta (1., 87.), Onisiwo (67.); Lukebakio (19.) – 20.4., 29.205
Lukebakio (Düsseldorf) vergab in der 58. einen Elfer
Mainz: Onisiwo (Assist zum 1:0, Tor zum 2:1) spielte durch, Mwene fehlt 
nach Knie-OP bis Saisonende
Düsseldorf: Stöger, Suttner spielten durch
Borussia Mönchengladbach – RB Leipzig 1:2 (0:1)
Tore: Plea (61.); Halstenberg (17./Elfmeter, 53.) – 20.4., 51.757
Leipzig: Sabitzer, Laimer spielten durch, Ilsanker nicht im Kader
FC Schalke 04 – TSG Hoffenheim 2:5 (0:2)
Tore: D. Caligiuri (60./Elfer), Burgstaller (90.); Belfodil (25., 80.),
Kramaric (45.), Szalai (65.), Amiri (73.) – 20.4., 58.958
Schalke: Burgstaller spielte durch, traf zum 2:5, Langer, Schöpf (ver-
letzt) nicht im Kader
Hoffenheim: Grillitsch spielte durch, Posch auf der Bank, Ch. Baum-
gartner nicht im Kader
SC Freiburg – Borussia Dortmund 0:4 (0:1)
Tore: Sancho (12.), Reus (54.), Götze (79.), P. Alcacer (87./Elfmeter)
– 21.4., 24.000
Freiburg: Lienhart fehlte verletzt
Hertha BSC – Hannover 96 0:0
– 21.4., 38.960
Hertha: Lazaro nicht im Kader
Hannover: Sahin-Radlinger, Wimmer auf der Bank
VfL Wolfsburg – Eintracht Frankfurt 1:1 (0:0)
Tore: Brooks (90.); De Guzman (78.) – 22.4., 26.102
Wolfsburg: Pervan spielte durch
Frankfurt: Hinteregger fehlte verletzt

31. Runde; 26./27./28.4.2019: FC Augsburg – Bayer 04 Leverkusen; Bo-
russia Dortmund – FC Schalke 04, RB Lepzig – SC Freiburg, Eintracht 
Frankfurt – Hertha BSC Berlin, Hannover 96 – 1. FSV Mainz 05, Fortuna 
Düsseldorf – Werder Bremen, VfB Stuttgart – Borussia Mönchenglad-
bach; TSG Hoffenheim – VfL Wolfsburg, 1. FC Nürnberg – FC Bayern 
München

Bayern München (M)  30 22 4 4 79:29 70 11 3 1 11 1 3
Bor. Dortmund (CL) 30 21 6 3 72:36 69 13 2 0 8 4 3
RB Leipzig (E) 30 18 7 5 57:23 61 9 5 1 9 2 4
Eintracht Frankfurt (C) 30 15 8 7 58:35 53 8 3 4 7 5 3
B. Mönchengladbach  30 15 6 9 49:37 51 9 2 4 6 4 5
TSG Hoffenheim (CL) 30 13 11 6 65:41 50 7 5 3 6 6 3
Bayer Leverkusen (E)  30 15 3 12 53:48 48 8 1 6 7 2 6
Werder Bremen  30 12 10 8 52:42 46 7 5 2 5 5 6
VfL Wolfsburg 30 13 7 10 48:45 46 6 5 4 7 2 6
Fortuna Düsseldorf (A) 30 11 4 15 40:59 37 7 0 8 4 4 7
Hertha BSC Berlin 30 9 9 12 41:48 36 5 6 4 4 3 8
1. FSV Mainz 05  30 10 6 14 37:51 36 7 4 4 3 2 10
SC Freiburg 30 7 11 12 39:54 32 5 6 4 2 5 8
FC Augsburg  30 8 7 15 46:55 31 5 4 6 3 3 9
FC Schalke 04 (CL) 30 7 6 17 32:52 27 4 1 10 3 5 7
VfB Stuttgart 30 5 6 19 27:67 21 4 4 7 1 2 12
1. FC Nürnberg (A) 30 3 9 18 24:56 18 3 6 6 0 3 12
Hannover 96 30 3 6 21 25:66 15 3 1 11 0 5 10
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DEUTSCHLAND 1 4 CL, 2 EL, 2-3 AB
HEIM AUSWÄRTS

21 Tore: Robert Lewandowski (Bayern München)
17 Tore: Paco Alcacer (Borussia Dortmund)
 Luka Jovic (Eintracht Frankfurt) 
16 Tore: Andrei Kramaric (TSG Hoffenheim)
 Marco Reus (Borussia Dortmund)
15 Tore: Ishak Belfodil (TSG Hoffenheim)
 Yussuf Poulsen (RB Leipzig)
14 Tore: Sebastian Haller (Eintracht Frankfurt) 
 Timo Werner (RB Leipzig) 
13 Tore: Kai Havartz (Bayer Leverkusen)
 Kevin Volland (Bayer Leverkusen)
12 Tore: Alassane Plea (Borussia Mönchengladbach)
 Jean-Philippe Mateta (1. FSV Mainz 05)
 Wout Weghorst (VfL Wolfsburg)
11 Tore: Jadon Sancho (Borussia Dortmund)

BUNDESLIGA TORSCHÜTZEN

Niklas Süle erzielte Bayerns 
Goldtor gegen Werder Bremen 
– es war sein viertes Tor für 
den Rekordmeister, diesen 
stehen kurioser Weise drei 
Eigentore gegenüber
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Wenn ich ihn dieses Jahr holen 
sollte, habe ich zumindest in 
Deutschland alles gewonnen, was 
es zu gewinnen gibt. Deswegen 
war es letztes Jahr sehr ärgerlich 
für mich, dass wir verloren ha-
ben.“ Weshalb Süle so heiß auf 
den goldenen Pott ist? Das hat vor 
allem mit dem Hauptstadt-Flair 
zu tun: „Berlin ist allgemein eine 
Wahnsinns-Erfahrung, das hätte 
ich nie gedacht. Ich hoffe, dass 
ich das dieses Jahr wieder erleben 
darf.“ So wie eine Meisterfeier auf 
dem Münchner Marienplatz …

Doch die will Borussia Dort-
mund verhindern. Die deftige 
0:5-Klatsche in München vor 
zwei Wochen ist verarbeitet. 
In Freiburg spielte man wieder 
groß auf, feierte einen 4:0-Kan-
tersieg. Damit ist der BVB ge-
gen die Breisgauer schon seit 16 
Bundesliga-Partien ungeschla-
gen – es gab 14 Siege und zwei 
Remis. Einen längeren Erfolgs-
lauf gab es für die Dortmunder 
in der Bundesliga-Historie noch 
gegen keinen anderen Gegner. 
Als nächster wartet Erzrivale 
Schalke 04. „Wir müssen in den 
nächsten zwei Tagen regenerie-

AUSWÄRTS-SERIE. Die Frankfurter Eintracht sorgt 
nicht nur auf europäischer Bühne für Furore, die 
Hütter-Elf rockt auch die Bundesliga.

E intracht Frankfurt hat vier 
Tage nach der Europa-

League-Sternstunde gegen 
Benfica Lissabon Big Points 
im Kampf um die Champions-
League-Qualifikation liegen 
gelassen. Zwar blieb man in 
Wolfsburg im siebenten Bun-
desliga-Gastspiel in Folge un-
geschlagen (vier Siege, drei Re-
mis), was den Hessen zuletzt 
vor 27 Jahren unter Dragoslav 
Stepanovic gelungen ist, aber 
das 1:1 lag dem einen oder an-
deren doch ziemlich schwer im 
Magen. Allen voran Keeper Ke-
vin Trapp, den der Last-Minute-
Ausgleich durch John Anthony 
Brooks ziemlich ärgerte: „Die 
Enttäuschung überwiegt jetzt, 
weil wir das Gegentor so spät 
bekommen haben. Wenn du 
hier drei Punkte mitnimmst, in 
der Verfassung hätte man sich 
absetzen können. So dürfen wir 
nicht verteidigen. Es ist teilweise 
fahrlässig.“ Davor hatte der ein-
gewechselte Jonathan de Guz-
man seine Farben in Führung 
gebracht. Es  war das 124. Joker-
tor in dieser Saison – damit wur-
de schon jetzt der historische 
Rekord aus der Spielzeit 2016/17 
eingestellt.

Für Trainer Adi Hütter, der 
die Partie vorher als „Schlüssel-
spiel“ im Kampf um die Cham-
pions League bezeichnet hatte, 
war der Ausgleich letztlich so-
gar verdient: „Weil Wolfsburg in 
der zweiten Halbzeit zwei Alu-
miniumtreffer gehabt hat.“  Aus 
der Bahn sollte er seine Schütz-
linge auch nicht werfen. „Der 
Punkt ist für uns trotzdem viel 
wert“, so der 49-Jährige, der  al-
lerdings auch weiß, dass es 
noch ein schwerer Weg in die 
Top 4 ist: „Wir hatten bis jetzt 
ein absolutes Mammut-Pro-
gramm. Bis jetzt sind wir sehr 
gut durchgekommen. Natürlich 
kommt jetzt bei dem ein oder 
anderen Spieler die Müdigkeit. 
Wir werden versuchen, best-
möglich zu regenerieren und 
Energie zu tanken, um die 
nächsten Spiele dann zu bewäl-
tigen.“ 

Platz vier im Visier

ren, und dann bereiten wir uns 
auf das Derby vor. Das wird kein 
normales Spiel, das wissen wir. 
Wir haben wieder Selbstver-
trauen getankt. Wir wollen bis 
zum Ende den Druck auf Bayern 
hochhalten“, gibt‘s eine Kampf-
ansage an die Knappen … und 
natürlich den Tabellenführer.

Während das Titelrennen 
also noch völlig offen ist, haben 
sich die Leipziger Bullen mit ei-
nem 2:1-Auswärtserfolg in 
Mönchengladbach Platz drei 
mehr oder weniger gesichert. Es 
war der siebente Sieg in der 
Fremde in Folge! Historisch leg-
ten zuvor erst zwei Teams einen 
so langen oder längeren Aus-
wärtslauf hin– vier Mal der FC 
Bayern und einmal Borussia 
Dortmund…  

Jonathan de Guzman schoss Frankfurt in Wolfsburg in Führung – es war das 
124. Joker-Tor in dieser Bundesliga-Saison!

„Der Punkt ist
trotzdem wichtig für 

uns … und enorm
viel wert“

Frankfurt-Trainer
Adi Hütter

„Es war ein ziemlich 
dreckiges Tor,
aber auch ein

enorm wichtiges“
Bayerns Goldtorschütze

Niklas Süle



Eigentlich wollte    
der 1. FC Köln 
am kommenden 
Freitag mit ei-

nem Heimsieg gegen Darm-
stadt den (Wieder-)Aufstieg 
in die Bundesliga fixieren. 
Und natürlich feiern! Doch 
die Elf von Markus Anfang 
ging in Dresden sang- und 
klanglos unter. Und auch, 
wenn das Bundesliga-Come-

back kaum  noch zu verspie-
len ist, bei den Geißböcken 
liegen die Nerven blank, ist 
der Trainer angezählt. Dabei 
stand man bei den bisheri-
gen fünf Aufstiegen des Klubs 
nur zwei Mal besser da. Al-
lerdings gab‘s bislang auch 
noch keinen Sieg gegen einen 
Gegner aus den Top Vier der 
Tabelle! Anfang bleibt aber 
auch nach der Dresden-Plei-

te ruhig: „Wir hätten heute 
gegen keine Mannschaft ge-
wonnen. Kein Spieler hatte 
Normalform. Das habe ich 
den Jungs auch so gesagt. 
Aber Schwarzmalerei ist 
nicht so mein Ding. Das alles 
ist jetzt kein Grund, in Panik 
zu verfallen.“

Zumal die Verfolger ja auch 
patzen. Allen voran der HSV 
und die Union aus Berlin. 

Die Hanseaten spielten ge-
gen Erzgebirge Aue nur 1:1 
– Philipp Zulechner brachte 
die Gäste nach zuletzt vier 
Niederlagen in Serie in Füh-
rung – und warten jetzt schon 
seit fünf Spielen auf einen 
Sieg. Trotzdem bleibt Trainer 
Hannes Wolf optimistisch: 
„Unsere Chance lebt noch 
immer – meine junge Mann-
schaft (mit 22,7 Jahren das 

jüngste Zweitliga-Team seit 
31 Jahren; Anm. d. Red.) zeigt 
ja orddentliche Leistungen.“ 
Allerdings: Als Spitzenreiter 
in der Hinrunde holte man 
noch 2,17 Zähler, jetzt sind 
es dürftige 1,23 pro Spiel. 
Auch Union Berlin hat einen 
Big Point im Aufstiegsrennen 
verpasst. Die Eisernen muss-
te sich trotz Überzahl bei 
Greuther Fürth mit einem 
1:1 begnügen, verloren nach 
einer Führung zwei wichtige 
Zähler und rutschten auf den 
vierten Platz ab. Denn Pader-
born gewann den Schlager 
gegen Holstein Kiel mit 2:0 … 
und hat es jetzt sogar selbst in 
der Hand, noch auf Platz zwei 
zu springen.

Eine Klasse höher ist Osna-
brück gestürmt. Mit einem 
Sieg gegen Aalen fixierte man 
nach acht Jahren die Rück-
kehr in die 2. Liga. „Ich habe 
meine Mission erfüllt, zu ein-
hundert Prozent“, so Erfolgs-
trainer Daniel Thioune.  

OSNABRÜCK FEIERT. Der Kampf um die Plätze in der Bundesliga spitzt 
sich zu! Selbst Tabellenführer Köln patzt. Auch der HSV und die Union 
Berlin lassen Punkte liegen. Dafür ist plötzlich Paderborn mittendrin …

AUFSTIEGSKAMPF wird zum Schneckenrennen

Das Top-Trio patzt
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28 Tore: Simon Terodde (1. FC Köln)
17 Tore: Lukas Hinterseer (VfL Bochum)
16 Tore: Jhon Cordoba (1. FC Köln) 
15 Tore: Philipp Klement (SC Paderborn)
14 Tore: Fabian Klos (Arminia Bielefeld)
 Andrew Wooten (SV Sandhausen)

DEUTSCHLAND 2 TORSCHÜTZEN

19 Tore: Marvin Pourié (Karlsruher SC)
15 Tore: Manuel Schäffler (Wehen Wiesbaden)
14 Tore: Daniel-Kofi Kyereh (Wehen Wiesbaden)

DEUTSCHLAND 3 TORSCHÜTZEN

„Schwarzmalerei ist nicht so mein Ding“
 Köln-Trainer Markus Anfang

29. Runde; 15.4.2019: FC Köln – Hamburger SV 1:1 (1:0) Köln: Kainz 
(Gelb) spielte durch, Schaub auf der Bank

30. Runde; 20./21.4.2019: Hamburger SV – Erzgebirge Aue 1:1 (0:1) 
Aue: Wydra spielte durch, Zulechner (Tor zum 0:1) bis 60. Min.; Hol-
stein Kiel – SC Paderborn 1:2 (0:0) Kiel: Honsak bis 65. Min.; MSV 
Duisburg – SV Sandhausen 2:2 (0:1) Duisburg: Gartner nach Kreuz-
bandriss in Reha; Sandhausen: Kulovits fehlt mit Wadenbeinbruch bis 
Saisonende; Greuther Fürth – Union Berlin 1:1 (0:1) Fürth: Gugganig 
nicht im Kader; Berlin: Kapitän Trimmel, R. Zulj spielten durch; Arminia 
Bielefeld – FC Ingolstadt 1:3 (0:1) Bielefeld: Prietl spielte durch; Ingol-
stadt: Kerschbaumer bis 60. Min., Knaller auf der Bank, Röcher nicht im 
Kader; Jahn Regensburg – 1. FC Magdeburg 1:0 (1:0); SV Darmstadt 
– VfL Bochum 0:0 Bochum: Hinterseer spielte durch, D. Baumgartner 
bis 82. Min.; 1. FC Heidenheim – FC St. Pauli 3:0 (3:0) Heidenheim: 
Dovedan bis 64. Min., traf zum 2:0 und 3:0; Dynamo Dresden – 1. FC 
Köln 3:0 (2:0) Dresden: Möschl spielte durch; Köln: Kainz (5. Gelbe – im 
nächsten Spiel gesperrt) spielte durch, Schaub bis 84. Min.

31. Runde; 26./27./28./29.4.2019: 1. FC Köln – SV Darmstadt, FC Ingol-
stadt – Dynamo Dresden; SV Sandhausen – Holstein Kiel, FC St. Pauli 
– Jahn Regensburg, 1. FC Magdeburg – Greuther Fürth; Union Berlin 
– Hamburger SV, Erzgebirge Aue – VfL Bochum, SC Paderborn – 1. FC 
Heidenheim; MSV Duisburg – Arminia Bielefeld 

1. FC Köln (Ab) 30 18 5 7 75:39 59 9 3 3 9 2 4
Hamburger SV (Ab)   30 15 8 7 41:33 53 7 4 4 8 4 3
SC Paderborn (A)  30 14 9 7 68:43 51 8 6 1 6 3 6
1. FC Union Berlin  30 12 14 4 46:29 50 9 5 1 3 9 3
1. FC Heidenheim  30 13 10 7 44:34 49 9 3 4 4 7 3
Holstein Kiel  30 12 10 8 55:45 46 7 5 3 5 5 5
Jahn Regensburg 30 11 12 7 44:42 45 6 5 4 5 7 3
FC St. Pauli  30 13 6 11 40:46 45 7 4 4 6 2 7
VfL Bochum  30 10 9 11 41:43 39 8 2 5 2 7 6
Arminia Bielefeld 30 10 9 11 44:48 39 6 2 7 4 7 4
Greuther Fürth   30 9 11 10 43:48 38 5 8 2 4 3 8
SV Darmstadt 30 10 7 13 40:48 37 7 4 4 3 3 9
Dynamo Dresden  30 9 9 12 36:42 36 5 5 5 4 4 7
Erzgebirge Aue  30 9 6 15 36:42 33 5 4 6 4 2 9
SV Sandhausen 30 7 10 13 37:43 31 4 6 5 3 4 8
1. FC Magdeburg (A)  30 5 12 13 30:44 27 1 8 5 4 4 8
FC Ingolstadt 30 6 8 16 34:51 26 2 5 8 4 3 8
MSV Duisburg  30 5 9 16 32:56 25 3 2 10 2 7 6
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DEUTSCHLAND 2 2-3 AUF, 2-3 AB
HEIM AUSWÄRTS

33.Runde; 8.4.2019: Würzburger Kickers – Karlsruher SC 0:0

34.Runde; 20./21./22.4.2019: Osnabrück – Aalen 2:0 (1:0), Pr. Mün-
ster – Sonnenhof-Großaspach 1:0 (0:0), Hallerscher FC – 1860 Mün-
chen 3:0 (1:0), Karlsruhe – Meppen 3:1 (1:1), Zwickau – Würzburg 
2:0 (0:0), Fortuna Köln – Unterhaching 1:1 (1:1), CZ Jena – Wehen 
Wiesbaden 3:1 (2:0); Kaiserslautern – Rostock 0:2 (0:0), Sportfreunde 
Lotte – Cottbus 0:3 (0:0); Uerdingen – Braunschweig 0:3 (0:1)

35.Runde; 26./27./28./29.4.2019: Großaspach – Halle; 1860 München 
– Karlsruhe, Aalen – Uerdingen, Cottbus – Osnabrück, Rostock – SF 
Lotte, Würzburg – Fortuna Köln, Meppen – Zwickau; Unterhaching – CZ 
Jena, Braunschweig – Pr. Münster; Wehen Wiesbaden – Kaiserslautern

VfL Osnabrück  34 21 10 3 52:23 73 14 1 2 7 9 1
Karlsruher SC 34 17 11 6 54:33 62 9 4 3 8 7 3
Hallescher FC  34 17 8 9 41:29 59 9 4 5 8 4 4
Wehen Wiesbaden 34 18 4 12 64:45 58 9 2 6 9 2 6
Hansa Rostock  34 13 10 11 43:43 49 7 5 5 6 5 6
Preußen Münster  34 14 6 14 42:40 48 8 3 6 6 3 8
FSV Zwickau 34 12 10 12 40:38 46 8 5 4 4 5 8
Würzburger Kickers 34 12 9 13 46:41 45 7 4 7 5 5 6
Kaiserslautern (Ab)  34 11 12 11 41:45 45 5 8 5 6 4 6
1860 München (A) 34 11 11 12 43:39 44 8 3 6 3 8 6
KFC Uerdingen (A)  34 13 5 16 39:54 44 5 4 8 8 1 8
SV Meppen 34 12 7 15 43:47 43 8 2 6 3 5 10
SpVgg Unterhaching 34 9 15 10 46:40 42 5 8 4 4 7 6
Braunschweig (Ab) 34 9 13 12 41:48 40 4 7 6 5 6 6
Sportfreunde Lotte 34 9 12 13 30:40 39 4 6 7 4 6 7
Sonn.-Großaspach 34 7 17 10 29:34 38 5 9 2 2 8 7
Energie Cottbus (A)  34 10 8 16 45:53 38 5 5 7 5 3 9
Fortuna Köln  34 9 11 14 35:56 38 3 8 6 6 3 8
Carl Zeiss Jena 34 8 13 13 39:53 37 4 9 4 4 4 9
VfR Aalen 34 6 12 16 40:52 30 3 4 8 3 8 8
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DEUTSCHLAND 3 2-3 AUF, 4 AB
HEIM AUSWÄRTS

Philipp Zulechner (r.) 
sicherte Aue einen Punkt 
gegen den HSV … und 
schoss Union Berlin damit 
(vorerst) aus den Top 3



Da waren es nur 
mehr sechs! Sechs 
Punkte, die dem 
FC Barcelona 

noch fehlen, um die Titel-
verteidigung endgültig zu 
fixieren. Gewinnt man nach 
dem 2:1-Erfolg gegen Real 
Sociedad diese Woche auch 
noch gegen Deportivo Alavés 
und Levante, dann kann man 
Liverpool im Champions-
League–Semifinale schon als 

frischgebackener spanischer 
Meister empfangen. „Das 
wäre schön – aber ich bin 
und bleibe vorsichtig! Auch 
wenn die Leute sagen, dass 
wir schon Meister sind, es ist 
noch nicht vorbei … und es 
wird schwer“, weiß Trainer 
Ernesto Valverde aber auch, 
dass die Konkurrenz nicht 
schläft. 

Spannender als der Titel-
kampf ist sicherlich der um 
das vierte Champions-
League-Ticket. Da hat sich 
Underdog Getafe in einem 
kuriosen Spiel – zwei Elfme-
ter, zwei Ausschlüsse, acht 
Gelbe Karten – gegen den 
direkten Konkurrenten FC 
Sevilla mit einem 3:0-Heim-
erfolg in die Pole Position 
geschossen.  Vor dem FC 
Valencia, der gegen Betis Se-

villa mit 2:1 siegreich blieb. 
Allerdings:  Das Restpro-
gramm Getafes hat es in 
sich. Jetzt steht das Stadt-
derby gegen Real Madrid auf 
dem Programm, am vorletz-
ten Spieltag geht‘s zum FC 
Barcelona. Da muss die De-
fensive, die in dieser Saison 
das Prunkstück der Madrile-
nen ist, einmal mehr beste-

hen. In dieser Saison kas-
sierte das Team von Trainer 
Pepe Bordalás nur einmal 
mehr als zwei Gegentore – 
im Cup gegen Valencia. 
Wohl auch, weil die Getafe-
Verteidiger    ihren Gegen-
spielern nichts schenken. 
Keine Mannschaft foulte 
häufiger in La Liga! Auch of-
fensiv agiert das Team we-
nig filigran. Elegantes Kurz-
passspiel im Spielaufbau 
sucht man bei Getafe verge-
bens. „Es gibt viele Stilrich-
tungen, das macht den Fuß-
ball aus“, so Bordalás, „nicht 
jeder kann spielen wie Bar-
celona.“ Aber trotzdem er-
folgreich sein. Sollte es für 
Getafe am Ende für die Kö-
nigsklasse reichen, wäre 
dies der größte Erfolg der 
Vereinsgeschichte. Bisheri-
ges Highlight für die Spani-
er: die Teilnahme am UEFA-
Cup 2007/2008. Damals 
stieß man bis ins Viertelfina-
le vor.   

BARÇAS ZIELSPRINT. Vor zwei Jahren ist der FC Getafe in Spaniens 
Top-Liga aufgestiegen. Überraschend. Jetzt klopft er an die Tür zur euro-
päischen Königsklasse. Noch überraschender!

GETAFE will in die Champions League

Madrids kleine Könige
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32. Runde; 15.4.2019: 
CD Leganés – Real Madrid am 1:1 (1:0)
Tore: Silva (45.); Benzema (51.) – 15.4.; 12.118

33. Runde; 19./20./21.4.2019: 
Deportivo Alavés – Real Valladolid 2:2 (2:1)
Tore: Guidetti (4.), Jony (24.); J. Fernandez (38.), Ünal (76./Elfmeter) 
– 19.4.; 13.568
Celta de Vigo – FC Girona 2:1 (1:0)
Tore: I. Aspas (34.), Boufal (69.); Portu (48.) – 20.4.; 20.546
SD Eibar – Atlético Madrid 0:1 (0:0)
Tore: Lemar (85.) – 20.4.; 4.750
Rayo Vallecano – SD Huesca 0:0 – 20.4.; 10.542
FC Barcelona – Real Sociedad 2:1 (1:0)
Tore: Lenglet (45.), J. Alba (64.); Juanmi (62.) – 20.4.; 75.470
Levante UD – Espanyol Barcelona 2:2 (0:1)
Tore: R. Vezo (62.), Rochina (72.); B. Iglesias (16.), Roca (65.) –
Gelb-Rot: Rochina (74./Levante); 21.4.; 16.876
FC Getafe – FC Sevilla 3:0 (2:0)
Tore: J. Mata (35./Elfmeter), J. Molina (45.+5/Elfmeter, 53.) – Rot: Da-
konam (74./Getafe); Gelb-Rot: Escudero (45.+4/Sevilla); 21.4.; 11.495
Sevilla: Wöber fehlte wegen einer Meniskusverletzung
Real Madrid – Athletic Bilbao 3:0 (0:0)
Tore: Benzema (47., 76., 90.) – 21.4.; 59.815
Villarreal CF – CD Leganés 2:1 (0:0)
Tore: Bacca (64.), Ekambi (80.); El Zhar (87.) – 21.4.; 14.753
Real Betis Sevilla – Valencia CF 1:2 (0:1)
Tore: Lo Celso (78./Elfmeter); Goncalo Guedes (45., 49.) – Gelb-Rot: R. 
Moreno (82./Valencia); 21.4.; 42.508

34. Runde; 23./24./25.4.2019: Huesca – Eibar, Valladolid – Girona, 
Alavés – Barcelona; Atlético Madrid – Valencia, Espanyol – Celta Vigo, 
Leganés – Athletic Bilbao, Levante – Betis Sevilla; FC Sevilla – Rayo 
Vallecano, Real Sociedad – Villarreal, Getafe – Real Madrid

35. Runde; 27./28./29.4.2019: Athletic Bilbao – Alavés, Atlético Ma-
drid, Valladolid, Leganés – Celta Vigo, Barcelona – Levante; Valencia 
– Eibar, Girona – FC Sevilla, Real Sociedad – Getafe, Villarreal – Hues-
ca, Rayo Vallecano – Real Madrid; Real Betis – Espanyol

FC Barcelona (M,C) 33 23 8 2 83:32 77 13 3 1 10 5 1
Atlético Madrid (CL)  33 20 8 5 48:21 68 13 2 1 7 6 4
Real Madrid (CL) 33 20 4 9 59:38 64 13 1 4 7 3 5
FC Getafe 33 14 12 7 43:29 54 10 1 5 4 11 2
CF Valencia (CL) 33 12 16 5 38:28 52 6 10 1 6 6 4
FC Sevilla (E)  33 15 7 11 54:42 52 10 3 3 5 4 8
Athletic Bilbao 33 11 13 9 36:40 46 8 7 2 3 6 7
Deportivo Alavés  33 12 10 11 35:42 46 6 8 2 6 2 9
Real Betis Sevilla (E) 33 12 7 14 39:45 43 7 4 6 5 3 8
Espanyol Barcelona 33 11 9 13 39:48 42 9 2 5 2 7 8
Real Sociedad 33 10 11 12 39:41 41 5 6 5 5 5 7
CD Leganés 33 10 11 12 33:38 41 7 7 2 3 4 10
SD Eibar  33 9 13 11 42:45 40 8 5 4 1 8 7
CF Villarreal (E) 33 8 12 13 42:46 36 4 7 6 4 5 7
Celta de Vigo  33 9 8 16 47:56 35 7 4 6 2 4 10
FC Girona  33 8 10 15 34:46 34 2 6 9 6 4 6
UD Levante 33 8 10 15 47:61 34 4 6 6 4 4 9
Real Valladolid (A) 33 7 11 15 28:47 32 3 5 8 4 6 7
Rayo Vallecano  (A) 33 7 7 19 36:57 28 4 6 7 3 1 12
SD Huesca (A) 33 5 11 17 35:55 26 3 6 7 2 5 11
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„Nicht jeder kann spielen wie Barcelona“                                      
 Getafe-Coach Pepe Bordalás 

* 3 Jahre vom Profifußball gesperrt, alle Rückrundenspiele 0:1 gewertet
35. Runde; 19./20./21./22.4.2019: Alcorcon – Málaga 1:4 (1:2); Lugo 
– Granada 1:2 (0:1), Albacete – Las Palmas 4:2 (3:2), Gimnastic – 
Gijon 0:0, Mallorca – Majadahonda 2:0 (2:0); Cadiz – Numancia 2:1 
(1:0), La Coruña – Extremadura 1:2 (0:1), Oviedo – Cordoba 3:3 (2:1), 
Teneriffa – Almería 1:3 (0:1); Elche – Osasuna 1:2 (1:0); Saragossa – 
Reus Deportiu 1:0
36. Runde; 26./27./28.4.2019: Numancia – La Coruña; Málaga – 
Mallorca, Almería – Oviedo, Osasuna – Albacete, Extremadura – Tene-
riffa, Majadahonda – Cadiz, Gijon – Elche, Granada – Gimnastic, Las 
Palmas – Lugo, Cordoba – Saragossa; Reus Deportiu – Alcorcon 0:1

CA Osasuna 35 21 7 7 50:33 70 15 2 0 6 5 7
Albacete Balompié  35 17 13 5 48:28 64 9 9 0 8 4 5
Granada CF  35 18 10 7 42:23 64 10 5 2 8 5 5
FC Cádiz 35 16 11 8 49:30 59 9 8 1 7 3 7
RCD Mallorca (A) 35 16 10 9 47:32 58 13 4 2 3 6 7
FC Málaga (Ab)  35 16 10 9 38:27 58 9 4 4 7 6 5
Dep. La Coruña (Ab) 35 13 15 7 43:29 54 8 7 3 5 8 4
Sporting Gijón 35 14 11 10 37:29 53 9 4 4 5 7 6
Real Oviedo 35 14 11 10 42:38 53 8 8 2 6 3 8
UD Almería  35 13 13 9 41:30 52 8 7 2 5 6 7
AD Alcorcón 35 13 8 14 34:36 47 9 5 4 4 3 10
FC Elche (A) 35 11 13 11 37:39 46 8 6 4 3 7 7
UD Las Palmas (Ab) 35 9 16 10 47:42 43 6 8 3 3 8 7
Real Saragossa  35 10 11 16 38:41 41 6 6 6 4 5 8
CD Teneriffa  35 8 16 11 34:42 40 6 9 4 2 7 7
R. Majadahonda (A) 35 11 7 17 36:48 40 7 4 6 4 3 11
CD Numancia  35 9 13 13 39:46 40 8 5 5 1 8 8
Extremadura UD (A) 35 10 9 16 39:44 39 6 2 9 4 7 7
CD Lugo  35 8 13 14 36:44 37 6 5 7 2 8 7
Gimnastic Tarragona 35 7 7 21 20:51 28 6 3 7 1 4 14 
FC Córdoba  35 5 12 18 41:67 27 4 7 6 1 5 12
CF Reus Deportiu* 35 5 6 24 16:41 0 1 5 12 4 1 12
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Heben Jorge Molina und Getafe ab 
in Richtung Champions League?
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43. Runde; 19.4.2019: Cambridge – Swindon 0:0, Carlisle – Lincoln 
1:0 (0:0), Cheltenham – Oldham 0:0, Colchester – Grimsby 1:0 (1:0), 
Crewe – Yeovil 2:0 (1:0), Exeter – Crawley 1:3 (0:2), Mansfield – Mo-
recambe 4:0 (1:0), Newport – Bury 3:1 (2:1), Northampton – Maccles-
field 3:1 (1:1), Notts County – MK Dons 1:2 (0:0), Port Vale – Stevenage 
1:4 (0:1), Tranmere – Forest Green 0:1 (0:0)

44. Runde; 22.4.2019: Bury – Northampton 3:1 (1:1), Crawley – Notts 
County 1:1 (1:1), Forest Green – Cambridge 2:1 (1:0), Grimsby – Car-
lisle 1:0 (0:0), Lincoln – Tranmere 0:0, Macclesfield – Newport 0:0, 
MK Dons – Port Vale 1:1 (0:0), Morecambe – Cheltenham 4:0 (0:0), 
Oldham – Mansfield 3:2 (1:0), Stevenage – Exeter 1:1 (1:1), Swindon 
– Crewe 1:2 (0:2), Yeovil – Colchester 1:1 (0:0)

45. Runde; 27.4.2019: Cambridge – Morecambe, Carlisle – Crawley, 
Cheltenham – Swindon, Colchester – MK Dons, Crewe – Forest Green, 
Exeter – Oldham, Mansfield – Stevenage, Newport – Lincoln, North-
ampton – Yeovil, Notts County – Grimsby, Port Vale – Macclesfield, 
Tranmere – Bury

Lincoln City  44 23 16 5 73:39 85 11 10 1 12 6 4
FC Bury (Ab) 44 22 11 11 80:54 77 14 5 3 8 6 8
Mansfield Town  44 20 16 8 68:38 76 14 5 3 6 11 5
MK Dons (Ab) 44 22 10 12 70:47 76 13 5 4 9 5 8
Forest Green Rovers 44 20 13 11 65:43 73 8 8 6 12 5 5
Tranmere Rovers (A)  44 20 12 12 61:46 72 14 4 4 6 8 8
Exeter City  44 18 12 14 59:49 66 11 3 8 7 9 6
Colchester United  44 18 10 16 60:53 64 11 4 7 7 6 9
Carlisle United  44 19 7 18 63:60 64 11 3 8 8 4 10
Stevenage FC   44 18 10 16 55:54 64 11 3 8 7 7 8
Newport County 43 18 10 15 55:58 64 12 6 3 6 4 12
Oldham Athletic (Ab) 43 16 14 13 65:52 62 10 6 6 6 8 7
Crewe Alexandra 44 18 8 18 56:54 62 14 2 6 4 6 12
Swindon Town  44 15 16 13 54:52 61 7 9 6 8 7 7
Northampton T. (Ab) 44 13 18 13 57:59 57 7 11 4 6 7 9
Cheltenham Town  44 14 12 17 54:64 54 9 7 6 5 5 12
Grimsby Town  44 15 8 21 42:54 53 11 4 8 4 4 13
Morecambe FC 44 13 11 20 51:68 50 8 4 10 5 7 10
Crawley Town 44 14 8 22 46:63 50 9 5 8 5 3 14
Port Vale 44 12 12 20 38:53 48 7 3 12 5 9 8
Cambridge United  44 12 10 22 38:63 46 7 7 8 5 3 14
Macclesfield Town (A) 44 9 13 22 46:73 40 5 10 7 4 3 15
Yeovil Town 44 9 11 24 39:64 38 4 8 10 5 3 14
Notts County   44 8 14 22 45:80 38 4 9 9 4 5 13
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43. Runde; 19./20.4.2019: Coventry – Bradford 2:0 (1:0), Oxford – 
Charlton 2:1 (2:1), Wimbledon – Bristol Rovers 1:1 (1:0), Barnsley 
– Shrewsbury 2:1 (1:1), Burton – Portsmouth 1:2 (0:1), Fleetwood – 
Peterborough 1:1 (0:0), Gillingham – Plymouth 3:1 (0:1), Rochdale – 
Wycombe 1:0 (0:0), Scunthorpe – Blackpool 0:0, Walsall – Southend 
1:1 (0:1), Sunderland – Doncaster 2:0 (2:0); Accrington – Luton 0:3 
(0:1)

44. Runde; 22./23.4.2019: Portsmouth – Coventry 2:1 (0:1), Southend 
– Burton 3:2 (1:0), Blackpool – Fleetwood 2:1 (1:1), Bradford – Gil-
lingham 1:1 (1:0), Bristol Rovers – Rochdale 0:1 (0:0), Charlton – Sc-
unthorpe 4:0 (1:0), Peterborough – Sunderland 1:1 (0:0), Plymouth – 
Barnsley 0:3 (0:3), Shrewsbury – Oxford 2:3 (2:1), Wycombe – Walsall 
1:0 (0:0); Doncaster – Accrington, Luton – Wimbledon am 23.4.

45. Runde; 27./28.4.2019: Accrington – Plymouth, Wimbledon – Wy-
combe, Barnsley – Blackpool, Burton – Luton, Fleetwood – Bristol 
Rovers, Gillingham – Charlton, Oxford – Doncaster, Rochdale – 
Southend, Scunthorpe – Bradford, Sunderland – Portsmouth, Walsall 
– Peterborough; Coventry – Shrewsbury

Luton Town (A) 43 26 12 5 84:37 90 15 6 0 11 6 5
Barnsley FC (Ab) 44 25 13 6 77:36 88 15 8 0 10 5 6
Portsmouth FC 43 25 11 7 79:46 86 12 6 3 13 5 4
AFC Sunderland (Ab) 43 22 18 3 77:42 84 11 9 1 11 9 2
Charlton Athletic  44 24 10 10 67:40 82 15 5 2 9 5 8
Doncaster Rovers 43 19 12 12 72:54 69 12 7 2 7 5 10
Peterborough United 43 18 12 13 65:56 66 8 7 7 10 5 6
Coventry City (A)  44 18 10 16 53:51 64 9 6 7 9 4 9
FC Blackpool 44 15 17 12 49:47 62 8 8 6 7 9 6
Burton Albion (Ab)  44 16 12 16 63:53 60 10 5 7 6 7 9
Oxford United  44 15 14 15 55:59 59 11 3 8 4 11 7
Fleetwood Town 43 15 12 16 56:50 57 8 8 5 7 4 11
Gillingham FC 44 14 10 20 58:70 52 7 4 11 7 6 9
Rochdale FC 44 14 9 21 53:83 51 8 3 11 7 5 10
Bristol Rovers 44 12 14 18 45:49 50 5 6 11 7 8 7
Shrewsbury Town 44 12 14 18 50:58 50 8 8 6 4 6 12
Wycombe W. (A) 44 13 11 20 53:65 50 9 5 8 4 6 12
Accrington Stanley (A) 43 12 12 19 43:64 48 6 6 10 6 6 9
Southend United  44 14 8 22 53:66 47 7 2 13 6 6 10
Plymouth Argyle 44 12 11 21 52:73 47 8 6 8 4 5 13
Scunthorpe United   44 12 10 22 49:77 46 6 7 8 6 3 14
Wimbledon AFC 43 12 9 22 38:60 45 5 5 12 7 4 10
Walsall FC  44 11 10 23 46:71 43 6 5 11 5 5 12
Bradford City 44 10 7 27 46:75 37 7 3 11 3 4 16

LEAGUE 1 2+1 AUF-, 4 ABSTEIGER
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24. 44. Runde; 19.4.2019: Fylde – Barnet 1:0 (1:0), Boreham Wood – Sal-

ford 2:3 (1:2), Bromley – Solihull Moors 0:2 (0:1), Dagenham & Red-
bridge – Eastleigh 2:0 (1:0), Dover – Aldershot Town 1:0 (0:0), Gates-
head – Chesterfield 1:0 (1:0), Hartlepool – Halifax Town 2:1 (1:1), 
Havant & Waterlooville – Ebbsfleet 3:3 (3:0), Leyton Orient – Harrogate 
Town 2:0 (1:0), Maidenhead – Barrow 1:1 (0:1), Maidstone – Braintree 
0:2 (0:1), Wrexham – Sutton United 1:0 (0:0)

45. Runde; 22.4.2019: Aldershot – Havant & Waterlooville 2:0 (2:0), 
Barnet – Bromley 1:1 (0:0), Barrow – Hartlepool 1:0 (1:0), Braintree 
– Dagenham & Redbridge 2:0 (0:0), Chesterfield – Boreham Wood 3:2 
(1:1), Eastleigh – Maidenhead 2:0 (2:0), Ebbsfleet – Dover 0:1 (0:0), 
Halifax – Wrexham 2:1 (1:1), Harrogate Town – Gateshead 2:0 (1:0), 
Salford – Fylde 0:1 (0:1), Solihull Moors – Leyton Orient 0:0, Sutton 
United – Maidstone 2:2 (1:0)

46. und letzte Runde; 27.4.2019: Fylde – Halifax, Boreham Wood – 
Eastleigh, Bromley – Ebbsfleet, Dagenham & Redbridge – Solihull 
Moors, Dover – Sutton United, Gateshead – Barrow, Hartlepool – Sal-
ford, Havant & Waterlooville – Barnet, Leyton Orient – Braintree, Mai-
denhead – Chesterfield, Maidstone – Aldershot, Wrexham – Harrogate 
Town

Leyton Orient 45 25 13 7 73:35 88 14 5 3 11 8 4
Salford City (A) 45 25 10 10 75:42 85 15 5 4 10 5 6
Solihull Moors 45 25 10 10 72:42 85 12 8 3 13 2 7
AFC Fylde 45 22 15 8 72:39 81 15 4 3 7 11 5
Wrexham AFC  45 24 9 12 56:38 81 16 3 3 8 5 11
Harrogate Town (A) 45 21 11 13 77:55 74 11 6 6 10 5 7
Eastleigh FC 45 22 7 16 59:60 73 11 5 7 11 2 9
Ebbsfleet United  45 18 13 14 63:45 67 10 3 10 8 10 4
Gateshead FC  45 19 9 17 52:46 66 9 7 6 10 2 11
Sutton United 45 17 14 14 55:57 65 9 9 5 8 5 9
Barrow AFC  45 16 13 16 50:51 61 9 6 8 7 7 8
Chesterfield FC (Ab) 45 14 17 14 55:51 59 8 8 7 6 9 7
Bromley FC  45 14 12 18 63:68 57 10 5 7 5 7 11
Barnet FC (Ab) 45 15 12 18 43:50 57 7 8 8 8 4 10
Dover Athletic  45 15 12 18 55:64 57 8 5 9 7 7 9
Halifax Town  45 12 20 13 42:43 56 8 11 4 4 9 9
Hartlepool United   45 14 14 17 53:60 56 8 6 8 6 8 9
Dagenham & R.  45 15 10 20 49:55 55 8 7 7 7 3 13
Boreham Wood  45 12 15 18 50:62 51 7 6 9 5 9 9
Maidenhead U. (A) 45 15 6 24 43:70 51 8 4 10 7 2 14
Aldershot Town  45 10 11 24 36:67 41 7 6 10 3 5 14
Havant & W. (A) 45 9 13 23 62:82 40 7 6 9 2 7 14
Braintree Town (A) 45 11 7 27 48:78 40 6 3 14 5 4 13
Maidstone United  45 9 7 29 37:80 34 3 4 15 6 3 14
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43. Runde; 19.4.2019: Bristol City – Reading 1:1 (0:0), Sheffield 
United – Nottingham F. 2:0 (0:0), Millwall – Brentford 1:1 (1:1), Bir-
mingham City – Derby County 2:2 (2:2), Bolton – Aston Villa 0:2 (0:0), 
Leeds – Wigan 1:2 (1:1), Middlesbrough – Stoke 1:0 (1:0), Preston – 
Ipswich 4:0 (2:0), Queens Park Rangers– Blackburn 1:2 (0:1), Swansea 
– Rotherham 4:3 (1:2), Westbrom – Hull 3:2 (1:0), Norwich – Sheffield 
Wednesday 2:2 (1:1)

44. Runde; 22.4.2019: Aston Villa – Millwall 1:0 (1:0), Blackburn – 
Bolton 2:0 (1:0), Derby County – Queens Park Rangers 2:0 (0:0), Hull 
– Sheffield United 0:3 (0:3), Ipswich – Swansea 0:1 (0:0), Nottingham 
F. – Middlesbrough 3:0 (1:0), Reading – West Bromwich 0:0, Rother-
ham – Birmingham City 1:3 (1:0), Sheffield Wednesday – Bristol City 
2:0 (2:0), Stoke – Norwich 2:2 (0:1), Wigan – Preston 2:0 (1:0), Brent-
ford – Leeds 2:0 (1:0)

45. Runde; 27.4.2019: Millwall – Stoke, Birmingham City – Wigan, 
Bolton – Brentford, Bristol City – Derby County, Leeds – Aston Villa, 
Middlesbrough – Reading, Norwich – Blackburn, Preston – Sheffield 
Wednesday, Queens Park Rangers – Nottingham, Sheffield United – 
Ipswich Town, Swansea – Hull City, West Bromwich Albion – Rotherham

Norwich City 44 25 14 6 89:55 88 14 4 4 11 9 2
Sheffield United 44 25 10 9 74:39 85 14 4 4 11 6 5
Leeds United  44 25 7 12 70:46 82 14 3 5 11 4 7
Westbromwich A. (Ab) 44 22 11 11 84:58 77 11 7 4 11 4 7
Aston Villa  44 20 15 9 80:58 75 11 8 3 9 7 6
Derby County  43 18 13 12 63:52 67 12 7 3 6 6 9
Middlesbrough FC 44 18 13 12 45:39 67 9 6 7 9 7 6
Bristol City  43 18 12 13 56:49 66 8 8 6 10 4 7
Sheffield Wednesday  44 16 15 13 56:57 63 10 8 4 6 7 9
Swansea City (Ab) 43 18 8 17 60:57 62 12 4 5 6 4 12
Nottingham Forest  44 15 15 14 59:54 60 12 4 6 3 11 8
Preston North End 44 16 12 16 64:61 60 8 9 5 8 3 11
Hull City 44 17 9 18 63:65 60 11 5 6 6 0 12
Blackburn Rovers (A) 44 16 11 17 61:65 59 10 6 6 6 5 11
Brentford FC 44 15 13 16 69:59 58 13 4 5 2 9 11
Stoke City (Ab)   44 11 20 13 43:50 53 8 8 6 3 12 7
Birmingham City (-9)  44 14 17 13 63:57 50 7 10 5 7 7 8
Wigan Athletic (A) 44 12 12 20 49:63 48 10 8 4 2 4 16
Queens Park Rangers 44 13 9 22 51:69 48 9 3 10 4 6 12
Reading FC  44 10 16 18 48:64 46 8 5 9 2 11 9
Millwall FC  43 10 13 20 47:61 43 7 8 6 3 5 14
Rotherham United (A) 44 8 16 20 50:79 40 7 8 7 1 8 13
Bolton Wanderers 44 8 8 28 29:76 31 4 4 13 4 4 15
Ipswich Town  44 4 16 24 33:73 27 2 11 9 2 5 15

CHAMPIONSHIP 2+1 AUF-, 3 AB
HEIM AUSWÄRTS

 1.
 2.
 3.
 4.
 5.
 6.
 7.
 8.
 9.
10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21. 
22. 
23. 
24.

27 Tore: Teemu Pukki (Norwich City)
25 Tore: Tammy Abraham (Aston Villa)
23 Tore: Neal Maupay (Brentford FC) 
 Billy Sharp (Sheffield United)
 Dwight Gayle (West Bromwich Albion) 
22 Tore: Che Adams (Birmingham City)
21 Tore: Jarrod Bowen (Hull City)

CHAMPIONSHIP TORSCHÜTZEN

34. Runde; 15.4.2019:
Watford FC – Arsenal FC 0:1 (0:1)
Tor: Aubameyang (10.) – 15.4., 32.108
Watford: Prödl nicht im Kader

Nachtragsspiel; 16.4.2019:
Brighton & Hove Albion – Cardiff City 0:2 (0:1)
Tore: Mendez-Laing (22.), Morrison (50.)  – 15.4., 30.226

34. Runde; 20./21./22.4.2019:
Manchester City – Tottenham Hotspur 1:0 (1:0)
Tor: Foden (5.) – 20.4., 54.489
AFC Bournemouth – Fulham FC 0:1 (0:0)
Tor: A. Mitrovic (53./Elfmeter) – 20.4., 10.511
Huddersfield Town – Watford FC 1:2 (0:1)
Tore: Ahearne-Grant (90.+2); Deulofeu (5., 80.) – 20.4., 23.957
Watford: Prödl nicht im Kader
West Ham United – Leicester City 2:2 (1:0)
Tore: M. Antonio (37.), L. Perez (82.); Vardy (67.), H. Barnes (90.+1) 
– 20.4., 59.960
West Ham: Arnautovic bis 78. Min.
Leicester: Fuchs auf der Bank
Wolverhampton Wanderers – Brighton & Hove Albion 0:0
– 20.4., 31.096
Newcastle United – Southampton FC 3:1 (2:0)
Tore: A. Perez (27., 31., 86.); Lemina (59.) – 21.4., 52.191
Everton FC – Manchester United 4:0 (2:0)
Tore: Richarlison (13.), Sigurðsson (28.), Digne (56.), Walcott (64.) 
– 21.4., 39.395
Arsenal FC – Crystal Palace 2:3 (0:1)
Tore: Özil (47.), Aubameyang (77.); Benteke (17.), Zaha (61.), 
McArthur (69.) – 21.4., 59.929
Cardiff City – Liverpool FC 0:2 (0:0)
Tore: Wijnaldum (57.), Milner (81./Elfmeter) – 21.4., 33.082
Chelsea FC – Burnley FC 2:2 (2:2)  
Tore: Kanté (12.), Higuain (14.); Hendrick (8.), Barnes (24.) – 22.4.

Nachtragsspiele; 23./24.4.2019: Watford FC – Southampton FC, Tot-
tenham Hotspur – Brighton & Hove Albion; Wolverhampton Wanderers 
– Arsenal FC, Manchester United – Manchester City

36.Runde; 26./27./28./29.4.2019: Liverpool – Huddersfield; Totten-
ham – West Ham, Crystal Palace – Everton, Fulham – Cardiff City, 
Southampton – AFC Bournemouth, Watford – Wolverhampton Wan-
derers, Brighton & Hove Albion – Newcastle United; Burnley – Man-
chester City, Manchester United – Chelsea; Leicester City – Arsenal

Liverpool FC (CL) 35 27 7 1 79:20 88 15 2 0 12 5 1
Manchester City (M) 34 28 2 4 87:22 86 17 0 1 11 2 3
Tottenham H. (CL)  34 22 1 11 64:35 67 11 1 4 11 0 7
Chelsea FC (C) 35 20 7 8 59:38 67 11 6 1 9 1 7
Arsenal FC (E) 34 20 6 8 68:43 66 14 2 2 6 4 6
Manchester U. (CL)  34 19 7 8 63:48 64 10 5 1 9 2 7
Everton FC  35 14 7 14 50:44 49 9 4 5 5 3 9
Watford FC  34 14 7 13 49:49 49 8 2 6 6 5 7
Leicester City  35 14 6 15 48:47 48 7 2 8 7 4 7
Wolverhampton W. (A) 34 13 9 12 41:42 48 8 4 5 5 5 7
West Ham United  35 12 7 16 44:54 43 8 4 6 4 3 10
Crystal Palace 35 12 6 17 43:48 42 4 4 9 8 2 8
Newcastle United 35 11 8 16 35:44 41 7 1 10 3 7 7
Bournemouth AFC 35 12 5 18 49:62 41 7 5 6 5 0 12
Burnley FC (E)  35 11 7 17 44:62 40 7 2 8 4 5 9
Southampton FC  34 9 9 16 40:57 36 5 6 6 4 3 10
Brighton & Hove A. 34 9 7 18 32:53 34 6 4 7 3 3 11
Cardiff City (A) 35 9 4 22 30:65 31 6 2 10 3 2 12
Fulham FC (A) 35 6 5 24 33:76 23 5 3 9 1 2 15
Huddersfield Town 35 3 5 27 20:69 14 2 2 14 1 3 13
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PREMIER LEAGUE 3+1 CL, 1 EL, 3 AB
HEIM AUSWÄRTS

19 Tore:  Pierre-Emerick Aubameyang (Arsenal FC)
 Sergio Agüero (Manchester City)
 Mohamed Salah (Liverpool FC)
18 Tore:  Sadio Mané (Liverpool FC)
17 Tore:  Harry Kane (Tottenham Hotspur)
 Raheem Sterling (Manchester City)
16 Tore:  Eden Hazard (Chelsea FC)
 Jamie Vardy (Leicester City)
13 Tore:  Alexandre Lacacette (Arsenal FC)
 Richarlison (Everton FC)
 Gylfi Sigurðsson (Everton FC)
 Paul Pogba (Manchester United)

PREMIER LEAGUE TORSCHÜTZEN



Wäre der Kampf 
um die CL-Rän-
ge ein Formel-
1-Rennen, wäre 
dieser Spieltag der 

Boxenstop gewesen. Drei 
der vier Rivalen um die zwei 
verbleibenden Champions-
League-Plätze ließen aus. 

Erwartet, im Fall von 
Tottenham, das nach dem 
Herzschlag-Aufstieg im CL-

Viertelfinale Manchester Ci-
tys Revanche zu spüren be-
kam. Viel trennte die Teams 
nicht, einzig der Treffer 
von Phil Foden, dem ersten 
2000er, der für Manchester 
City traf. 

Unerwartet, im Fall von 
Arsenal und Manchester 
United. Die Gunners be-
trachteten die Heimspiele 

nach zehn Siegen in Folge 
schon als Selbstläufer. Jetzt 
brennt der Hut wieder, weil 
Unai Emery sich komplett in 
der Aufstellung vergriff. Carl 
Jenkinson war als Wing Back 
überfordert, Mustafi als Ab-
wehrchef aufgeschmissen. 
„Zum Glück haben die ande-
ren verloren. So haben wir es 
noch in der Hand“, machte 
Emery das Beste draus. Und 

auch wenn die Arsenal-Fans 
wütend waren, nach der 
Pleite von Manchester Uni-
ted waren die Gemüter wie-
der beruhigt. Die Red Devils 
bezogen im Goodison Park 
zu Everton eine 0:4-Klat-
sche und haben jetzt schon 
drei Zähler Rückstand auf 
die Top 4. Es war ihre fünfte 
Auswärtsniederlage in Fol-

ge. Das gab es bei United 
seit 1981 nicht mehr. Nicht 
nur das ist schockierend, 
sondern auch die Leistung 
einiger Spieler. Der Auftritt-
kann ohne Wenn und Aber 
als „Totalausfall“ bezeichnet 
werden. „Für diesen Klub zu 
spielen, muss mehr bedeu-
ten, als ich von einigen Spie-
lern sehe“, wollte Ole Gun-
nar Solskjær keine Namen 
nennen. Die populärsten 
Experten Englands, Gary 
Neville und Jamie Carragher, 
fordern namhafte Zugänge 
im Sommer. Vor allem in der 
Abwehr. Denn die bisher 48 
Gegentore sind schon jetzt 
der schlechteste Wert Uni-
teds seit der Saison 1978/79. 
Auf ein Top 4-Finish fehlen 
jetzt drei Punkte.

Chelsea hätte der lachen-
de Vierte im Vierkampf um 
den 4. Platz sein können. 
Aber auch die Blues kamen 
über ein 2:2 gegen Burnley 
nicht hinaus.   
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Rafas Kontinuität
Man bekommt, wofür man 
bezahlt. „Mister Kontinui-
tät“ Rafa Benitez (Bild) hat mit 
Newcastle den Klassener-
halt wieder frühzeitig fixiert. 
Aber nicht irgendwie … 
sondern ganz genau so wie in der Vorsaison! 
Nach 35 Runden, mit 35 Toren, 44 Gegento-
ren und 41 Punkten. Grundsolide könnte man 
sagen, wäre da nicht das große Fragezeichen 
über der Personalie Benitez. Für den geizigen 
Klubboss Mike Ashley ist er die Lebensversi-
cherung, weil er ohne Investments den Klas-
senerhalt garantiert. Für Benitez ist es aber 
nervig, keine sportlichen Ambitionen haben 
zu dürfen. „Ich lege mich noch nicht fest. Es 
müssen sich ein paar Sachen ändern“, meint 
der Spanier selbst über seinen Verbleib.

Souveräne Big Boys
Sie lassen nicht locker! 88 
Punkte hat Liverpool in die-
ser Saison geholt. Das ist 
schon jetzt das beste Premi-
er-League-Jahr in der Liver-
pooler Klubgeschichte. Mit 

einem ausgetragenen Spiel mehr sind die 
Reds auch Tabellenführer. Jürgen Klopp (Bild) 
war nach dem 2:0 in Cardiff erfreut: „Wir wa-
ren auf ein hartes Spiel vorbereitet. Aber die 
Jungs waren unglaublich!“ Ein Arbeitssieg, 
der einen skurrilen Rekord manifestierte. 
Alle 33 Spiele der Top-6-Klubs gegen die 
letzten Drei gingen an die „Big Boys“. Bisher 
stand der Rekord bei 30 Siegen. Die Anti-
These zur üblichen Rede, wonach in der Pre-
mier League jeder jeden schlagen könnte. 
Die Schere zwischen den Großen und den 
Kleinen klafft weiter denn je.

Der gelbe Colback
Es gibt Rekorde, auf die 
man gerne verzichtet. Jack 
Coleback (Bild) hat einen 
solchen inne. 15 Gelbe Kar-
ten in einer Saison hat der 
Mittelfeldspieler von Not-
tingham Forest in dieser Saison gesehen. Die 
meisten seit Birminghams Paul Robinson in 
der Saison 2013/14. Die Bolton Wanderers 
hätte diesen Rekord dankbar angenommen 
– wenn sie dafür in der Liga geblieben wären. 
Für die Trotters ist der Gang in die League 
One schon der 15. Abstieg der Klubgeschich-
te. Nur Grimsby und Notts County sind häu-
figer (16x) abgestiegen, wobei der 17. Abstieg 
von Notts County aus der 4. Liga unmittelbar 
bevorsteht.

KICK & RASCH

DER KAMPF um den vierten Platz

CHELSEA NUR REMIS. Manchester City bekam seine Revanche für das 
Champions-League-Aus gegen Tottenham. Arsenal bezog die erste Heim-
niederlage 2019. Und Manchester United blamierte sich bei Everton!

Enges Gerangel

Man United wurde von  
Everton 4:0 abgeschossen

„Für diesen Klub zu spielen, muss mehr be-
deuten als ich von einigen Spielern sehe!“        

Man-United-Manager Ole Gunnar Solskjær



Daniel Farke musste 
seine Spieler aufrichten. 
„Hey Jungs, es gibt kei-

nen Grund, die Köpfe hängen zu 
lassen. Wir sind seit zwölf Spielen 
ungeschlagen, wir sind Tabellen-
führer und ich bin sicher, dass 23 
Teams in dieser Liga nur zu gerne 
mit euch tauschen würden.“

Norwich City hatte gerade 
die Chance ausgelassen, mit ei-
nem Sieg gegen Stoke City den 
Aufstieg zu fixieren. Stattdessen 
kam nur ein 2:2 heraus. Und die 
Spieler würden wieder eine Wo-
che auf die nächste Chance war-
ten müssen. Mit zweistündiger 
Verspätung jubelten sie dann 
doch. Da kam aus London die 
Meldung, dass Leeds bei Brent-
ford 0:2 unterlag. Damit stand 
Norwichs Aufstieg zwar noch 

immer nicht ganz fest, aber jetzt 
wussten die Canaries: Mit sechs 
Punkten und elf Toren Vor-
sprung auf den Drittplatzierten 
kann zwei Runden vor Schluss 
so gut wie nichts mehr passie-
ren. Norwich wird nach zehn 
Jahren in die Premier League 
zurückkehren! Und damit hat 
vor der Saison nun wirklich nie-
mand gerechnet.

In der Vorsaison hatte es ge-
rade einmal für den 14. Platz 
gereicht. Dennoch durfte der 
deutsche Trainer Daniel Far-
ke weitermachen. Obwohl al-
les, was er bis dahin vorweisen 
konnte, ein zweiter Platz mit der 
zweiten Mannschaft von Borus-
sia Dortmund in der Regional-
liga West war. Dabei wollte der 
43-Jährige ursprünglich nicht 

Trainer, sondern Sportchef wer-
den – bei seinem Stammverein 
SV Lippstadt 08. Weil Not am 
Mann war sollte er kurzfristig 
auch das Traineramt überneh-
men. Doch nach neun Siegen 
aus zehn Spielen ließ man ihn 
nicht mehr weg von der Trai-
nerbank. Und so landete er nach 
Dortmund eben in England.
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RÜCKKEHR IN DIE PREMIER LEAGUE. Sie haben den Namen Daniel Farke nie 
gehört? Wir auch nicht. Und doch sorgte der Deutsche für DIE Sensation im engli-
schen Fußball. Mit Norwich City.

Im Sommer hatte er gerade 
einmal 5,5 Millione Euro für 
neue Spieler zur Verfügung, 
während die Konkurrenz nicht 
selten zweifache Millionenbe-
träge für einen Spieler ausga-
ben. Doch Farke landete einen 
Haupttreffer. Mit Teemu Pukki, 
der ihm von Schalke noch ein 
Begriff war und den er aus 
Brøndby holte. Der Finne schoss 
sich in einen Lauf, erzielte 27 
Tore und Norwich an die Spitze. 
Der mittlerweile 29-jährige, der 
einst als Supertalent galt, ist 
aber nur einer von elf Spielern, 
mit deutscher Vergangenheit. 
Viele von ihnen steckengeblieb-
ne Talente wie er – Moritz Leit-
ner etwa. Oder Felix Passlack. 
Ein anderer ist Marco Stieper-
mann, der in seiner Heimat über 
die 2. Bundesliga nicht hinaus 
gekommen war und sein Glück 
in England versuchen wollte. 
Jetzt ist er unagefochtener 
Stammspieler und Spielmacher 
eines künftigen Prem-Teams. 
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Der Finne Teemu Pukki 
schoss Norwich (so gut wie 
fix) in die Premier League

„Es gibt keinen Grund, 
die Köpfe hängen zu 
lassen, 23 Teams in 
dieser Liga würden 

nur zu gerne mit euch 
tauschen…“

Norwich-Trainer 
Daniel Farke

Fa(r)ke News



Vier Tage nach 
dem bitteren 
V ier tel f i na l-Aus 
in der Champions 

League gegen Ajax Ams-
terdam hat sich Juventus 
Turin mit einem 2:1-Hei-
merfolg gegen Fiorentina 
den 35. Meistertitel der 
Vereinsgeschichte gesi-
chert. Damit hat die Juve 
einen neuen Rekord in den 
Top-5-Ligen Europas auf-

gestellt: Noch nie konnte 
eine Mannschaft acht Mal 
in Folge die Meisterschaft 
gewinnen. Die Alte Dame 
übertrumpfte den Erfolgs-
run von Olympique Lyon in 
der Ligue 1, das zwischen 
2002 und 2008 sieben Meis-
tertitel in Serie gewonnen 
hat. Auf Platz drei dieses 

Rankings steht übrigens 
aktuell Bayern München, 
das bei einem Titelgewinn 
in diesem Jahr mit Lyon 
gleichziehen könnte. 

Einen großen Anteil am 
neuerlichen Triumph der 
Bianconeri hatte natürlich 
Cristiano Ronaldo. Für den 
Portugiesen, der im vergan-
genen Sommer von Real 
Madrid nach Turin gewech-
selt war, ist es der erste Titel 

in Italien … und auch eine 
neue Bestmarke. Der 
34-Jährige ist nun der bisher 
einzige Profi, der die Meis-
tertrophäen in der Serie A, 
Premier League (drei Mal 
mit Manchester United) und 
LaLiga (zwei Mal mit Real 
Madrid) gewinnen konnte. 
Nach dem Spiel räumte Ro-

naldo, der noch einen Ver-
trag bis 2022 hat, mit Ab-
schieds-Gerüchten auf: 
„Für mich gibt es nur Juven-
tus. Ich bleibe zu 1.000 Pro-
zent. Ich bin sehr glücklich 
über die Meisterschaft. Es 
war eine großartige Saison, 
wir haben ja auch den Su-
percup  gewonnen. Und ich 
habe mich gut an Italien an-
gepasst. Jetzt wollen wir 
alle gemeinsam – auch die 
Fans – ein neues Kapitel be-
ginnen.“ Allerdings würde 
der Superstar gerne noch 
den einen oder anderen 
Hochkaräter an seiner Seite 
sehen. Hört man. Seine ehe-
maligen Real-Kollegen Mar-
celo, Raphael Varane und 
Bayerns James Rodriguez 
etwa. Oder das Benfica-Duo 
João Felix und Ruben Dias. 
Auch Samuel Umtiti  vom 
FC Barcelona und zuletzt 
Liverpool-Goalgetter Mo-
hamed Salah hat er ins Spiel 
gebracht.  

Das Meisterstück
JUVENTUS TURIN fixierte den achten Titel in Serie

RONALDOS REKORD. Fünf Runden vor Saisonschluss hat Juventus Turin 
den Titel erfolgreich verteidigt. Und mit dem achten Meistertitel in Serie 
eine neue Bestmarke im europäischen Top-Fußball aufgestellt.
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„Für mich gibt es nur Juventus Turin – ich 
bleiben zu 1.000 Prozent!“  
                                               Cristiano Ronaldo

Sein Meistertitel Nummer 6 
ist eingefahren – Cristiano 

Ronaldo und Juventus 
dürfen schon feiern

32. Runde; 15.4.2019: 
Atalanta Bergamo – FC Empoli 0:0 – 15.4., 19.229

Nachtragsspiel; 17.4.2019: 
Lazio Rom – Udinese Calcio 2:0 (2:0)
Tore: F. Caicedo (21.), Sandro (24./Eigentor) – 17.4., 15.000

33. Runde; 20./22.4.2019: 
Parma Calcio – AC Milan 1:1 (0:0)
Tore: B. Alves (87.); S. Castillejo (69.) – 20.4., 20.018
Lazio Rom – Chievo Verona 1:2 (0:0)
Tore: F. Caicedo (67.); Vignato (49.), P. Hetemaj (51.) – Rot: Milinkovic-
Savic (34./Lazio); 20.4., 25.000
Cagliari Calcio – Frosinone Calcio 1:0 (1:0)
Tor: J. Pedro (27./Elfer) – Gelb-Rot: Farago (79./Cagliari); 20.4., 16.000
FC Bologna – Sampdoria Genua 3:0 (0:0)
Tore: Tonelli (54./Eigentor), Pulgar (69.), Orsolini (83.) – 20.4., 21.391
Udinese Calcio – Sassuolo Calcio 1:1 (0:1)
Tore: Lirola (80./Eigentor); Sensi (31.) – 20.4., 21.000
FC Empoli – SPAL Ferrara 2:4 (1:2)
Tore: F. Caputo (22.), H.J. Traore (47.); Petagna (38./Elfmeter, 61.),
Floccari (44.), Antenucci (88.) – 20.4., 10.444
CFC Genoa – FC Torino 0:1 (0:0)
Tor: Ansaldi (58.) – 20.4., 8.000
Juventus Turin – ACF Fiorentina 2:1 (1:1)
Tore: A. Sandro (37.), Pezzella (53./ET); Milenkovic (6.) – 20.4., 40.339
Inter Mailand – AS Roma
Tore: Perisic (61.); El Shaarawy (14.) – 20.4., 60.013
SSC Napoli – Atalanta Bergamo 1:2 (1:0)
Tore: Mertens (28.); Zapata (69.), Pasalic (80.) – 22.4., 19.604

34. Runde; 27./28./29.4.2019: Bologna – FC Empoli, AS Roma – Cag-
liari, Inter Mailand – Juventus; Frosinone – Napoli, SPAL Ferrara, CFC 
Genoa – Chievo Verona – Parma, Sampdoria – Lazio Rom, FC Torino 
–  AC Milan;  Atalanta Bergamo – Udinese, ACF Fiorentina – Sassuolo

 Juventus Turin (M,C) 33 28 3 2 67:23 87 15 2 0 13 1 2
SSC Napoli (CL) 33 20 7 6 62:30 67 11 4 2 9 3 4
Inter Mailand (CL)  33 18 7 8 51:27 61 9 4 3 9 3 5
AC Milan (E)  33 15 11 7 47:31 56 10 4 3 5 7 4
AS Roma (CL)  33 15 10 8 58:46 55 9 5 2 6 5 6
Atalanta B. (E)  33 16 8 9 66:42 56 7 5 4 9 3 5
FC Torino  33 12 14 6 42:29 53 9 2 5 4 12 1
Lazio Rom (E) 33 15 7 11 47:35 52 9 4 4 6 3 7
Sampdoria Genua  33 14 6 13 53:44 48 9 2 5 5 4 8
Cagliari Calcio 33 10 10 13 32:44 40 8 6 3 2 4 10
ACF Fiorentina   33 8 16 9 47:41 40 5 8 2 3 8 7
Sassuolo Calcio  33 8 14 11 47:52 38 5 8 4 3 6 7
SPAL Ferrara 33 10 8 15 34:47 38 5 6 5 5 2 10
Parma Calcio (A) 33 9 9 15 34:51 36 4 6 7 5 3 8
CFC Genoa  33 8 10 15 35:52 34 6 6 5 2 4 10
FC Bologna 33 8 10 15 34:47 34 6 4 6 2 6 9
Udinese Calcio  33 8 9 16 31:47 33 7 4 6 1 5 10
FC Empoli (A) 33 7 8 18 42:63 29 7 3 7 0 5 11
Frosinone Calcio (A) 33 5 8 20 26:60 23 1 5 10 4 3 10
Chievo Verona (-3) 33 2 11 20 24:68 14 1 5 10 1 6 10
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ITALIEN SERIE A 4 CL, 2 +1 EL, 3 AB
HEIM AUSWÄRTS

22 Tore: Fabio Quagliarella (Sampdoria Genua)
21 Tore: Krzysztof Piatek (AC Milan)
 Duvan Zapata (Atalanta Bergamo)
19 Tore: Cristiano Ronaldo (Juventus Turin)

SERIE A TORSCHÜTZEN

33. Runde;15.4.2019: Livorno – Brescia 0:1 (0:0)
34. Runde; 22.4.2019: Verona – Benevento 0:3 (0:1), Brescia – Saler-
nitana 3:0 (2:0), Citadella – Cremonese 1:3 (0:2), Perugia – Lecce 1:2 
(1:1), Foggia – Livorno 2:2 (2:0), Palermo – Padova 1:1 (1:1), Carpi 
– Pescara 0:0, Cosenza – Spezia 1:0 (0:0), Ascoli – Venezia 1:0 (1:0)

35. Runde; 27.4.2019: Citadella – Ascoli, Lecce – Brescia, Salerni-
tana – Carpi, Benevento – Cosenza, Venezia – Crotone, Cremonese – 
Foggia, Pescara – Hellas Verona, Livorno – Palermo, Spezia – Perugia

Brescia Calcio 32 17 12 3 66:38 63 12 3 1 5 9 2
US Lecce (A) 33 17 9 7 62:42 60 11 4 1 6 5 6
US Palermo  32 15 12 5 49:31 57 8 7 1 7 5 4
Benevento (Ab)  32 15 8 9 51:37 53 9 2 4 6 6 5
Pescara Calcio 33 13 11 9 45:43 50 10 4 2 3 7 7
Hellas Verona (Ab) 32 12 12 8 44:38 48 7 7 2 5 5 6
Spezia Calcio  32 13 7 12 47:41 46 9 4 3 4 3 9
AS Cittadella 32 11 12 9 42:34 45 8 4 4 3 8 5
AC Perugia 32 13 6 13 45:46 45 8 1 7 5 5 6
Ascoli Calcio 32 10 12 10 37:48 42 7 6 3 3 6 7
Cosenza Calcio (A) 33 10 12 11 29:36 42 7 7 3 3 5 8
US Cremonese 32 10 12 10 33:29 42 8 5 3 2 7 7
US Salernitana 32 10 8 14 37:45 38 8 3 5 2 6 8
FC Crotone (Ab) 32 8 10 14 32:39 34 4 8 4 4 2 10
FC Venezia 32 7 12 13 28:37 33 6 7 3 1 5 10
AS Livorno (A) 32 7 10 15 31:46 31 6 4 6 1 6 9
US Foggia (-6) 32 8 13 11 39:45 31 6 8 2 2 5 9
Carpi FC 32 6 8 18 31:59 26 3 6 7 3 2 11
Calcio Padova (A) 33 4 14 15 30:44 26 2 9 5 2 5 10
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ITALIEN SERIE B 2+1 AUF, AB 3+1
HEIM AUSWÄRTS
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Drei Match-
bälle hat Paris 
Saint-Germain 
vergeben. Jetzt 
feierten die 

Hauptstädter den achten 
Meistertitel der Vereinsge-
schichte (nur St. Etienne/10 
und Marseille/9 haben in 
Frankreich mehr) ohne zu 
spielen. Nach dem torlosen 

Remis von „Verfolger“ Lille in 
Toulouse war nämlich alles 
klar. Und damit alles bereit 
für eine echte Meisterpar-
ty im Parc des Princes. Die 
gab‘s dann auch…

Die Pariser trugen gegen 
den AS Monaco ein Sonder-
trikot, mit dem man sich 
nach dem Brand der Kathe-
drale Notre-Dame für den 
Einsatz der Feuerwehrleute 

bedankte. Der Erlös des Ver-
kaufs der 1.000 aufgelegten 
Dressen soll an Feuerwehr-
verbände gespendet werden. 
Vor allem einer fühlte sich 
darin so richtig wohl – Kylian 
Mbappé. Mit einem Hattrick 
schoss er seine Farben bis 
Minute 55 auf die Siegerstra-
ße. 30 Saisontreffer hat er 
jetzt auf seinem Konto. Da-

mit ist der 20-Jährige nicht 
nur der bislang jüngste Spie-
ler, der diese Marke knackte, 
sondern auch der erste Fran-
zose seit Jean-Pierre Papin in 
der Saison 1989/90. Kein 
Wunder, dass die europä-
ischen Großklubs hinter 
dem Weltmeister her sind. 
Allen voran Real Madrid. 
Doch Mbappé erteilte den 
Königlichen eine Absage: „Es 

ist gut für Real Madrid, wenn 
Zizou da ist, aber ich werde 
mir das nur als Bewunderer 
anschauen. Ich bin hier, ich 
bin Teil des Projekts.“ Und 
das ist auf weitere Titel aus-
gelegt. Jetzt einmal auf das 
Double, das man sich am 
kommenden Samstag gegen 
Stade Rennes sichern will. 
Dann endlich den in der 
Champions League! Den will 
sich Mbappé kommende Sa-
sion mit seinem kongenialen 
Nebenspieler Neymar holen. 
Der Brasilianer feierte gegen 
Monaco drei Monaten nach 
seiner Mittelfußverletzung 
sein Comeback – und will so-
gar seinen Vertrag bei PSG 
drei Jahre vor Ablauf jetzt 
schon verlängern. Das hat 
sein Vater dieser Tage verra-
ten. Und alle Transferge-
rüchte vom Tisch gescho-
ben: „Er hatte zwei Transfers 
in seinem Leben – aber Spe-
kulationen, die für zehn Jah-
re reichen.“   

ABSAGE AN REAL MADRID. Gut Ding braucht Weile! Zuletzt vergab 
Paris Saint-Germain dreimal die Chance, die Titelverteidigung zu fixie-
ren. Jetzt war es soweit. Sogar ohne zu spielen …

PARIS SG machte den Sack endlich zu 

Große Titel-Party

Finale am 27.4.2019:
Stade Rennes – Paris Saint Germain

COUPE DE FRANCE

„Es ist gut für Real Madrid, wenn Zizou 
da ist, aber ich werde mir das nur als 
Bewunderer anschauen“      Kylian Mbappé

Kylian Mbappé krönte seine 
Saison mit einem Hattrick 
beim PSG-Meisterstück

32. Runde; 15.4.2019: Paris FC – Lorient 2:2 (0:1)

33. Runde; 19./20.4.2019: Le Havre – Paris FC 2:1 (1:1), Auxerre – 
Sochaux 1:0 (1:0), Clermont – AC Ajaccio 0:0, Lorient – Troyes 0:3 
(0:2), GFC Ajaccio – Metz 0:2 (0:0), Chateauroux – Niort 2:1 (0:1), Red 
Star – Nancy 1:1 (1:0), Brest – Orléans 3:1 (1:0), Valenciennes – Be-
ziers 5:6 (3:2); Grenoble – Lens 0:2 (0:1)

34. Runde; 22./23.4.2019: Paris FC – Valenciennes 0:0; AC Ajaccio 
– Stade Brest, Auxerre – Le Havre, Beziers – Clermont Foot, Nancy – 
Orléans, Chamois Niortais – GFC Ajaccio, Troyes – Red Star, FC Metz 
– Grenoble Foot, Sochaux – Chateauroux; RC Lens – Lorient am 23.4.

35. Runde; 26./27./29.4.2019: Nancy – AC Ajaccio, Clermont Foot – 
Paris FC, GFC Ajaccio – Sochaux, Grenoble Foot – AS Beziers, Cha-
teauroux – Le Havre, Red Star – Metz, Orléans – Troyes, Valenciennes 
– Chamois Niortais; Stade Brest – RC Lens; Lorient – Auxerre

FC Metz (Ab) 33 21 8 4 53:20 71 11 2 3 10 6 1
Stade Brest  33 20 11 4 57:33 65 11 4 2 7 7 2
ES Troyes AC (Ab) 33 17 7 9 42:25 58 10 0 6 7 7 3
FC Paris  34 14 13 7 32:21 55 8 8 1 6 5 6
RC Lens  33 15 9 9 41:23 54 9 5 2 6 4 7
FC Lorient 33 15 9 9 43:35 54 8 6 3 7 3 6
 US Orléans 33 15 6 12 49:45 51 7 4 6 8 2 6
AC Le Havre  33 13 14 7 40:33 50 8 6 2 4 7 5
Clermont Foot  33 11 12 10 38:28 45 5 7 4 6 5 6
Grenoble Foot (A) 33 12 9 12 38:40 45 7 4 6 5 5 6
Valenciennes FC  34 10 9 15 49:55 39 6 3 7 4 6 8
Chamois Niortais  33 9 12 12 28:34 39 5 7 4 4 5 8
AJ Auxerre  33 10 8 15 30:30 38 6 5 5 4 3 10
LB Chateauroux 33 8 13 12 30:38 37 4 7 6 4 6 6
GFC Ajaccio 33 9 10 14 26:46 37 5 4 8 4 6 6
AC Ajaccio 33 8 12 13 28:41 36 5 7 4 3 5 9
AS Nancy 33 9 6 18 32:45 33 4 2 10 5 4 8
FC Sochaux  33 9 6 18 21:40 33 6 2 8 3 4 10
AS Beziers (A) 33 7 9 17 26:45 30 1 8 7 6 1 10
FC Red Star (A) 33 6 9 18 25:51 27 5 2 10 1 7 8
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FRANKREICH 2 2-3 AUF-, 3 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

AUSWÄRTS

Nachtragsspiel; 17.4.2019: 
FC Nantes – Paris Saint-Germain 3:2 (2:1) – Tore: Carlos (22.), Waris 
(44.), D. Alves (52./ET); D. Alves (19.), Guclu (89.) – 17.4., 34.471

32. Runde; 19./20./21.4.2019:
Dijon FCO – Stade Rennes 3:2 (1:0) 
Tore: Aguerd (20.), Jeannot (55.), W. Said (83.); Hunou (52.), Niang 
(61.) – 19.4., 12.751
Olympique Lyon – Angers SCO 2:1 (2:0)
Tore: Depay (14.), Terrier (39.); Tousart (89./Eigentor) – 19.4., 43.917
EA Guingamp – Olympique Marseille 1:3 (0:2)
Tore: N‘Gbakoto (56.); L. Gustavo (4.), Ocampos (40.), Germain (90.+1) 
– 20.4., 18.164
OGC Nizza – SM Caen 0:1 (0:0) – Tor: Djiku (74.) – 20.4., 17.092
Nîmes Olympique – Girondins Bordeaux 2:1 (1:1)
Tore: Savanier (16./Elfmeter), Ripart (63.); Maja (13.) – 20.4., 17.092
Racing Strasbourg – HSC Montpellier 1:3 (1:2)
Tore: P. Martinez (34.); Delort (22., 86.), Mollet (28.) – 20.4., 25.192
FC Nantes – SC Amiens 3:2 (0:0)
Tore: K. Coulibaly (49., 55.), Rongier (59.); Otero (62.), Timite (77.) – 
21.4., 19.253
FC Toulouse – OSC Lille 0:0 – 21.4., 15.002
Stade Reims – AS St. Etienne 0:2 (0:1)
Tore: Cabella (24.), Engels (51./Eigentor) – 21.4., 19.102
Paris Saint-Germain – AS Monaco 3:1 (2:0) 
Tore: Mbappé (15., 38., 56.); Golovin (80.) – 21.4., 43.581

34. Runde; 26./28./30.4./1.5.2019: Bordeaux – Lyon; Amiens – Stras-
bourg, Angers – Reims, Caen – Dijon, Lille – Nîmes, Nizza – Guingamp, 
St. Etienne – Toulouse, Marseille – Nantes; Montpellier – Paris SG; 
Rennes – Monaco

Paris SG (M,C)  33 27 3 3 95:27 84 16 1 0 11 2 3
OSC Lille  33 19 8 6 54:28 65 10 4 2 9 4 4
Olympique Lyon (CL) 33 17 8 8 55:41 59 11 3 3 6 5 5
AS St. Etienne  33 16 8 9 50:37 56 12 2 3 4 6 6
Ol. Marseille (E)  33 16 6 11 52:44 54 10 4 2 6 2 9
HSC Montpellier  33 13 12 8 47:37 51 7 6 3 6 6 5
Stade Reims (A) 33 11 15 7 32:34 48 7 7 3 4 8 4
OGC Nizza  33 13 9 11 23:30 48 8 3 5 5 6 6
Nîmes Olympique (A) 33 13 7 13 49:48 46 8 5 4 5 2 9
Racing Strasbourg 33 10 14 9 55:43 44 6 7 4 4 7 5
Stade Rennes (E) 33 11 10 12 45:46 43 7 5 4 4 5 8
Angers SCO 33 9 14 10 40:40 41 5 7 4 4 7 6
FC Nantes  33 11 7 15 41:44 40 8 4 5 3 3 10
Gir. Bordeaux (E)  33 9 11 13 31:36 38 7 6 3 2 5 10
FC Toulouse  33 8 12 13 30:46 36 4 8 5 4 4 8
AS Monaco (CL) 33 7 11 15 32:49 32 3 6 8 4 5 7
SC Amiens 33 8 8 17 28:48 32 6 3 7 2 5 10
Dijon FCO 33 7 7 19 27:50 28 4 4 9 3   3 10
SM Caen  33 5 11 17 25:47 26 2 5 9 3 6 8
EA Guingamp  33 5 9 19 24:60 24 3 5 9 2   4 10
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FRANKREICH 1 2+1 CL,  2 EL, 2-3 AB
HEIM AUSWÄRTS



25. Runde; 15.4.2019: FC Ararat-Armenia – FC Banants 1:1 (0:1), FC 
Shirak – FC Artsakh 0:0
26. Runde; 19./20.4.2019: FC Alashkert – FC Ararat Erewan 2:0 (2:0), 
FC Ararat-Armenia – Lori FC 3:0 (2:0), FC Shirak – FC Banants 0:0; 
Gandzasar Kapan – Pyunik Erewan 0:1 (0:0)

 FC Ararat-Armenia (A) 25 13 7 5 39:19 46 5 5 3 8 2 2
FC Alashkert (M) 25 13 4 8 29:19 43 8 0 5 5 4 3
FC Banants (E)   25 12 7 6 34:25 43 7 3 2 5 4 4
Pyunik Erewan (E)  25 13 4 8 31:27 43 4 1 7 9 3 1
Lori FC (A) 25 10 8 7 32:27 38 5 3 4 5 5 3
FC Shirak 25 6 13 6 19:21 31 4 7 2 2 6 4
Gandzasar Kapan (C) 25 7 6 12 23:27 27 4 3 6 3 3 6
FC Artsakh (A) 24 3 9 12 17:35 18 2 6 3 1 2 9
FC Ararat Erewan 25 3 6 16 16:40 15 1 3 8 2 3 8
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ARMENIEN 1 CL, 2 EL, 1 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

7. Runde; 19./20.4.2019: Spartaks Jürmala – Valmiera/BSS 2:0 (1:0), 
FK Liepaja – Daugavpils/Progress 2:3 (1:1), FK Jelgava – FS Metta-LU 
1:2 (0:1); Rigas FS – Riga FC 3:1 (1:0)
8. Runde; 23./24.4.2019: Daugavpils/Progress – Spartaks Jürmala, 
Valmiera/BSS – Jelgava; Ventspils – Rigas FS, Riga FC – FK Liepaja

Rigas F. Skola (E) 7 7 0 0 15:5 21 3 0 0 4 0 0
Riga FC (M,C)  6 4 0 2 7:5 12 1 0 1 3 0 1
Valmiera/BSS 6 3 1 2 5:5 10 2 1 1 1 0 1
FK Ventspils (E) 6 2 2 2 7:7 8 2 1 0 0 1 2
Daugavpils/Progr. (A) 6 2 1 3 5:7 7 1 0 2 1 1 1
FS Metta-LU Riga  7 2 0 5 8:10 6 1 0 2 1 0 3
FK Jelgava 6 2 0 4 7:9 6 1 0 3 1 0 1
FK Liepaja (E) 6 2 0 4 6:9 6 1 0 2 1 0 2
Spartaks Jürmala 6 2 0 4 7:10 6 1 0 2 1 0 2
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LETTLAND 1 CL, 2 EL, 0-1 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

7. Runde; 20./21.4.2019: Maardu – Viljandi Tulevik 0:0, Nõmme Kalju 
– Tallinna Kalev 2:2 (0:0), Tartu Tammeka – Narva Trans 1:2 (1:0); 
Flora Tallinn – FC Kuressaare 5:0 (2:0), Paide – FCI Levadia 0:2 (0:1)

Flora Tallinn (E) 7 7 0 0 22:1 21 4 0 0 3 0 0
FCI Levadia Tallinn (E) 7 7 0 0 25:5 21 3 0 0 4 0 0
Paide Linnameeskond  7 4 1 2 8:3 13 1 1 2 3 0 0
Nõmme Kalju FC (M) 7 3 2 2 12:9 11 1 1 2 2 1 0
JK Narva Trans  7 2 3 2 7:4 9 0 2 2 2 1 0
FC Kuressaare 7 2 1 4 4:9 7 1 0 2 1 1 2
Maardu L. (A) 7 1 2 4 3:23 5 1 1 2 0 1 2
Tartu JK Tammeka  7 1 1 5 9:15 4 0 1 3 1 0 2
Viljandi JK Tulevik  7 1 1 5 7:16 4 0 0 3 1 1 2
JK Tallinna Kalev 7 1 1 5 5:17 4 1 0 2 0 1 3
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ESTLAND 1 CL, 2 EL, 1-2 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

7. Runde; 19./20.4.2019: Panevežys – Suduva 1:2 (1:1), Žalgiris Vilni-
us –  Kauno Zalgiris 3:1 (2:1); Palanga – Stumbras Kaunas 2:1 (0:0), 
Riteriai Trakai – Atlantas Klaipeda 0:0

FK Zalgiris Vilnius (C)  7 5 1 1 16:4 16 3 1 0 2 0 1
FK Suduva M. (M) 7 5 0 2 13:5 15 3 0 0 2 0 2
Stumbras Kaunas (E) 7 4 1 2 7:3 13 4 0 1 0 1 1
FK Kauno Zalgiris 7 4 0 3 13:8 12 3 0 0 1 0 3
FK Riteriai Trakai (E)  7 2 3 2 8:8 9 1 2 0 1 1 2
FK Palanga 7 2 1 4 8:20 7 2 1 0 0 0 4
FK Atlantas Klaipeda 7 2 1 4 5:13 7 2 0 1 0 1 3
FK Panevežys (A) 7 0 1 6 4:13 1 0 0 3 0 1 3
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LITAUEN 1 CL, 2 EL, 1-2 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS
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18.4.2019: Vancouver – Los Angeles FC 1:0 (1:0)  
8. Runde; 20./21./22.4.2019: Cincinnati – Real Salt Lake 0:3 (0:2), 
Toronto FC –  Minnesota 4:3 (2:1), LA Galaxy – Houston 2:1 (1:0), Chi-
cago Fire – Colorado Rapids 4:1 (1:1), Philadelphia – Montreal 3:0 
(2:0), Orlando – Vancouver 1:0 (0:0), Atlanta – Dallas 1:2 (0:1); Co-
lumbus – Portland 1:3 (0:2), New England – New York RB 1:0 (0:0), SJ 
Earthquakes – Sporting Kansas 4:1 (2:0), DC United – New York City 
FC 0:2 (0:1); Los Angeles FC –  Seattle 4:1 (2:0)

Western Conference
Los Angeles FC 9 7 1 1 25:7 22 5 0 0 2 1 1
L.A. Galaxy  7 6 0 1 13:7 18 5 0 0 1 0 1
Seattle Sounders 7 5 1 1 15:9 16 4 0 0 1 1 1
FC Dallas 8 5 1 2 14:9 16 3 1 0 2 0 2
Houston Dynamo (CL) 6 4 1 1 13:8 13 3 1 0 1 0 1
Minnesota United 7 4 0 3 17:15 10 0 1 0 3 0 3
Real Salt Lake 8 3 1 4 10:14 10 2 0 1 1 1 3
Sporting Kansas (CL) 7 2 3 2 15:11 9 2 1 0 0 2 2
San Jose Earthquakes 7 2 0 5 10:17 6 2 0 3 0 0 2
Vancouver Whitecaps 8 1 2 5 6:11 5 1 1 2 0 1 3
Portland Timbers 7 1 1 5 9:18 4 0 0 0 1 1 5
Colorado Rapids 8 0 2 6 12:23 2 0 2 2 0 0 4
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Eastern Conference
D.C. United  8 4 2 2 12:9 14 2 1 2 2 1 0
Toronto FC (CL) 6 4 1 1 18:11 13 3 1 0 1 0 1
Philadelphia Union 8 4 1 3 12:9 13 3 0 1 1 1 2
Columbus Crew 8 4 1 3 8:8 13 3 1 1 1 0 1
Orlando City 8 3 2 3 12:13 12 2 1 2 1 1 1
Montreal Impact 8 3 2 3 8:14 11 1 0 0 2 2 3
Chicago Fire 7 2 3 2 12:11 9 2 2 1 0 1 1
New York City FC 7 1 5 1 9:11 8 0 3 0 1 2 1
FC  Cincinnati (N) 8 2 2 4 8:13 8 1 1 2 1 1 2
New England Rev. 8 2 1 5 6:12 7 2 0 3 0 1 2
New York Red Bull (CL) 7 1 2 4 8:9 5 1 0 2 0 2 2
Atlanta United (M) 6 1 2 3 5:8 5 0 2 1 1 0 2
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USA MLS 2 FIX IM PLAYOFF, 4 IN QUALI
HEIM AUSWÄRTS

3. Runde; 15.4.2019: Shakhtyor Saligorsk – FK Slutsk 1:0 (1:0)
4. Runde; 19./20./21.4.2019: FK Minsk – Dnyapro Mogilev 0:0, Njo-
man Hrodna – FK Wizebsk 1:0 (0:0); Slavia Mozyr – BATE Borisov 1:2 
(1:0), Tarpeda Minsk – Dinamo Minsk 0:1 (0:0), FK Gorodeya – Torpedo 
Schodsina 0:3 (0:1); FK Slutsk – ISLOCH Minsk 1:3 (1:0), Energetyk-
BDU – Dinamo Brest 1:1 (1:0), FK Gomel – Shakhtyor Saligorsk 0:1 (0:0)

Sh. Saligorsk (E) 4 4 0 0 6:0 10 2 0 0 2 0 0
Dinamo Brest 4 3 1 0 7:3 10 1 0 0 2 1 0
Dinamo Minsk (E)  4 3 1 0 3:0 10 2 0 0 1 1 0
BATE Borisov (M)  4 3 0 1 8:2 9 1 0 1 2 0 0
FK ISLOCH Minsk 4 3 0 1 6:2 9 2 0 0 1 0 1
Torpedo Schodsina 4 2 1 1 7:4 7 0 1 1 2 0 0
FK Gomel  4 2 0 2 11:4 6 1 0 2 1 0 0
Njoman Hrodna   4 2 0 2 4:6 6 1 0 1 1 0 1
FK Minsk  4 0 4 0 1:1 4 0 3 0 0 1 0
FK Wizebsk 4 0 3 1 2:3 3 0 1 0 0 2 1
FK Tarpeda Minsk 4 1 1 2 2:3 4 1 0 1 0 1 1
Slavia Mozyr (A)  4 1 0 3 4:6 3 0 0 2 1 0 1
Energetyk-BDU (A) 4 0 2 2 1:8 2 0 1 1 0 1 1
Dnyapro Mogilev 4 0 1 3 2:7 1 0 0 1 0 1 2
FK Gorodeya 4 0 1 3 1:7 1 0 1 1 0 0 2
FK Slutsk 4 0 1 3 1:10 1 0 1 2 0 0 1
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WEISSRUSSLAND 1 CL, 2 EL, 2 AB
HEIM AUSWÄRTS

6. Runde; 20.4.2019: FC Atyrau – FC Okzhetpes 1:2 (0:2), Irtysh Pav-
lodar – FC Aktobe 0:1 (0:1), Kairat Almaty – FC Astana 0:1 (0:1), FC 
Kaisar – FC Ordabasy 0:0, FC Taraz – Shakhter Karagandy 1:2 (1:2), 
Tobol Kostanay – FC Zhetysu 0:0

FC Astana (M) 7 6 1 0 14:4 19 4 0 0 2 1 0
Tobol Kostanay (E) 6 6 0 0 12:3 16 3 1 0 2 0 0
Kairat Almaty (C) 6 4 0 2 11:7 12 3 0 1 1 0 1
FC Ordabasy (E) 6 3 2 1 6:1 11 3 0 0 0 2 1
FC Zhetysu  6 3 1 2 9:4 10 2 0 1 1 1 1
FC Kaisar   6 2 2 2 3:3 8 0 2 2 2 0 0
Shakhter Karagandy 6 2 1 3 7:7 7 1 0 1 1 1 2
Irtysh Pavlodar 6 2 0 4 5:10 6 1 0 2 1 0 2
FC Okzhetpes (A)  6 1 1 4 6:14 4 0 1 1 1 0 3
FC Atyrau 7 1 1 5 4:12 4 0 1 2 1 0 3
FC Taraz (A) 6 1 0 5 5:12 3 1 0 2 0 0 3
FC Aktobe (-12) 6 2 0 4 6:10 -6 1 0 1 1 0 3
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KASACHSTAN 1 CL, 2 EL, 1-2 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

FK Karabakh (M) 25 17 6 2 55:19 57 8 4 1 9 2 1
Neftchi Baku (E)  25 16 7 2 45:19 55 8 3 1 8 4 1
FK Sebail 25 11 5 9 31:28 38 4 4 4 7 1 5
FK Gabala (E)  25 9 9 7 29:27 36 6 5 2 3 4 5
FK Sabah (A) 25 7 5 13 19:36 26 3 2 7 4 3 6
FK Zira 25 6 7 12 24:36 25 4 4 5 2 3 7
FK Sumgayit 25 5 5 15 19:40 20 3 1 8 2 4 7
FK Keshla (C) 25 5 4 16 23:40 19 3 1 9 2 3 7
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25. Runde; 18./19.4.2019: FK Sumqayıt – FK Sebail 1:2 (1:0), FK Ka-
rabakh – FK Keshla 3:0 (1:0); FK Gabala – FK Zira 2:1 (1:0), FK Sabah 
– Neftchi Baku 0:2 (0:0) 

ASERBAIDSCHAN 1 CL, 2 EL, 1 AB
HEIM AUSWÄRTS

Meister-Playoff, 7. Runde; 21./22.4.2019: Apollon Limassol  – AEL 
Limassol 1:1 (0:1), AEK Larnaka – APOEL Nikosia 1:0 (0:0); Nea Sala-
mina – Omonia Nikosia 5:2 (3:2)

APOEL Nikosia (M) 29 18 7 4 57:24 61 7 5 2 11 2 2
Apollon Limassol (E)  29 17 7 5 62:25 58 8 4 3 9 3 2
AEK Larnaka (C)  29 16 7 6 46:20 55 10 2 2 6 5 4
AEL Limassol  29 15 4 10 41:39 49 7 1 6 8 3 4
 Nea Salamina 29 11 7 11 36:40 40 7 4 4 4 3 7
 Omonia Nikosia 29 10 6 13 32:38 36 7 3 5 3 3 8
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ZYPERN 1 CL, 2EL, 2 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

24. Runde; 19./20./21.4.2019: Anzhi Makhachkala – Akhmat Grozny 
0:1 (0:0);  FK Ufa – Arsenal Tula 1:2 (1:2), FK Orenburg – FK Rostow 
3:0 (1:0), Dinamo Moskau – Krylya Sovetov 1:0 (0:0), Lok Moskau – 
ZSKA Moskau 1:1 (1:1), FK Krasnodar – Zenit St. Petersburg 2:3 (1:1); 
FK Ural Ekaterinburg – Rubin Kazan 2:1 (1:1), Spartak Moskau – FK 
Yenisey 2:0 (1:0)
25. Runde; 24./25.4.2019: FK Rostow – Lok Moskau, Akhmat Grozny – 
FK Krasnodar, ZSKA Moskau – Anzhi Makhachkala, Rubin Kazan – FK 
Ufa, Zenit St. Petersburg – Dinamo Moskau; FK Yenisey – FK Orenburg, 
Krylya Sovetov – FK Ural Ekaterinburg, Arsenal Tula – Spartak Moskau

Z. St. Petersburg (E) 24 16 3 5 43:23 51 9 1 1 7 2 4
Lok Moskau (M) 24 12 7 5 34:22 43 6 5 1 6 2 4
FK Krasnodar (E) 24 12 6 6 43:21 42 7 3 3 5 3 3
ZSKA Moskau (CL) 24 10 8 5 34:16 41 5 2 4 6 6 1
Spartak Moskau (CL) 24 11 6 7 31:24 39 6 2 5 5 4 2
FK Orenburg (A)  24 10 5 9 31:27 35 6 2 4 4 3 5
FK Rostow  24 9 8 7 21:18 35 5 5 2 4 3 5
Arsenal Tula (A) 24 9 8 7 20:26 35 6 5 1 3 3 6
Akhmat Grozny  24 9 6 9 23:26 33 3 5 2 6 1 7
Rubin Kazan  24 6 12 6 20:23 30 5 5 2 1 7 4
FK Ural Ekaterinburg  24 8 6 10 25:36 30 5 4 4 3 2 6
Dinamo Moskau 24 6 10 8 21:19 28 5 3 4 1 7 4
Krylya Sovetov (A) 24 8 3 13 20:30 27 5 1 6 3 2 7
FK Ufa (E) 24 4 9 11 18:27 21 4 2 7 0 7 4
Anzhi Makhachkala 24 5 4 15 11:41 19 2 3 7 3 1 8
FK Yenisey (A) 24 2 7 15 15:41 13 1 6 4 1 1 11
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RUSSLAND 2+1 CL, 3 EL, 2-4 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

5. Runde; 19./20./21.4.2019: Guangzhou Evergrande – Shandong Lu-
neng 2:1 (1:1), Tianjin Tianhai – Shanghai SIPG 0:0; Beijing Renhe 
– Shenzhen FC 2:2 (0:1), Hebei CFFC – Beijing Guoan 0:1 (0:0), Hen-
an Jianye – Tianjin Teda 2:3 (0:2); Dalian Yifang – Chongqing Lifang 
1:1 (0:0), Jiangsu Suning – Guangzhou R&F 5:1 (3:1), Wuhan Zall – 
Shanghai Shenhua 1:1 (1:1)

Beijing Guoan (CL,C) 6 6 0 0 12:1 18 2 0 0 4 0 0
Guangzhou E. (CL) 6 5 0 1 10:3 15 4 0 0 1 0 1
 Shanghai SIPG (M)  6 4 1 1 13:7 13 2 0 1 2 1 0
Jiangsu Suning 6 4 0 2 14:10 12 3 0 0 1 0 2
 Chongqing Lifang 6 3 2 1 9:10 11 2 1 1 1 1 0
Tianjin Teda  6 3 1 2 12:11 10 1 1 0 2 0 2
Shandong Luneng (CL) 6 2 2 2 9:8 8 1 1 1 1 1 1
 Shenzhen FC (A) 6 2 2 2 8:8 8 2 1 1 0 1 1
Shanghai Shenhua 6 2 1 3 10:11 7 1 0 2 1 1 1
Dalian Yifang 6 1 3 2 7:8 6 0 1 2 1 2 0
Guangzhou R&F 6 1 2 3 11:17 5 1 1 0 0 1 3
Wuhan Zall (A) 5 1 1 3 4:6 4 1 1 1 0 0 2
Hebei CFFC 6 1 1 4 5:9 4 0 0 2 1 1 2
 Beijing Renhe 6 1 1 4 5:11 4 1 1 1 0 0 3
 Tianjin Tianhai 6 0 3 3 4:10 3 0 2 1 0 1 2
 Henan Jianye  5 0 2 3 7:10 2 0 1 2 0 1 1
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CHINA 2+1 CL, 2 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

FC Saburtalo (M) 9 7 0 2 21:12 21 4 0 1 3 0 1
Dinamo Batumi (A) 9 6 1 2 11:6 19 2 1 1 4 0 1
Torpedo Kutaisi (C) 9 5 2 2 11:8 17 3 1 1 2 1 1
Dinamo Tiflis (E) 9 5 1 3 15:7 16 4 0 1 1 1 2
Chikhura S. (E) 9 3 5 1 12:7 14 2 2 0 1 3 1
WIT Georgia (A) 9 3 2 4 5:8 11 1 1 2 2 1 2
Sioni Bolnisi  9 3 2 4 12:18 11 2 0 2 1 2 2
Dila Gori 9 2 2 9 7:10 8 2 1 2 0 1 3
Lokomotivi Tiflis  9 2 0 7 10:17 6 1 0 4 1 0 3
Metalurgi Rustavi 9 0 3 6 6:17 3 0 3 1 0 0 5
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9. Runde; 20./21.4.2019: Sioni Bolnisi – FC Saburtalo 2:3 (0:1), Dila 
Gori – Metalurgi Rustavi 2:1 (1:0), Dinamo Batumi – Lok Tiflis 2:1 
(1:1); Chikhura – Torpedo Kutaisi 0:0, WIT Georgia – Dinamo Tiflis 1:0 
(0:0) 

GEORGIEN 1 CL, 2 EL, 1-3 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

Meister-Playoff, 3. Runde; 24.4.2019: Oleksandriya – Mariupol, Zorya 
– FC Lviv, Dynamo Kiew – Shakhtar Donezk 

Sh. Donezk (M,C) 24 20 3 1 56:9 63 9 3 0 11 0 1
Dinamo Kiew (CL) 24 17 2 5 43:14 53 9 0 2 8 2 3
PFK Oleksandriya 24 14 5 5 33:21 44 6 2 3 7 3 3
FC Mariupol (E) 24 9 6 9 27:36 33 5 3 4 4 3 5
Zorya Lugansk (E) 24 8 8 8 30:26 32 4 5 3 4 3 5
FC Lviv  24 7 9 8 22:25 30 1 5 7 6 4 1
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UKRAINE 1+1 CL, 2 EL, 2 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

Partizani Tirana (E) 30 18 7 5 37:16 61 12 1 2 6 6 3
FK Kukesi (CL) 30 15 6 9 33:21 51 7 4 4 8 2 5
Flamurtari Vlorë  30 13 9 8 31:22 48 9 4 2 4 5 6
Teuta Durrës 30 12 10 8 36:33 46 7 6 2 6 4 6
KF Laçi (E) 30 11 11 8 27:22 44 8 3 4 2 8 4
Skënderbeu K. (M,C) 30 13 4 13 34:27 43 9 2 4 4 2 9
KF Tirana (A) 30 9 9 12 35:31 36 4 7 4 5 2 8
Luftëtari Gjirok. (E)  30 10 5 14 26:33 35 6 2 6 4 3 8
Kastrioti Kruje (A) 30 9 4 17 26:48 31 6 3 6 3 1 11
KS Kamza* 30 4 5 21 13:48 17 3 3 9 1 2 12
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 2.
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 4.
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 6.
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 8.
 9.
10.
* von der Liga ausgeschlossen, alle weiteren Spiele 0:3 gewertet
30. Runde; 20.4.2019: KF Laçi – Skënderbeu 1:0 (1:0), Kastrioti Kruje 
– Partizani Tirana 1:1 (0:0), Flamurtari Vlore – Luftëtari 1:1 (0:0), KF 
Tirana – Kukesi 0:2 (0:1); Kamza – Teuta Durrës 0:3
 – 

ALBANIEN 1 CL, 2 EL, 2 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS
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3. Runde; 15.4.2019: Helsingborg – Hammarby 2:1 (1:1), Djurgården 
– IFK Göteborg 2:1 (0:0)
4. Runde; 19./20./21./22.4.2019: Östersunds FK – Elfsborg Boras 1:1 
(0:1), Örebro SK – AIK Solna 2:1 (0:0), IFK Norrköping – Falkenbergs FF 
4:3 (2:1); GIF Sundsvall – Kalmar FF 1:2 (1:2), IK Sirius – Malmö FF 
0:1 (0:0); BK Häcken – Djurgårdens IF 0:1 (0:0), Hammarby IF – AFC 
Eskilstuna 3:1 (2:0); IFK Göteborg – Helsingborgs IF 3:1 (2:0)

Djurgardens IF 4 3 1 0 8:3 10 1 1 0 2 0 0
BK Häcken  4 2 1 1 6:3 7 1 0 1 1 1 0
Malmö FF (E) 4 2 1 1 5:4 7 1 1 0 1 0 1
IFK Göteborg 4 2 0 2 8:6 6 2 0 0 0 0 2
IK Sirius 4 2 0 2 6:5 6 1 0 0 1 0 2
Helsingborgs IF (A) 4 2 0 2 7:7 6 2 0 0 0 0 2
Hammarby IF  4 1 2 1 6:5 5 1 1 0 0 1 1
AIK Solna (M) 4 1 2 1 3:3 5 1 1 0 0 1 1
IFK Norrköping (E) 4 1 2 1 7:8 5 1 1 0 0 1 1
Kalmar FF  4 1 2 1 5:6 5 0 1 1 1 1 0
Elfsborg Boras 4 1 2 1 5:6 5 1 1 0 0 1 1
Östersunds FK 4 1 2 1 4:5 5 1 1 0 0 1 1
AFC Eskilstuna (A)  4 1 1 2 7:8 4 1 1 0 0 0 2
GIF Sundsvall 4 1 1 2 7:8 4 1 0 1 0 1 1
Örebro SK  4 1 1 2 3:6 4 1 0 1 0 1 1
Falkenbergs FF (A) 4 1 0 3 6:10 3 1 0 1 0 0 2

 1.
 2.
 3.
 4.
 5.
 6.
 7.
 8.
 9.
10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.

SCHWEDEN 1 CL, 2 EL, 2-3 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

3. Runde; 15.4.2019: FC Honka – Mariehamn 1:3 (1:1), HIFK Helsinki 
– FC Lahti 0:1 (0:0)
4. Runde; 18./19./20.4.2019: SJK Seinäjoki – HJK Helsinki 0:0; FC Lahti 
– Inter Turku 1:1 (0:1); Vaasa PS – KPV Juniorit 2:2 (1:0), Kuopio PS – 
FC Honka 0:3 (0:1), FC Mariehamn – Rovaniemi PS 2:0 (1:0)
5. Runde; 22./23./25.4.2019: SJK Seinäjoki – Tampere Ilves 0:1 (0:0); 
HJK Helsinki – HIFK Helsinki am 23.4.; FC Honka – Inter Turku; KPV 
Juniorit – FC Mariehamn am 25.4.

HJK Helsinki (M) 4 2 2 0 4:2 8 2 0 0 0 2 0
Tampere Ilves  3 2 1 0 3:0 7 0 1 0 2 0 0
SJK Seinäjoki  4 2 1 1 3:2 7 1 1 1 1 0 0
IFK Mariehamn 3 2 0 1 6:3 6 1 0 0 1 0 1
FC Honka 3 2 0 1 6:4 6 0 0 1 2 0 0
FC Lahti 3 1 2 0 5:4 5 0 2 0 1 0 0
Inter Turku (C)  4 1 1 2 5:6 4 0 0 1 1 1 1
Rovaniemi PS (E) 4 1 1 2 4:6 4 0 0 1 1 1 1
Kuopio PS (E) 4 0 3 1 5:8 3 0 2 1 0 1 0
VPS Vaasa 3 0 2 1 3:4 2 0 1 1 0 1 0
KPV Juniorit 3 0 1 2 2:5 1 0 0 2 0 1 0
HIFK Helsinki (A) 2 0 0 2 0:2 0 0 0 1 0 0 1
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FINNLAND 1 CL, 2 EL, 1-2 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

Meister-Playoff, 5. Runde; 15.4.2019: Sepsi – Astra Giurgiu 0:1 (0:0)
Meister-Playoff, 6. Runde; 19./20./21.4.2019: Astra Giurgiu – Uni 
Craiova 0:1 (0:0); Sepsi OSK – CFR Cluj 0:1 (0:1); Viitorul Constanta 
– FCS Bukarest 1:1 (0:0)

CFR Cluj (M) 6 4 2 0 6:1 41 2 1 0 2 1 0
FCS Bukarest (E) 6 3 2 1 9:5 36 2 0 1 1 2 0
Uni Craiova (C) 6 3 1 2 6:5 33 1 1 0 2 0 2
Viitorul Constanta (E)  6 3 2 1 9:5 30 1 1 1 2 1 0
Astra Giurgiu 6 1 0 5 2:9 24 0 0 3 1 0 2
Sepsi OSK 6 0 1 5 1:8 20 0 1 3 0 0 2

 1.
 2.
 3.
 4.
 5.
 6.

RUMÄNIEN 1 CL, 2 EL, 2-3 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

Meister-Playoff, 4. Runde; 20./21.4.2019: ZSKA Sofia – Levski Sofia 
0:0, Ludogorets Razgrad – Botev Plovdiv 3:0 (2:0); Beroe Stara Zagora 
– Cherno More Varna 2:0 (2:0)

Ludogorets R. (M)  30 21 7 2 58:14 70 12 3 1 9 4 1
ZSKA Sofia (E) 30 20 5 5 50:14 65 13 2 1 7 3 4
Levski Sofia (E)  30 18 5 7 53:27 59 9 3 3 9 2 4
Botev Plovdiv 30 13 8 9 41:28 47 8 2 4 5 6 5
Beroe Stara Zagora 30 13 8 9 35:26 47 10 3 1 3 5 8
Cherno More Varna  30 13 6 11 38:38 45 9 2 3 4 4 8

 1.
 2.
 3.
 4.
 5.
 6.

BULGARIEN 1 CL, 2 EL, 1-3 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

4. Runde; 22./23.4.2019: Rosenborg BK – Strömsgodset IF 0:0, FK 
Haugesund – Stabæk IF 3:0 (1:0), Kristiansund BK – Ranheim Fotball 
0:0, FK Bodø Glimt – Sarpsborg 08 1:1 (1:0), Lillestrøm SK – Molde FK 
0:2 (0:0), Mjøndalen IF – Tromsø IL 1:1 (1:0), SK Brann Bergen – Va-
lerenga Oslo 1:1 (1:1); Odds BK – Viking Stavanger am 23.4. 
5. Runde; 27./28./29.4.2019: Sarpsborg 08 – Mjøndalen IF; Tromsø 
IL – SK Brann Bergen, Ranheim Fotball – Viking Stavanger, Ströms-
godset IF – Kristiansund BK, Stabæk IF – FK Bodø Glimt, Lillestrøm SK 
– FK Haugesund, Molde FK – Rosenborg BK; Valerenga Oslo – Odds BK

Molde FK (E)  5 3 1 1 12:5 10 2 0 0 1 1 1
FK Bodø/Glimt 4 3 1 0 11:7 10 2 1 0 1 0 0
Viking Stavanger (A) 3 3 0 0 6:1 9 2 0 0 1 0 0
FK Haugesund (E) 4 2 1 1 8:4 7 1 1 0 1 0 1
Odds BK Skien  3 2 1 0 6:3 7 2 0 0 0 1 0
Valerenga Oslo 5 2 1 2 8:8 7 2 0 0 0 1 2
Sarpsborg 08 FF 4 1 3 0 4:3 6 1 1 0 0 2 0
Strömsgodset IF  4 1 2 1 6:6 5 1 0 1 0 2 0
SK Brann Bergen (E) 5 1 2 2 7:8 5 1 2 0 0 0 2
Mjøndalen IF (A) 4 1 1 2 8:10 4 0 1 1 1 0 1
Lillestrøm SK 4 1 1 2 3:5 4 1 0 1 0 1 1
Kristiansund BK 5 1 1 3 3:6 4 1 1 0 0 0 3
Tromsø IL  4 1 1 2 4:8 4 0 0 1 1 1 1
Stabaek IF 4 1 1 2 4:8 4 0 1 1 0 0 2
Rosenborg BK (M,C) 4 0 2 2 2:6 2 0 2 0 0 0 2
Ranheim Fotball 4 0 1 3 2:6 1 0 0 2 0 1 1
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NORWEGEN 1 CL, 2 EL, 2-3 ABSTEIGER

Racing Genk (E)  5 4 0 1 11:4 44 3 0 0 1 0 1
Club Brügge (M)  5 3 1 1 11:5 38 2 0 0 1 1 1
Royal Antwerpen 5 3 1 1 6:5 35 1 1 0 2 0 1
Standard L. (CL,C)  4 2 0 2 6:9 33 1 0 1 1 0 1
RSC Anderlecht (E) 4 0 1 3 3:7 27 0 1 2 0 0 1
KAA Gent (E) 5 0 1 4 3:9 26 0 0 2 0 1 2

 1.
 2.
 3.
 4.
 5.
 6.
Meister-Playoff, 5. Runde; 19./21./22.4.2019: Standard Lüttich – KRC 
Genk 1:3 (0:1); RSC Anderlecht – KAA Gent 0:0; Royal Antwerpen – Club 
Brügge 0:0

BELGIEN 1+1 CL, 2 EL, 1 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

31. Runde; 19./20./21.4.2019: Heracles – SC Heerenveen 2:1 (1:1); 
Emmen – FC Utrecht 2:0 (2:0), FC Groningen – Ajax Amsterdam 0:1 
(0:0), Vitesse Arnheim – PEC Zwolle 4:1 (1:1), Feyenoord – AZ Alkmaar 
2:1 (0:1), VV Venlo – De Graafschap 4:1 (1:1); Excelsior – Willem II 1:1 
(0:1), Fortuna Sittard – NAC Breda 2:1 (1:0), PSV Eindhoven – ADO 
Den Haag 3:1 (1:0)

Ajax Amsterdam (CL) 31 25 2 4 107:28 77 13 2 0 12 0 4
PSV Eindhoven (M)  31 24 5 2 92:24 77 15 1 0 9 4 2
Feyenoord (C) 31 18 5 8 67:38 59 14 0 2 4 5 6
AZ Alkmaar (E) 31 15 7 9 59:38 52 9 3 3 6 4 6
Heracles Almelo  31 15 3 13 55:58 48 11 0 5 4 3 8
Vitesse Arnheim (E)  31 12 11 8 59:45 47 9 6 1 3 5 6
FC Utrecht 31 13 8 10 54:45 47 7 5 3 5 3 8
Willem II  31 13 5 13 54:58 44 6 2 7 7 3 6
FC Groningen  31 12 6 13 34:37 42 9 1 6 3 5 7
SC Heerenveen  31 9 11 11 59:67 37 3 6 6 6 4 6
VVV-Venlo  31 10 7 14 40:56 37 7 3 6 3 4 8
ADO Den Haag  31 9 9 13 46:59 36 5 4 6 4 5 7
PEC Zwolle  31 10 5 16 39:51 35 5 3 7 5 2 9
Fortuna Sittard (A) 31 9 7 15 48:71 34 7 5 5 2 2 10
FC Emmen (A)  31 8 8 15 37:69 32 4 5 7 4 3 8
Excelsior Rotterdam 31 7 6 18 36:70 27 5 4 7 2 2 11
De Graafschap (A) 31 7 5 19 35:65 26 5 3 7 2 2 12
NAC Breda  31 5 7 19 28:68 22 4 5 6 1 2 13
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NIEDERLANDE

30. Runde; 19./20./22.4.2019: Vitoria Setúbal – Portimonense 1:1 
(0:0), Tondela – Boavista 1:0 (1:0), Nacional – Sporting CP 0:1 (0:0), 
Vitoria Guimarães – Aves 0:2 (0:1); Belenenses – Rio Ave 1:3 (0:2), 
Moreirense – Chaves 0:1 (0:0), Feirense – Braga 0:2 (0:0), FC Porto – 
Santa Clara 1:0 (1:0); Benfica – Marítimo 6:0 (1:0)

SL Benfica (CL) 30 24 3 3 87:26 75 12 2 1 12 1 2
FC Porto (M) 30 24 3 3 62:17 75 13 0 2 11 3 1
Sporting CP (E)  30 21 4 5 60:29 67 13 1 1 8 3 4
Sporting Braga (E) 30 20 4 6 51:28 64 11 1 2 8 3 4
Moreirense FC  30 15 4 11 35:36 49 8 3 4 7 1 7
Vitoria Guimarães 30 13 6 11 36:28 45 9 3 3 4 3 8
Os Belenenses  30 8 14 8 33:35 38 4 6 5 4 8 3
FC Rio Ave (E) 30 10 8 12 41:45 38 5 5 5 5 3 7
Santa Clara (A) 30 10 7 13 35:36 37 5 3 7 5 4 6
Portimonense SC 30 9 6 15 39:50 33 6 4 5 3 2 10
Desportivo Aves (C) 30 9 6 15 31:42 33 4 3 8 5 3 7
Marítimo Madeira 30 10 3 17 21:40 33 6 2 6 4 1 11
Vitoria Setúbal  30 7 11 12 25:32 32 5 6 5 2 5 7
Boavista Porto 30 9 5 16 23:37 32 7 1 6 2 4 10
CD Tondela  30 8 7 15 35:46 31 6 3 6 2 4 9
GD Chaves 30 7 7 16 23:45 28 3 6 6 4 1 10
Nacional Funchal (A)  30 7 6 17 30:60 27 5 3 8 2 3 9
CD Feirense 30 2 10 18 17:50 16 1 5 9 1 5 9
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PORTUGAL 1+1 CL, 2 EL, 3 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

Strafverifizierung: Panathinaikos – Olympiakos 0:3
29. Runde; 21.4.2019: AEK Athen – Larissa 0:1 (0:1), PAOK Thessaloni-
ki – Levadiakos 5:0 (2:0), Xanthi – Apollon Smyrni 2:0 (1:0), Panetoli-
kos – Aris Thessaloniki 1:2 (0:1), Atromitos – Panathinaikos 2:0 (0:0), 
Lamia – Olympiakos 1:3 (0:1), OFI Kreta – Asteras Tripolis 1:1 (1:0), 
Panionios – PAS Ioannina 2:1 (1:0)

PAOK (C,CL/-2) 29 25 4 0 64:14 77 14 1 0 11 3 0
Olympiakos Piräus (E) 29 23 3 3 68:17 72 13 1 1 10 2 2
AEK Athen (M/-3) 29 17 6 6 47:19 54 10 3 2 7 3 4
Atromitos Athen (E)   29 15 7 7 41:26 52 8 3 2 7 4 5
Aris Saloniki (A) 29 14 4 11 39:31 46 8 2 4 6 2 7
Panathinaikos (-6) 29 12 8 9 34:30 38 8 3 3 4 5 6
Panionios Athen 29 11 5 13 27:42 38 8 3 3 3 2 10
Panetolikos Agrinio 29 10 6 12 34:44 36 6 4 5 4 2 8
AE Larissa  29 8 10 11 26:31 34 6 5 3 2 5 8
PAS Lamia 29 8 10 11 25:37 34 6 5 4 2 5 7
Skoda Xanthi   29 7 11 11 20:27 32 5 4 6 2 7 5
Asteras Tripolis (E)   29 7 9 13 22:30 30 4 4 5 2 5 9
OFI Kreta (A) 29 6 11 12 28:42 29 5 6 4 1 5 8
PAS Ioannina  29 7 6 16 19:36 27 5 5 4 2 1 12
APO Levadiakos  29 5 6 18 15:42 21 4 3 7 1 3 11
Apollon Smyrni  29 2 4 23 11:52 10 1 3 10 1 1 13
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GRIECHENLAND 1+1 CL, 2 EL, 3-4 AB
HEIM AUSWÄRTS

28. Runde; 15.4.2019: Erzurumspor – Akhisarspor 2:1 (0:0)
29. Runde; 19./20./21./22.4.2019: Kasimpasa – Bursaspor 1:1 (0:0); 
Trabzonspor – Malatyaspor 2:1 (1:1), Akhisarspor – Antalyaspor 1:2 
(0:2), Galatasaray – Kayserispor 3:1 (3:1), Göztepe – Erzurumspor 0:1 
(0:1); Ankaragücü – Konyaspor 0:0, Basaksehir – Rizespor 1:1 (0:0), 
Alanyaspor – Fenerbahce 1:0 (0:0); Sivasspor – Besiktas 1:2 (1:1)

Basaksehir FK (E) 29 18 8 3 45:16 62 9 4 1 9 4 2
Galatasaray (M) 29 17 8 4 62:29 59 11 4 0 6 4 4
Besiktas JK (E) 29 16 8 5 62:38 56 9 3 2 7 5 3
Trabzonspor  29 15 7 7 52:38 52 10 2 3 5 5 4
Alanyaspor 29 12 5 12 31:34 41 9 3 3 3 2 9
Antalyaspor 29 12 5 12 33:46 41 5 4 5 7 1 7
Çaykur Rizespor (A) 29 9 11 9 41:41 38 5 6 2 4 5 7
Yeni Malatyaspor 29 10 8 11 39:39 38 7 4 3 3 4 8
Kasimpasa SK 29 11 5 13 47:51 38 7 2 6 4 3 7
Konyaspor 29 8 13 8 33:33 37 5 5 4 3 8 4
MKE Ankaragücü (A) 29 10 6 13 30:42 36 5 4 6 5 2 7
Kayserispor 29 9 9 11 28:40 36 5 5 4 4 4 7
Sivasspor 29 9 8 12 41:45 35 6 5 4 3 3 8
Fenerbahce SK (CL)   29 7 12 10 34:40 33 6 6 2 1 6 8
Bursaspor KD 29 5 14 10 25:34 29 4 6 5 1 8 5
Erzurum BB (A) 29 6 10 13 30:38 28 5 3 7 1 7 6
Göztepe SK 29 8 3 18 26:36 27 6 2 6 2 1 12
Akhisarspor (C) 29 6 6 17 30:48 24 4 5 6 2 1 11
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TÜRKEI 1+1 CL, 2 EL, 3 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

Meister-Playoff, 4. Runde; 15.4.2019: Maccabi Tel Aviv – Hapoel Be‘er 
Sheva 0:0 
Meister-Playoff, 5. Runde; 22./23.4.2019: Hapoel Be‘er Sheva – Mac-
cabi Haifa 0:1 (0:0); Maccabi Netanya – Hapoel Hadera, Bnei Yehuda 
– Maccabi Tel Aviv am 23.4.

Maccabi Tel Aviv (E) 30 23 7 0 64:13 76 13 3 0 10 4 0
Maccabi Haifa 31 14 8 9 38:34 50 6 3 7 9 5 2
Hapoel Beer Sheva (M) 31 13 10 8 43:35 49 8 5 2 5 5 6
Bnei Yehuda TA 30 12 8 10 46:30 44 5 5 4 7 3 6
Maccabi Netanya 30 12 8 10 37:37 44 6 3 6 6 5 4
Hapoel Hadera (A) 30 10 6 14 36:51 36 6 2 6 5 4 7
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ISRAEL 1 CL, 2 EL, 2 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

2 CL, 2 EL, 3 ABSTEIGER
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30. Runde; 20./21.4.2019: Iskra Danilovgrad – FK Zeta 0:1 (0:0), Ru-
dar Pljevlja – FK Grbalj 3:0 (1:0), FK Lovcen – FK Mornar 1:0 (0:0); FK 
Buducnost – OFK Titograd 4:0 (2:0), OFK Petrovac – Sutjeska Niksic 
0:1 (0:0)

Sutjeska Nikšic (M) 30 18 9 3 47:17 63 10 3 2 8 6 1
FK Buducnost (E)  30 16 10 4 48:17 58 9 5 1 7 5 3
FK Zeta 30 14 9 7 28:17 51 6 5 4 8 4 3
OFK Titograd (E)  30 13 6 11 32:34 45 6 4 5 7 2 6
FK Grbalj  30 9 13 8 34:26 40 5 5 5 4 8 3
OFK Petrovac 30 11 5 14 33:39 38 6 2 7 5 3 7
Iskra Danilovgrad  30 9 10 11 30:34 37 2 5 8 7 5 3
Rudar Pljevlja (E)  30 6 16 8 28:31 34 4 9 2 2 7 6
FK Lovcen (A)  30 5 9 16 25:55 24 2 4 9 3 5 7
FK Mornar (A) 30 1 9 20 13:48 12 0 6 9 1 3 11
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MONTENEGRO1 CL, 2 EL, 1-3 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

Nachtragsspiele; 15.4.2019: St. Patrick‘s – Derry City 1:3 (1:3), UC 
Dublin – Cork City 2:1 (0:1), Dundalk – Bohemian FC 1:0 (1:0), Sligo 
Rovers – Waterford 0:0
11. Runde; 19.4.2019: Bohemian FC – UC Dublin 3:0 (1:0), Derry City 
– Shamrock Rovers 0:1 (0:1), Dundalk FC – Finn Harps 3:0 (1:0), St. 
Patrick‘s Athletic – Sligo Rovers 2:1 (2:0), Waterford FC – Cork City 
2:0 (0:0)
12. Runde; 22./23.4.2019: UC Dublin – Dundalk FC 1:3 (1:1), Water-
ford FC – Derry City 2:2 (0:1), Cork City – Sligo Rovers 0:0, Finn Harps 
– St. Patrick‘s Athletic 0:2 (0:1); Shamrock Rovers – Bohemian FC 
am 23.4.

Shamrock Rovers (E)  12 10 1 1 21:5 31 5 1 0 5 0 1
Dundalk FC (M, C)  12 7 3 2 19:7 24 5 1 0 2 2 2
Bohemian FC  11 7 2 2 12:4 23 4 1 0 3 1 2
Derry City 12 6 3 3 19:13 21 3 0 2 3 3 1
St. Patrick‘s Athletic 12 5 3 4 10:10 18 3 1 2 2 2 2
Waterford FC (E)  12 4 3 5 17:17 15 3 2 1 1 1 3
Cork City (E) 12 3 3 6 11:16 12 1 3 2 2 0 4
Sligo Rovers 11 3 2 6 8:15 11 2 1 3 1 1 3
UC Dublin (A) 13 3 2 8 13:22 11 3 1 3 0 1 5
Finn Harps (A)   13 0 2 11 7:27 2 0 1 6 0 1 5
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IRLAND 1 CL, 2 EL, 1-2 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

Meister-Playoff, 4. Runde; 18./19.4.2019: Esbjerg – Brøndby 1:0 
(0:0), FC Kopenhagen – Midtjylland 3:0 (2:0); Odense – Nordsjælland 
2:2 (0:0)
Meister-Playoff, 5. Runde; 22./23.4.2019: Nordsjælland – FC Kopen-
hagen 0:3 (0:2), Midtjylland – Brøndby 1:2 (1:1); Esbjerg – Odense 
am 23.4.

FC Kopenhagen (E)  31 24 4 3 75:24 76 13 1 1 11 3 2
FC Midtjylland (M)  31 19 8 4 67:33 65 12 3 1 7 5 3
Esbjerg fB (A) 30 13 6 11 37:39 45 8 4 3 5 2 8
Odense BK  30 12 8 10 39:38 44 7 5 3 5 3 7
Brøndby IF (C)  31 12 7 12 50:47 43 4 4 6 8 2 6
FC Nordsjaelland (E)  31 9 12 10 46:47 39 6 5 5 3 7 5
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DÄNEMARK 1 CL, 2 EL, 1-3 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

Meister-Playoff, 1. Runde; 20.4.2019: Lechia Gdansk – Piast Gliwice 
0:2 (0:1), Zagłebie Lubin – Pogon Stettin 2:3 (2:2), Jagiellonia Bialy-
stok – Lech Posen 3:3 (1:2), Legia Warschau – Cracovia 1:0 (0:0)

Legia Warschau (M, C) 31 19 6 6 49:31 63 10 3 3 9 3 3
Lechia Gdansk  31 17 9 5 45:27 60 11 4 1 6 5 4
Piast Gliwice  31 16 8 7 49:31 56 11 3 1 5 5 5
Jag. Bialystok (E) 31 13 9 9 48:44 48 7 4 5 6 5 4
Cracovia Krakau  31 14 6 11 39:35 48 9 4 2 5 2 9
Zagłebie Lubin 31 14 5 12 50:41 47 6 4 6 8 1 6
Pogon Stettin  31 13 7 11 47:44 46 8 4 3 5 3 8
Lech Posen (E) 31 14 5 12 44:43 44 9 1 5 4 4 8

 1.
 2.
 3.
 4.
 5.
 6.
 7.
 8.

POLEN 1 CL, 2 EL, 2 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

29. Runde; 20.4.2019: Puskas Academy – Mezskövesd-Zsory 1:0 (0:0), 
Ujpest – Honvéd Budapest 0:0, MTK Budapest – Varda 0:1 (0:1), Diós-
györ – Paksi SE 1:0 (1:0), Debrecen – Haladas 2:1 (1:0), Ferencvaros 
– Videoton 4:1 (1:1)

Ferencvaros (E) 29 21 4 4 65:21 67 13 3 0 9 1 4
Videoton FC (M) 29 18 5 6 46:31 56 10 2 2 7 3 5
Ujpest Budapest (C) 29 12 11 6 36:21 47 8 6 1 4 5 5
VSC Debreceni  29 13 8 8 37:32 47 10 4 1 3 4 7
Honved Budapest (E)  29 11 8 10 33:29 41 8 3 4 3 5 6
Mezökövesd-Zsory  29 9 8 12 39:38 35 7 3 4 2 5 8
MTK Budapest (A) 29 10 4 15 39:46 34 5 2 7 5 2 8
Puskas Academy 29 10 4 15 31:41 34 9 2 4 2 2 10
Paksi SE  29 7 11 11 29:41 32 5 5 4 2 6 7
Varda SE (A) 29 8 8 13 30:43 32 4 5 5 4 3 8
Diosgyör VTK  29 7 7 15 27:49 31 6 4 4 2 3 10
Szombathely Haladas 29 7 4 18 27:47 25 5 2 7 2 2 11

 1.
 2.
 3.
 4.
 5.
 6.
 7.
 8.
 9.
10.
11.
12.

UNGARN 1 CL, 2 EL, 2 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

Meister-Playoff, 5. Runde; 20./21.4.2019: MSK Zilina – SKF Sered 1:2 
(0:1), Zemplín Michalovce – Dunajska Streda 0:2 (0:0); Slovan Bratis-
lava – MFK Ružomberok 3:2 (1:0)

Slovan Bratislava (C) 27 23 4 0 70:23 73 10 3 0 13 1 0
Dunajska Streda (E) 27 16 6 5 52:31 54 8 4 1 8 2 4
MSK Zilina 27 14 6 7 45:30 48 7 3 3 7 3 3
MFK Ruzomberok 27 11 11 5 40:25 44 8 3 2 3 8 3
Zemplin Michalovce  27 10 5 12 32:44 35 7 3 3 3 2 9
SKF Sered (A) 27 10 4 13 30:42 34 7 1 6 3 3 7

 1.
 2.
 3.
 4.
 5.
 6.

SLOWAKEI 1 CL, 2 EL, 1 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

28. Runde; 15.4.2019: Mladá Boleslav – Slovan Liberec 1:2 (0:0)
29. Runde; 21.4.2019: FC Zlín – Slavia Prag 1:0 (0:0), Sparta Prag – 
Karvina 1:3 (0:2), Dukla Prag – Mladá Boleslav 2:2 (0:1), Banik Ostrau 
– Opava 2:0 (1:0), Bohemians – Jablonec 1:0 (1:0), Pribram – Viktoria 
Pilsen 1:1 (1:1), Sigma Olmütz – Teplice 2:0 (1:0), Slovan Liberec – 
Slovácko 3:2 (1:0)

TSCHECHIEN 2 CL, 2 EL, 2 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

Slavia Prag (CL)  29 22 3 4 70:22 69 11 2 1 10 1 3
Viktoria Pilsen (M) 29 20 5 4 43:27 65 13 1 0 7 4 4
Sparta Prag (E)   29 16 6 7 49:27 54 10 3 2 6 3 5
FK Jablonec (C)  29 14 6 9 49:26 48 9 2 3 5 4 6
Banik Ostrau 29 13 6 10 38:32 45 8 3 4 5 3 6
Slovan Liberec   29 11 9 9 32:26 42 7 5 3 4 4 6
Sigma Olmütz (E) 29 12 4 13 36:41 40 7 2 6 5 2 7
Mladá Boleslav  29 10 9 10 49:44 39 6 5 3 4 4 7
FC Zlín 29 12 3 14 32:37 39 8 1 6 4 2 8
FK Teplice  29 10 5 14 32:32 35 7 1 6 3 4 8
SFC Opava (A) 29 9 6 14 39:46 33 7 2 5 2 4 9
Bohemians 1905  29 8 9 12 28:36 33 2 8 5 6 1 7
FC Slovácko  29 10 3 16 31:44 33 6 1 6 4 2 10
1. FK Pribram (A)  29 8 6 15 33:63 30 7 3 5 1 3 10
MFK Karvina 29 7 5 17 37:52 26 5 2 7 2 3 10
Dukla Prag  29 5 5 19 25:58 20 4 3 8 1 2 11

 1.
 2.
 3.
 4.
 5.
 6.
 7.
 8.
 9.
10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.

Meister-Playoff, 2. Runde; 20./21.4.2019: FK Cukaricki – Roter Stern 
Belgrad 3:2 (2:2), Napredak Krusevac – Vojvodina Novi Sad 5:0 (2:0); 
Proleter Novi Sad – Mladost Lucani 0:1 (0:0), Radnicki Niš – Partizan 
Belgrad 3:1 (1:1)

Roter Stern Belgrad (M) 32 28 3 1 85:19 87 15 1 0 13 2 1
Radnicki Niš (E)  32 24 6 2 61:22 78 12 3 0 11 3 2
Partizan Belgrad (C) 32 16 9 7 49:23 57 10 3 2 6 6 5
FK Cukaricki 32 16 9 7 51:30 57 11 4 1 5 5 6
Mladost Lucani  32 15 7 10 42:30 52 10 2 4 5 5 6
Napredak Kruševac 32 11 11 10 38:37 44 7 7 2 4 4 8
Proleter Novi Sad (A) 32 10 11 11 32:30 41 5 5 4 5 6 7
Vojvodina Novi Sad  32 10 9 13 24:32 39 5 5 6 5 4 7

 1.
 2.
 3.
 4.
 5.
 6.
 7.
 8.

SERBIEN 1 CL, 2 EL, 2 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

30. Runde; 19./20.4.2019: Istra Pula – NK Osijek 1:0 (0:0), Slaven 
Belupo – Dinamo Zagreb 0:1 (0:0); NK Rudes – Lokomotiva Zagreb 
1:2 (1:1), Inter Zapresic – HNK Gorica 2:2 (1:1), Hajduk Split – HNK 
Rijeka 4:0 (3:0)

Dinamo Zagreb (M, C) 30 25 4 1 61:15 76 13 2 0 12 2 1
HNK Rijeka (E)  30 16 8 6 57:32 56 9 5 1 7 3 5
Hajduk Split (E) 30 13 11 6 45:29 50 6 6 3 7 5 3
NK Osijek (E)  30 14 8 8 50:31 47 7 4 4 7 4 4
Lokomotiva Zagreb  30 13 8 9 47:30 47 7 5 3 6 3 6
HNK Gorica (A) 30 13 7 10 44:39 46 5 3 7 8 4 3
Inter Zaprešic  30 8 4 18 33:69 28 4 3 8 3 1 11
NK Slaven Belupo  30 4 14 12 34:47 26 4 4 7 0 10 5
Istra 1961 Pula  30 5 6 19 27:56 21 2 4 9 3 2 10
NK Rudes 30 2 4 24 20:69 10 2 1 12 0 3 12

 1.
 2.
 3.
 4.
 5.
 6.
 7.
 8.
 9.
10.

KROATIEN 1 CL, 2 EL, 1-2 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

NK Maribor (E) 28 20 6 2 68:21 63 8 3 1 12 2 1
Ol. Ljubljana (M, C) 28 15 9 4 59:36 54 6 7 1 9 2 3
NK Domžale (E) 28 12 7 9 57:40 43 8 2 4 4 5 5
NK Celje   28 10 10 8 38:40 40 7 3 5 3 7 3
NS Mura (A) 28 10 9 9 39:29 39 7 4 3 3 5 6
Aluminij Kidricevo 28 11 4 13 43:43 37 8 3 3 3 1 10
ND Triglav 28 9 4 15 38:63 31 5 0 9 4 4 6
Rudar Velenje (E) 28 8 5 15 34:62 29 6 2 6 2 3 9
ND Gorica 28 6 8 14 34:49 26 4 4 6 2 4 8
NK Krško   28 4 8 16 21:47 20 2 5 7 2 3 9

 1.
 2.
 3.
 4.
 5.
 6.
 7.
 8.
 9.
10.

SLOWENIEN 1 CL, 2 EL, 1-2 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

28. Runde; 19./20./22.4.2019: Olimpija Ljubljana – ND Gorica 3:1 
(1:0), NK Celje – Aluminij Kidricevo 1:0 (0:0); ND Triglav – NS Mura 2:1 
(0:1), NK Maribor – Rudar Velenje 3:1 (1:0); NK Krsko – NK Domžale 
1:2 (0:2)

Young Boys Bern (M)  30 25 3 2 79:28 78 13 0 1 12 3 1
FC Basel (CL) 30 15 11 4 55:39 56 7 6 1 8 5 3
FC Thun 30 10 10 10 53:48 40 5 9 2 5 1 8
FC Lugano 30 8 13 9 42:42 37 4 7 4 4 6 5
FC Sion*  30 10 7 13 45:47 37 5 4 6 5 3 7
FC Luzern (E) 30 11 4 15 44:52 37 4 1 9 7 3 6
FC St. Gallen (E) 30 10 6 14 41:51 36 6 2 7 4 4 7
FC Zürich (C) 30 8 10 12 36:44 34 5 6 4 3 4 8
Neuchatel Xamax (A) 30 8 8 14 38:56 32 5 3 7 3 5 7
Grasshopper Zürich* 30 5 8 17 27:53 23 4 3 9 1 5 8

 1.
 2.
 3.
 4.
 5.
 6.
 7.
 8.
 9.
10.
Das bei 2:0 abgebrochene Spiel Sion - GC Zürich wurde mit 3:0 gewertet
30. Runde; 19./20./22.4.2019: Lugano – FC Zürich 3:0 (1:0), Sion – 
Basel 0:3 (0:1); Grasshoppers – Thun 1:1 (0:0), St. Gallen – Luzern 1:2 
(0:1); Xamax – Young Boys Bern 1:0 (0:0)

SCHWEIZ 2 CL, 2 EL, 1 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

Meister-Playoff, 1. Runde; 20./21.4.2019: Heart of Midlothian – Ran-
gers FC 1:3 (0:2), Kilmarnock – Aberdeen FC 0:1 (0:0); Hibernian FC 
– Celtic FC 0:0

Celtic Glasgow (M, C)  34 24 6 4 71:17 78 15 2 0 9 4 4
Glasgow Rangers (E) 34 20 9 5 76:25 69 11 4 1 9 5 3
Aberdeen FC (E) 34 18 7 9 53:36 61 8 4 5 10 3 4
Kilmarnock FC  34 16 10 8 42:27 58 9 2 5 5 7 3
Hibernian FC (E) 34 14 11 9 49:34 53 6 8 3 8 3 6
Heart of Midlothian 34 15 5 14 39:44 50 8 4 6 7 1 8

 1.
 2.
 3.
 4.
 5.
 6.

SCHOTTLAND 1 CL, 2 EL, 1-2 AB
HEIM AUSWÄRTS

Meister-Playoff, 3. Runde; 20.4.2019: Cliftonville FC – Crusaders FC 
2:0 (2:0), Ballymena United – Coleraine FC 1:0 (1:0), Linfield FC – 
Glenavon FC 0:4 (0:2)

Linfield FC   36 25 6 5 69:25 81 12 4 2 13 2 3
Ballymena United  36 22 6 8 76:44 72 12 3 3 10 3 5
Glenavon FC (E) 36 19 10 7 67:42 67 10 5 4 9 5 3
Crusaders FC (M)  36 20 5 11 66:48 65 11 2 3 9 3 8
 Cliftonville FC (E)   36 19 4 13 69:57 61 14 3 3 5 1 10
Coleraine FC (C)  36 14 10 12 54:52 52 6 5 5 8 5 7

 1.
 2.
 3.
 4.
 5.
 6.

NORDIRLAND 1 CL, 2 EL, 1-2 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

Meister-Playoff, 10. Runde; 19./20.4.2019: Newtown AFC – Bala 
Town 2:3 (2:2); Connah‘s Quay – Barry Town United 1:1 (1:0), The New 
Saints – Caernarfon Town 3:1 (1:1)

The New Saints (M) 31 22 5 4 98:16 71 11 3 1 11 2 3
Connah‘s Quay (C) 31 19 5 7 76:32 62 12 2 2 7 3 5
Barry Town United 31 17 5 9 53:48 56 11 1 3 6 4 6
Caernarfon Town (A) 31 13 7 11 45:46 46 9 3 4 4 4 7
Newtown AFC 31 12 7 12 50:55 43 9 4 3 3 3 9
Bala Town (E) 31 11 5 15 54:63 41 7 2 6 5 3 8

 1.
 2.
 3.
 4.
 5.
 6.

WALES 1 CL, 2 EL, 2 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

27. Runde; 20.4.2019: Sloboda Tuzla – FK Sarajewo 2:1 (0:1), Široki 
Brijeg – Zrinjski Mostar 1:0 (0:0), Mladost Dobaj – GOŠK Gabala 3:1 
(1:1), Radnik Bijlejina – Zvijezda 09 1:1 (0:1), Celik Zenica – FK Sloga 
1:1 (0:0), FK Željeznicar – Krupa na Vrbasu 3:0 (3:0)

FK Sarajevo (E) 27 17 6 4 55:19 57 10 3 1 7 3 3
Zrinjski Mostar (M) 27 16 5 6 36:18 53 10 3 1 6 2 5
 Široki Brijeg (E) 27 10 13 4 28:19 43 7 5 2 3 8 2
FK Željeznicar (E) 27 11 6 10 35:29 39 6 3 5 5 3 5
Sloboda Tuzla 27 10 7 10 21:22 37 7 2 5 3 5 5
Radnik Bijeljina 27 8 12 7 24:21 36 7 4 2 1 8 5
Celik Zenica 27 9 9 9 26:37 36 8 4 1 1 5 8
Mladost Doboj 27 9 6 12 28:37 33 5 4 5 4 2 7
FK Sloga  27 7 9 11 26:32 30 3 5 5 4 4 6
Zvijezda 09 (A) 27 6 10 11 24:37 28 4 6 3 2 4 8
GOŠK Gabela 27 5 8 14 21:40 23 4 6 3 1 2 11
Krupa na Vrbasu 27 4 9 14 29:42 21 4 5 4 0 4 10

 1.
 2.
 3.
 4.
 5.
 6.
 7.
 8.
 9.
10.
11.
12.

BOSNIEN-H. 1 CL, 2 EL, 1 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

AUSWÄRTS

6. Runde; 18.4.2019: B36 Torshavn – KI Klaksvik 0:3 (0:1), TB Tvøroyri 
– Vikingur Gøta 1:2 (0:0), Skala IF – EB/Streymur 1:2 (1:0), HB Torsha-
vn – AB Argir 4:3 (2:1), NSI Runavik – IF Fuglafjørdur 3:1 (0:1) 

KI Klaksvik (E)  6 4 2 0 12:5 14 2 1 0 2 1 0
Skála IF 6 4 0 2 9:3 12 2 0 1 2 0 1
B36 Torshavn (C) 5 3 0 1 7:6 12 2 0 1 2 0 0
NSI Runavik (E)  6 3 1 2 9:8 10 3 0 0 0 1 2
HB Torshavn (M)   6 2 3 1 10:8 9 2 1 0 0 2 1
TB Tvøroyri 6 2 2 2 7:8 8 2 1 1 0 1 1
Vikingur Gøta 5 2 1 2 10:10 7 1 1 0 1 0 2
EB/Streymur 6 2 0 4 9:8 6 1 0 1 1 0 3
AB Argir 6 1 0 5 8:15 3 1 0 2 0 0 3
ÍF Fuglafjørdur (A) 6 0 1 5 6:16 1 0 1 2 0 0 3

 1.
 2.
 3.
 4.
 5.
 6.
 7.
 8.
 9.
10.

FÄRÖER 1 CL, 2 EL, 2 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS
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Auch wenn die erste Ausgabe 
der Hatz am Baku City Circuit 

in Aserbaidschan enttäuschte, 
die GPs der letzten beiden Jahre 
waren absolute Kracher. Jeder 
Formel-1-Fan erinnert sich noch 
an den legendären Rempler von 
Sebastian Vettel gegen Lewis Ha-
milton während der Safety-Car-

Phase 2017. Hamilton beschleu-
nigte nicht aus Kurve 15, um 
mehr Abstand zum Safety Car zu 
lassen. Vettel wurde überrascht 
und fuhr ihm auf. Anschließend 
zog er neben den Briten, be-
schwerte sich mit Handzeichen 
und lenkte seinen Ferrari gegen 
dessen Mercedes. Ebenso heiß 
war der Doppelausfall von Red 
Bull Racing 2018. In Runde 40 
fighteten die beiden Bullen Max 
Verstappen und Daniel Ricciar-
do um P4. Verstappen, der durch 
einen Overcut vor Ricciardo lag, 
zog auf der Start-Ziel-Geraden im 
letzten Moment rüber, um den 
Australier vom Überholen abzu-
halten. Dabei krachten die beiden 
ineinander und schieden aus.

Strecke: Baku City Circuit
Streckenlänge: 6,003 km
Distanz: 51 Runden; 306.049 km 
letzter Sieger 2018: Valtteri Bottas 
(Mercedes) 
Pole Position 2018: 
Lewis Hamilton (Mercedes) 
1:43:44.291 Min.
Schnellste Runde 2018: 
Valtteri Bottas (Mercedes) 
1:45.149 Min.
Rundenrekord:
1:43,441 (Vettel, 2017)
Start: 14:10 Uhr (MESZ)

GP VON ASERBAIDSCHAN

GP VON ASERBAIDSCHAN. Nach den Feierlichkeiten um den 1000. Grand Prix
der F1-Geschichte kehrt die Königsklasse wieder zum Alltag zurück. Dieser geht
mit einem gar nicht alltäglichen Rennen in Baku über die Bühne. Von Harry Miltner

nige Meter vor der Ziellinie Lance 
Stroll auf P2 noch ab. Letztes Jahr 
ging Bottas von P3 ins Rennen, 
fuhr aber einen langen Stint auf 
den Softreifen, wodurch er in 
Führung gehen konnte. Durch 
den Doppelausfall der Red-Bull-
Piloten und die Safety-Car Phase 
behielt er auch nach dem Reifen-
stopp P1 und sah wie der sichere 
Sieger aus. Doch leider hatte er 
sich hinter dem Safety Car ein 
Karbonteil vom Bullen-Unfall 
eingefahren und flog beim Re-
start mit Plattfuß ab. „Mit Baku 
habe ich noch eine Rechnung of-
fen. Ich mag die Strecke sehr. Sie 
ist schnell, anspruchsvoll und es 
ist immer was los. Ich hoffe, heu-
er klappt es“, freut sich Bottas auf 
ein Wiedersehen.

Checo Comeback?
Seit der Neuübernahme läuft 

es bei Racing Point noch nicht 
wirklich rund. Aktuell ist man 
weit davon entfernt, weiterhin 
die vierte Kraft hinter den „Big 3“ 
zu sein. Da könnte der Baku City 
Circuit gerade recht kommen, 
denn dort war besonders Sergio 
Perez immer pfeilschnell. Bei der 
Erstaustragung 2016 war „Che-
co“ der zweitschnellste Mann im 
Qualifying und holte sich trotz 
Rückversetzung wegen Getriebe-
wechsels noch den letzten Sto-
ckerlplatz im Rennen. 2017 lag 
Perez zu Rennbeginn lange auf 
P2 ehe er vom Teamkollege in 
Runde 39 abgeschossen wurde. 
Und im Vorjahr düpierte der Me-
xikaner Ferrari-Pilot Sebastian 
Vettel in der hektischen Schluss-
phase, um sich P3 zu schnappen. 
„Baku ist ein geiler Kurs. Da ist 
immer was los und die Speeds 
auf den langen Geraden sind ein-
fach atemberaubend“, grinst Pe-
rez.  
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Geheimtipp Bottas
Einer, der in Baku immer stark 

war, aber bislang noch nie davon 
profitieren konnte, ist Valtteri 
Bottas. Der Finne stand 2017 in 
Reihe eins, aber gleich nach dem 
Start griff ihn Kim Räikkönen 
an. Bottas ließ dem Landsmann 
Platz, fuhr dabei über den Kerb 
und krachte in den Ferrari. Er 
erlitt einen Reifen- und Frontflü-
gelschaden und nahm das Ren-
nen mit einer Runde Rückstand 
als Letzter wieder auf. Nach ei-
ner Safety-Car-Phase rundete er 
sich zurück und setzte zu einer 
unglaublichen Aufholjagd an: In 
Runde 31 war er bereits wieder 
Achter, in Runde 38 Dritter, und 
in der letzten Runde fing er we-

Ist die Zeit diesmal reif für einen 
Bottas-Sieg in Baku?

Bottas Come-Baku?



D as erste Turnier der 
Sandplatz-Saison in 

Monaco war eines voller 
Überraschungen…

Bei einer der ersten spiel-
te Österreichs Nummer 1 
die Hauptrolle. Der Nie-
derösterreicher musste 
schon im Achtelfinale ge-
gen den Serben Dusan Lajo-
vic die Segel streichen. Der 

28-Jährige stürmte danach 
in sein erstes Finale über-
haupt.

Dort traf er auf den Ita-
liener Fabio Fognini, der 
nicht nur Alexander Zverev, 
sondern auch – einen völlig 
chancenlosen – Sandplatz-
könig Rafael Nadal, der 
seine erste Niederlage im 
Fürstentum seit 2015 bezog, 

aus dem Bewerb geworfen 
hatte. Und der 31-Jährige 
schrieb dann Tennisge-
schichte: Als erster Spieler 
aus Italien überhaupt ge-
wann Fognini einen Titel 
der 1990 eingeführten Ma-
sters-1000-Serie. Insgesamt 
war es sein neunter Tur-
niersieg auf der ATP-Tour. 
Jetzt ist er die Nummer 12 

der Tenniswelt – so weit 
vorne lag der Ehemann der 
ehemaligen  US-Open-Sie-
gerin Flavia Penneta noch 
nie. Fognini hatte in dieser 
Saison zuvor bereits vier 
Sandplatz-Turniere bestrit-
ten – und viermal in der 
ersten Runde verloren. Als 
Nummer 13 der Setzliste ist 
er der schlechtestklassierte 

Monte-Carlo-Sieger seit Gu-
stavo Kuerten 1999. „Aber 
das alles ist doch nur Sta-
tistik –  was zählt ist einzig 
und alleine dieser Pokal“, 
interessierte das den Italie-
ner so überhaupt nicht.

Ebenso wenig die Tatsa-
che, dass er in diesem Jahr 
bereits der 22. Turniersieger 
auf der ATP-Tour ist – im 23. 
Turnier! Einzig der Schweizer 
Roger Federer trug sich 2019 
zwei Mal in die Siegerliste 
ein. Der 37-Jährige gewann 
in Dubai und Miami. Fast 
hätte es sogar ein drittes Mal 
geklappt, in Indian Wells un-
terlag er aber im Endspiel ei-
nem damals groß aufspielen-
den Dominic Thiem. Der 
hofft, diese Woche in Barce-
lona wieder auf die Sieger-
straße zurückkehren zu kön-
nen. Zum Auftakt traf er am 
Dienstag (nach Redaktions-
schluss) auf den Argentie-
nier Diego Schwartzman.    

ITALIENSICHE PREMIERE. So ausgeglichen wie in diesem Jahr war die 
ATP-Tour noch nie – es gibt schon 22 verschiedene Sieger. In Monaco 
stahl Fabio Fognini sogar Sandplatzkönig Rafael Nadal die Show.

Fabelhafter Fabio

Tennis 39Sportzeitung
17/2019

TENNIS ERGEBNISSE
ATP MONTE CARLO (MCO, Sand, 5.585.030 Euro)
FINALE 
Fabio Fognini (ITA/13) – Dusan Lajovic (SRB)  6:3 6:4
ACHTELFINALE 
Dusan Lajovic (SRB) – Dominic Thiem (Ö/4)  6:3 6:3

DOPPEL-FINALE 
Nikola Mektic/Franko Škugor (KRO/7) – 
Robin Haase/Wesley Koolhof (NED) 6:7 7:6 11:9
DOPPEL-ACHTELFINALE 
Lukasz Kubot/Marcelo Melo (POL/BRA/2) –
Jürgen Melzer/Dominic Thiem (Ö)  6:3 6:4

Maximo Gonzalez/Horacio Zeballos (ARG) –
Oliver Marach/Mate Pavic (Ö/CRO/5)  6:3 3:6 10/6

Fabio Fognini war die Überraschung des 
Turniers in Monaco – der Italiener holte sich 

seinen ersten ATP-1000-Titel

„Das war ganz sicherlich eines meiner 
schlechtesten Spiele auf Sand in 14 Jahren“  
               Rafael Nadal nach dem Semifinal-Aus

HERREN  22. April 2019

DAMEN  22. April 2019

 1. (1.) Novak Djokovic (SRB) 11.160
 2. (2.) Rafael Nadal (ESP) 8.085
 3. (3.) Alexander Zverev (GER) 5.770
 4. (4.) Roger Federer (SUI) 5.590
 5. (5.) Dominic Thiem (Ö)   4.675
 6. (7.) Kevin Anderson (RSA) 4.115
 7. (6.) Kei Nishikori (JPN) 3.690
 8. (8.) Stefanos Tsitsipas (GRE) 3.240
 9. (9.) Juan Martin del Potro (ARG) 3.225
 10. (10.) John Isner (USA) 3.085
 122. (122.) Dennis Novak  (Ö) 469
 174. (172.) Sebastian Ofner (Ö) 317

Tennis-Weltranglisten

 1. (1.)  Naomi Osaka (JPN)  5.967
 2. (2.)  Simona Halep (RUM)   5.782
 3. (3.)  Petra Kvitova (GER) 5.645
 4. (4.)  Karolína Pliskova (TCH)   5.580
 5. (5.)  Angelique Kerber (GER) 5.220
 6. (6.)  Elina Svitolina (UKR)  5.020
 7. (7.)  Kiki Bertens (NED)   4.640
 8. (8.)  Sloane Stephens (USA)  4.386
 9. (9.)  Ashleigh Barty (AUS)  4.275
 10. (10.)  Aryna Sabalenka (BLR)  3.520
 202. (191.)  Barbara Haas (Ö) 293
 285. (274.)  Julia Grabher (Ö) 171



Der UHK Krems ist zum 
zweiten Mal nach 2010 

österreichischer Handball-
Cupsieger! Die Wachauer 
setzten sich im Endspiel des 
ÖHB Cup Final-4 vor 2.000 
Zuschauern im Messestadi-
on Dornbirn gegen Bregenz 
Handball mit 23:19 (8:10) 
durch. 

Die Kremser hatten das 
Halbfinale gegen den HC 
Hard überzeugend mit 
31:24 für sich entschieden, 

Bregenz gegen Schwaz mit 
24:20 die Oberhand behal-
ten. Im Finale gab vor der 
Pause die Ländle-Sieben 
den Ton an, führte zwi-
schenzeitlich mit drei Toren. 
Nach Wiederbeginn über-
nahmen aber die favorisier-
ten Kremser, die bereits den 
spusu LIGA-Grunddurch-
gang und die -Bonusrunde 

für sich entschieden hatten, 
das Kommando, glichen zu-
nächst aus (12:12) und setz-
ten sich wenig später ab. Der 
erste Führungstreffer für die 
Kremser in diesem Cupfina-
le erzielte Jakob Jochmann 
zum 14:13. Im folgenden 
Gegenstoß sorgte Kapitän 
Marko Simek für ein plus 
zwei. Rot-Gelb gelang nun 
auch das Angriffsspiel und 
Bregenz wurde nervös. Mit 
einem seiner Spezialwürfe 

aus der Hüfte stellte Luci-
jan Fižuleto, der zum besten 
Spieler des Turniers gekürt 
wurde, zum 17:14. Mit dem 
20:15 in der 53. Minute war 
die Vorentscheidung gefal-
len. 

„Ich bin sprachlos – eine 
kollektive Topleistung“, ju-
belte Obmann Josef Nuss-
baum nach dem ersten Cup-

Triumph nach neun Jahren 
und nachdem der Pokal in 
den letzten sieben Jahren 
zwischen den Fivers (5 Mal) 
und Hard (2 Mal) hin und 
hergwandert war.

Alles beim Alten blieb hin-
gegen bei den Frauen. Hypo 
NÖ feierte mit einem über-
zeugenden 27:14-Sieg gegen 
die MGA Fivers ihren 30. 
ÖHB-Cupsieg. Die Nieder-
österreicherinnen lagen 
schon nach etwas mehr als 
einer Viertelstunde komfor-
tabel mit fünf Treffern voran, 
nach 41 Minuten waren es 
erstmals plus 10-Tore. Die 
MGA-Damen fanden ein-
fach kein Rezept gegen die 
konsequente Deckung. Der 
Rekord-Champion revan-
chierte sich somit in sehr 
souveräner Manier für die 
Finalniederlage vor zwei 
Jahren, als die Wienerinnen 
sensationell in Graz trium-
phieren konnten. Final-MVP 
wurde Claudia Wess, die mit 
sieben Toren auch Topscore-
rin war.  

HYPOS 30. CUP-TRIUMPH. Sieben Jahre lang hatten sich die Fivers und 
der HC Hard den Cupsieg untereinander ausgemacht. Diesmal mussten sie 
zuschauen, wie der UHK Krems seinen ersten Titel seit neun Jahren feierte.

Kremser Cupsieger!
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SPUSU LIGA 2018/19

Viertelfinale; 26. bzw. 27./30.4. und 4.5.*2019:
SG Westwien – Bregenz Handball 
HSG Graz – Fivers WAT Margareten
UHK Krems – SC Ferlach
HC Hard – Schwaz Handball Tirol 
* falls nötig

Relegation; 27.4., 4.5. und 11.5.*2019:
Union Leoben – HC Linz
* falls nötig

WHA, 20. Runde; 27./28.4.2019:
Feldkirch – Graz
MGA Fivers – Dornbirn
St. Pölten – Eggenburg 
Stockerau – Atzgersdorf
Hypo NÖ – Trofaiach
Wr. Neustadt – Perchtoldsdorf

Tabelle:    
  1. Hypo NÖ 19 19 0 0 613:361 38
  2. WAT Atzgersdorf 19 16 1 2 550:449 33
  3. MGA Fivers Wien 19 16 0 3 583:451 32
  4. HIB Graz 19 12 0 7 521:486 24
  5. UHC Stockerau 19 10 2 7 543:499 22
  6. Dornbirn/Schoren 19 10 0 9 537:513 20
  7. HC Feldkirch 19 8 0 11 468:484 16
 8. Wiener Neustadt 19 5 0 14 507:561 10
  9. ATV Trofaiach 19 4 1 14 434:559 9
10. UHLZ Perchtoldsdorf 19 4 1 14 443:574 9
11. UHC Eggenburg 19 4 0 15 506:558 8
12. Union St. Pölten 19 3 1 15 442:652 7

„Ich bin sprachlos – das war eine kollektive 
Top-Leistung!“  
   Krems-Obmann Josef Nussbaum

Der UHK Krems feierte 
den ersten Cup-Triumph 

seit 2010

ÖHB-CUP FINAL-4 Dornbirn

ÖHB-Cup Final-4 in Dornbirn:
Semifinale; 19.4.2019
UHK KREMS – HC Hard 31:24 (16:12)
Schwaz Handball – BREGENZ HANDBALL 20:24 (8:12)
Finale; 20.4.2019
UHK KREMS – Bregenz Handball 23:19 (8:10)

Damen-Finale; 20.4.2019
HYPO NÖ – MGA Fivers 27:14 (13:7)

Die Hypo-Damen holten sich mit einem 27:14 
gegen die MGA Fivers zum 30. Mal den ÖHB-Cup
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Heute war ein guter Tag 
und morgen werden wir 

wieder von vorne beginnen 
und hart dafür arbeiten, dass 
es ebenfalls ein guter Tag 
wird“, wollte KAC-Head-
coach Petri Matikainen den 
2:0-Sieg am Ostermontag, 
mit dem die Kärntner in der 
Finalserie auf 3:2 stellten, 
nicht überbewerten. 

Aber das Momentum ist 
jetzt bei den Klagenfurtern 

– und erstmals wird am 
Mittwoch bereits der Mei-
sterpokal in der Klagenfur-
ter Eishalle für den Fall der 
Fälle bereit stehen.

Vater des Sieges in Wien 
war einmal mehr KAC-
Goalie Lars Haugen, der 
mit 34 Paraden sein viertes 
Shutout in diesen Playoffs 
verbuchte. Mitte des zwei-

ten Drittels bewahrte er die 
Rotjacken mit dem „Save 
des Jahres“ vor einem Rück-
stand, als er, bereits über-
spielt, Alex Wall vor dem 
leeren Tor den Puck noch 
wegspitzelte und an die 
Stange lenkte.

Bereits im ersten Drittel 
hatten die Wiener mit dem 
Schiedsrichter gehadert, als 
Peter Schneider den Puck 
ins leere Tor einschieben 

wollte, dabei aber von Mar-
co Richter mit einem Stock-
schlag auf die Hand gehin-
dert wurde.

Die Entscheidung fiel 
dann innerhalb von 123 
Sekunden. Zuerst wurde 
Stefan Geier missachtet, 
der plötzlich alleine auf La-
moureux zukurven und die 
Scheibe lässig versenkten 

konnte (31.). Der Doppel-
schlag war perfekt, als Nick 
Petersen den sträflich al-
leine gelassenen Thomas 
Hundertpfund vor dem Tor 
erblickte und sein Sturm-
partner die Scheibe locker 
zur 2:0-Führung einschob. 
Es war Hunderpfunds 100. 
Ligator! 

Im Schlussabschnitt be-
schränkten sich die Kärnt-
ner auf simples Verwalten 
des zuvor herausgearbeite-
ten Vorsprungs – und spiel-
ten so den ersten Auswärts-
sieg und den ersten Erfolg 
mit zwei Toren Unterschied 
in diesem Finale nach Hau-
se. „Heute waren wir diszi-
pliniert, haben die Intensität 
mit vier Linien hochgehal-
ten und defensiv, gestützt 
auf unseren Goalie, stark ge-
spielt“, lobte Petri Matikai-
nen seine Mannschaft.

Schon heute Mittwoch 
könnte Rekordmeister KAC 
damit den 31. Meistertitel 
seiner Vereinsgeschichte fi-
xieren.    

HEXER HAUGEN. Der KAC hat das Break geschafft und am Ostermontag 
den ersten Auswärtssieg in der Finalserie gegen die Caps gefeiert. Heute 
Mittwoch könnten die Kärntner schon den 31. Meistertitel feiern.
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Matchpuck für KAC EBEL-FINALE 2018/19
16.4.: KAC – Vienna Capitals 1:0 (1:0 0:0 0:0). Tor: Geier (18.). 
Strafminuten: 4 bzw. 8 – Klagenfurt, 4.945 
Stand in der Best-of-seven-Serie: 1:1
18.4.: Vienna Capitals – KAC 3:2 (2:2 1:0 0:0). Tore: Peter (4.), 
DeSousa (16./PP), Romig (29.) bzw. Koch (8./SH), Neal (14./
PP). Strafminuten: 8 bzw. 18 – Wien, 7.022 
Stand in der Best-of-seven-Serie: 2:1
20.4.: KAC – Vienna Capitals 3:2 (0:0 3:0 0:2). Tore: Bischof-
berger (25.), Petersen (36./PP), Neal (37./PP) bzw. Rotter (50./
PP), Tessier (53.). Strafminuten: 16 bzw. 24 – Klagenfurt, 4.950 
Stand in der Best-of-seven-Serie: 2:2
22.4.: Vienna Capitals – KAC 0:2 (0:0 0:2 0:0). Tore: St. Geier 
(31.), Hundertpfund (33.). Strafmin.: 12 + 10 Disziplinar Rotter 
bzw. 12 – Wien, 7.022 
Stand in der Best-of-seven-Serie: 2:3
nächste Termine: 24.4. und falls nötig 27.4.

„Heute war ein guter Tag und morgen
werden wir von vorne beginnen und hart 
dafür arbeiten, dass es wieder einer wird“           
   KAC-Headcoach Petri Matikainen

TOP-SCORER 
 Spieler Verein Punkte
    1. Christopher DeSousa Vienna Capitals 82
    2. Peter Schneider Vienna Capitals 80
    3. Nicholas Petersen EC KAC 76
  4. John Hughes RB Salzburg 75
    5.  Janos Hari Fehervar AV19 72
  6. Andrew Clark HC Innsbruck 69
   7. Taylor Vause Vienna Capitals 65
   8. Colton Yellow Horn Graz 99ers 64  
    9. Riley Holzapfel Vienna Capitals 61
       Marek Kalus Orli Znojmo 61

TOP-TORSCHÜTZEN 
 Spieler Verein  Tore
    1. Christopher DeSousa Vienna Capitals  45  
    2. Peter Schneider Vienna Capitals  40
  3. Andrew M. Yogan HC Innsbruck  34
   4. Brendan O‘Donnell Dornbirner EC  33 
  5. Nicholas Petersen EC KAC  30 
  6. Marek Kalus Orli Znojmo  29 
  7. Loney Ty Graz 99ers  28 
  8. Colton Yellow Horn Graz 99ers  26  
      Brian Lebler Black Wings Linz  26 
       Dan DaSilva Black Wings Linz  26 

TOP-ASSISTGEBER
 Spieler Verein  Assists
  1. John Hughes RB Salzburg  52
  2. Andrew Clark HC Innsbruck  49
        Janos Hari Fehervar AV19  49
  4. Nicholas Petersen EC KAC  46
  5. Oliver Setzinger Graz 99ers  45
   6. Taylor Vause Vienna Capitals  43  
    7. Corey Locke Black Wings Linz  41
       Brock Trotter Dornbirner EC  41
   9. Peter Schneider Vienna Capitals  40  
       Allan McPherson Orli Znojmo  40 

Der KAC bedankte sich 
bei Goalie Lars Haugen für 

den Sieg in Wien

EURO HOCKEY CHALLENGE
19.4.: Österreich – Slowakei 1:5 (1:2 0:2 0:1). Tore: Ganahl 
(19.) bzw. Studenic (3./PP), Nagy (14.), Buc (23.), Liska (26.), 
Stajnoch (47.). Strafminuten: 8 bzw. 15 plus Spieldauerdiszip-
linar Cajkovsky – Salzburg, 1.590 
20.4.: Österreich – Slowakei 1:2 n.P. (0:1 1:0 0:0/0:0/0:1). 
Tore: Zwerger (25.); Bakos (2.), Studenic (entscheidender Pe-
nalty). Strafminuten: 16 bzw. 8 – Innsbruck, 1.380 
weitere Termine: 
25.4.: Deutschland – Österreich in Regensburg 
27.4.: Deutschland – Österreich in Deggendorf



Eine Vorentschei-
dung ist in der vor-
letzten Runde des 
Grunddurchgangs 
schon gefallen: 

Nach dem Auswärtssieg in Kap-
fenberg, mit dem die Oberwart 
Gunners die seit Oktober des 
Vorjahres anhaltende Heimserie 
der Steirer beendeten, behielten 
die Burgenländer auch gegen die 
Gmunden Swans die Oberhand 
und sorgten damit dafür, dass 
aus dem Top-Trio ein Duo wur-
de, das sich in der letzten Runde 
ein Fernduell um Platz 1 nach 
dem Grunddurchgang liefern. 

Sichergestellt haben die 
Oberwarter den Sieg gegen die 
Gmundner erst in der Overtime, 
als sie den Strafen dezimierten 
Swans keine Chance ließen und 
nach einem 73:73 in der reglu-
lären Spielzeit mit 84:79 gewan-
nen. In der letzten Runde sollten 
die Gunners jetzt leichtes Spiel 
haben. Sie müssen zum Vor-
letzten nach Graz, der zu Ostern 
eine 55:100-Heimschlappe ge-
gen Tabellenführer Kapfenberg 
bezog. 

Die Steirer, die nur noch 
durch eine Niederlage noch von 
Platz 1 zu verdrängen sind, ha-
ben zwar ein Heimspiel – aller-
dings gegen die wiedererstark-
ten Traiskirchen Lions, die wie 
die Bulls vier ihrer letzten fünf 
Spiele gewonnen haben. „Die 
Form passt“, sieht Aleksandar 
Andjelkovic die Lions nicht 
chancenlos. „Wir haben die 
letzten drei Spiele in Folge eine 

LIONS KÖNNEN BULLS 
STÜRZEN. Erst in der 
letzten Runde fällt die Ent-
scheidung, wer den Grund-
durchgang der ADMIRAL 
Basektball Bundesliga 
gewinnt. Die Kapfenberg 
Bulls oder doch die Ober-
wart Gunners?
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richtig gute Defensive gespielt.“ 
Beim mageren 73:69-Heimsieg 
gegen Schlusslicht Fürstenfeld 
fehlte aber ein wenig der Rhyth-
mus in der Offensive. Mit einem 
Sieg in Kapfenberg könnten die 
Niederösterreicher die Flyers 

Wels noch von Platz 5 stürzen. 
Vorausgesetzt die Flyers, die in 
der Vorwoche zwei Siege (gegen 
Klosterneuburg und die Timber-
wolves) verlieren das OÖ-Derby 
gegen Gmunden…

Die Klosterneuburg Dukes ha-
ben ihren vierten Platz bereits 
sicher. In der vorletzten Runde 
feierten sie mit 82:70 den vierten 
Sieg im vierten Duell mit dem 
BC Vienna. „Wir sind die einzige 
Mannschaft, die gegen Wien in 
dieser Saison ungeschlagen ist“, 
war Head Coach Werner Sallo-
mon zufrieden. 

Die Wiener haben ihren Fokus 
bereits auf die Playoffs gerichtet. 

„Wir haben gegen alle drei Top-
Teams zumindest einen Sieg ge-
feiert, das gibt Hoffnung für die 
Playoffs“, rechnet sich Luigi 
Gresta trotz Platz 7 Chancen 
aus.    

„Wir freuen uns auf die 
Playoffs und würden 

uns auch freuen,
 wieder hierher

zurückzukommen“
Gunners-Headcoach Horst 

Leitner nach dem Sieg 
gegen die Bulls 

34. Runde; 18.4.2019: 
Kapfenberg – Oberwart 73:77 
(13-23 22-13 22-19 16-22)
Topscorer: Vujosevic (32); Lescault (28) 
Graz – Fürstenfeld 70:106  
(24-29 20-32 18-25 8-20)
Topscorer: Tyus (16); Car (32) 
Wels – Klosterneuburg 81:80 
(17-20 23-13 23-27 18-20)
Topscorer: Mornar (22); Miletic (21) 
Gmunden – Timberwolves 81:61 
(23-17 26-14 15-16 17-14)
Topscorer: Brummitt (19); Nikolic (19) 
BC Vienna – Traiskirchen 56:91 
(9-16 13-21 17-28 17-26)
Topscorer: Detrick (17); Danek (27)

35. Runde; 20./21.4.2019: 
Timberwolves – Wels 79:90 
(16-17 23-21 10-31 30-21)
Topscorer: Scott (24); Spruill (25) 
Klosterneuburg – BC Vienna 82:70 
(23-17 13-17 27-11 19-25)
Topscorer: Miletic (14); Detrick (24)
Traiskirchen – Fürstenfeld 73:69  
(21-15 14-19 23-20 15-15)
Topscorer: Rados (30); Car (24) 
Oberwart – Gmunden 84:79 n.V. 
(20-17 22-14 10-15 21-27 11-6)
Topscorer: Lescault (26); Brummitt (18) 
Graz – Kapfenberg 55:100 
(7-21 19-26 23-23 6-30)
Topscorer: Richter (16); Wilson (20) 

Tabelle: 
  1. Bulls Kapfenberg  35 26  9 52
  2. Oberwart Gunners  35 26  9 52
  3. Swans Gmunden  35 24  11 48
  4. Klosterneuburg Dukes  35 21  14 42
  5. Flyers Wels  35 19  16 38
  6. Traiskirchen Lions  35 18  17 36
  7. BC Vienna  35 16  19 32
  8. Vienna Timberwolves  35 12  23 24
  9. UBSC Graz  35 9  26 18
10. Raiffeisen Fürstenfeld  35 4  31 8

36. und letzte Runde des Grunddurch-
gangs; 27.4.:  Timberwolves – BC 
Vienna, Klosterneuburg – Fürstenfeld, 
Graz – Oberwart, Kapfenberg – Trais-
kirchen, Wels – Gmunden 

ABL 2018/19
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Nur eine Niederlage gegen 
die Lions kann Marinko 

Nakic und die Bulls noch 
von der Spitze stürzen

Bulls oder Gunners?



Dienstag, 16.4.: 78 81 31 32 54
Donnerstag, 18.4.: 41 35 80 7 59 
Samstag, 20.4.: 76 25 82 90 55

                 ERGEBNISSE

1/Bingo zu   j 11.680,20
1/Ring zu j 1.844,20
1/Box zu j 1.229,50
6/Ring 2. Chance zu je j 307,30
1.446/Box 2. Chance zu je j 5,60
2.969/Card zu je j 2,00 

 20.4.2019

1 8 15 44 49 *11*2
EUROPOT zu f 25.270.376,52
1/5+1 zu f 756.203,40
8/5+0 zu je f 22.016,00
24/4+2 zu je f 3.589,50
414/4+1 zu je f 221,90
1.086/3+2 zu je f 118,10
1.154/4+0 zu je f 63,00
15.688/2+2 zu je f 21,30
21.786/3+1 zu je f 16,20
53.562/3+0 zu je f 12,50
82.585/1+2 zu je f 11,40
334.699/2+1 zu je f 8,40
810.561/2+0 zu je f 4,30

ZIEHUNG VOM DIENSTAG, 16. 4. 2019

7 8 32 41 49 *11*5
EUROPOT zu f 36.104.655,20
0/5+1 zu   auf 3. Rang zugeschl.
3/5+0 zu je f 407.121,40
27/4+2 zu je f 4.179,80
583/4+1 zu je f 206,40
1.267/3+2 zu je f 132,60
1.236/4+0 zu je f 77,10
20.266/2+2 zu je f 21,60
27.630/3+1 zu je f 16,70
62.283/3+0 zu je f 14,00
111.831/1+2 zu je f 11,10
434.540/2+1 zu je f 8,50
982.151/2+0 zu je f 4,60

ZIEHUNG VOM FREITAG, 19. 4. 2019

LOTTO STATISTIK 
Nach Zahlen
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 43 431 mal
 26 410 mal
 39 408 mal
  3 403 mal
 42 401 mal
 44 398 mal
 27 396 mal
 17 395 mal
 5 394 mal
 37 394 mal
 7 392 mal  
 10 387 mal
 24 387 mal
 16 386 mal
 30 385 mal
 29 384 mal
 38 378 mal
 40 378 mal
 12 376 mal
 23 376 mal
 45 376 mal
 32 375 mal
 36 375 mal
 4 373 mal
 18 373 mal
 34 372 mal
 6 371 mal
 8 371 mal
 25 371 mal
 28 371 mal
 20 370 mal
 31 369 mal
 22 368 mal
 9 363 mal
 41   361 mal
 11 360 mal
 13 360 mal
 35 360 mal
 14 359 mal
 19 358 mal
  1 356 mal
 21 354 mal
 15 352 mal
  2 351 mal
 33 346 mal

 36 25 mal
 41 25 mal
 13 15 mal
 21 14 mal
 1 13 mal
 33 11 mal
 15 10 mal
 39 10 mal
 12 8 mal 
 32  7 mal
 43 7 mal
 11 6 mal  
 20 6 mal
 23 6 mal
 40 6 mal
 6 5 mal
 10 5 mal
 34 5 mal
 7 4 mal
 9 4 mal
 22 4 mal
 31 4 mal
 38 4 mal
 3 3 mal
 14 3 mal
 26 3 mal
 27 3 mal
 30 3 mal
 8 2 mal
 19  2 mal
 24 2 mal
 29 2 mal
 44 2 mal
 45 2 mal
 4 1 mal
 16 1 mal
 17 1 mal
 18 1 mal
 42 1 mal
 2 – mal
 5 – mal
 25 – mal
 28 – mal
 35 – mal
 37 – mal
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1
9 1 142 mal 4 mal 17 mal 11 mal

 2 135 mal 7 mal 20 mal 3 mal
 3 167 mal 4 mal 24 mal – mal
 4 142 mal 6 mal 17 mal 6 mal
 5 157 mal 2 mal 34 mal 3 mal
 6 151 mal 3 mal 20 mal 13 mal
 7 138 mal 7 mal 29 mal 6 mal
 8 145 mal 7 mal 24 mal 2 mal
 9 143 mal 3 mal 31 mal 4 mal
 10 168 mal 2 mal 22 mal 7 mal
 11 152 mal 3 mal 17 mal 1 mal
 12 145 mal 9 mal 23 mal 2 mal
 13 128 mal 5 mal 23 mal 4 mal
 14 143 mal 3 mal 22 mal 1 mal
 15 135 mal 4 mal 21 mal 2 mal
 16 166 mal 5 mal 23 mal – mal
 17 165 mal 3 mal 25 mal 1 mal
 18 153 mal 2 mal 17 mal 11 mal
 19 144 mal 5 mal 22 mal 13 mal
 20 149 mal 4 mal 22 mal 7 mal
 21 135 mal 4 mal 22 mal 2 mal
 22 138 mal 5 mal 20 mal 16 mal
 23 165 mal 4 mal 17 mal 3 mal
 24 157 mal 3 mal 26 mal 6 mal
 25 151 mal 6 mal 25 mal 5 mal
 26 159 mal 5 mal 18 mal – mal
 27 161 mal 3 mal 23 mal 4 mal
 28 143 mal 7 mal 19 mal 2 mal
 29 155 mal 5 mal 19 mal 24 mal
 30 156 mal 6 mal 27 mal 5 mal
 31 146 mal 2 mal 26 mal 8 mal
 32 157 mal 2 mal 25 mal 19 mal
 33 134 mal 6 mal 17 mal – mal
 34 164 mal 3 mal 15 mal 30 mal
 35 138 mal 3 mal 14 mal 20 mal
 36 153 mal 3 mal 19 mal 3 mal
 37 130 mal 7 mal 20 mal 17 mal
 38 139 mal 4 mal 18 mal 29 mal
 39 172 mal 6 mal 21 mal 1 mal
 40 158 mal 3 mal 20 mal 2 mal
 41 149 mal 1 mal 24 mal – mal
 42 155 mal 5 mal 18 mal 5 mal
 43 179 mal 4 mal 28 mal – mal
 44    142 mal 5 mal 19 mal 12 mal
 45 161 mal 2 mal 19 mal 4 mal
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2 Solosechser-Gewinner
Zwei Solosechser brachten in der Vorwoche 3,7 
bzw. 2,5 Millionen Euro! Heute wartet die nächste 
Million!

Lucky Day – bringt bis zu 250.000 Euro!      
Die erste Gewinnerbilanz von „Lucky Day“ 
kann sich sehen lassen: Seit Einführung der 
täglichen Nummernlotterie am 1. April dür-
fen sich bereits 13 Spielteilnehmer über einen 
fünfstelligen Gewinn freuen. Mit dem richti-
gen Tag, dem richtigen Jahr und dem richtigen 
Symbol gewann ein Tiroler 15.000 Euro (bei 
einem Einsatz von 3 Euro); drei Oberösterrei-
cher, zwei Niederösterreicher, zwei Salzburger, 
zwei Steirer, ein Wiener, ein Kärntner und ein 
win2day-User gewannen jeweils 10.000 Euro.  

Bei „Lucky Day“ können Sie auf Tag, Monat 
und Jahr tippen, dazu kommt vom Spieltermi-
nal eines von 16 Glückssymbolen. Der Eisatz 
beträgt je nach Ihrer Wahl 2, 3, 4 oder 5 Euro. 
Der Hauptgewinn beträgt das 50.000-fache 
des Einsatzes, also maximal 250.000 Euro.

Lotterien 43Sportzeitung
17/2019

Ziehung vom Sonntag, 21. 4. 2019
ZZ: 392 35 1625 2628 3335 4137 43

                1    Sechser  2.579.792,10 
 3 Fünfer+ZZ  je 47.367,10
  105  Fünfer je 1.476,30 
 304  Vierer+ZZ je 152,90
 5.027  Vierer je 51,30
 6.999 Dreier+ZZ je 16,60
 87.129  Dreier je 5,30 
   268.874   Zusatzzahl je 1,20

 0 Sechser auf 2. Rang 
 88 Fünfer je 4.158,10
 3.322 Vierer je 18,60 
 51.797 Dreier je 2,00

4 3 0 7 4 3
              1 JOKER   224.715,80

  

Ziehung vom Mittwoch, 17. 4. 2019
ZZ: 104 316 1117 1418 1737 2642 39

                1   Sechser  3.744.927,90 
 5  Fünfer+ZZ je 31.026,20 
 156  Fünfer je 1.084,80 
 355 Vierer+ZZ je 143,00 
 6.724 Vierer je 41,90 
 8.427   Dreier+ZZ je 15,00
 106.373   Dreier je 4,70 
 285.366   Zusatzzahl je 1,20

 0 Sechser auf  2. Rang 
 60 Fünfer je 6.695,60 
 3.179 Vierer je 21,40 
 53.108  Dreier je 2,00

3 2 2 1 3 5
  1 JOKER 242.126,70
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„Lucky Day“ 
bringt bis zu 

250.000 Euro 
Gewinn!

GEWINNEN SIE TÄGLICH BIS ZU 250.000 EURO
Montag, 15. April: 13-04-04 (Stern)
Dienstag, 16. April: 12-10-14 (Stern)
Mittwoch,  17. April: 27-06-34 (Käfer)
Donnerstag, 18. April: 10-09-62 (Fisch)
Freitag,  19. April: 07-09-55 (Huf)
Samstag,  20. April: 17-07-01 (Sonne)
Sonntag,  21. April: 06-05-53 (Stern)

Tag    Monat    Jahr

Ziehung vom XX.XX.2019

Ziehung vom XX.XX.2019

Ziehung vom XX.XX.2019

GLÜCKSSYMBOL:

GLÜCKSSYMBOL „RAUCHFANGKEHRER”

GLÜCKSSYMBOL „RAUCHFANGKEHRER”

0 1 - 0 4 - 1 9

0 1 - 0 4 - 1 9

0 1 - 0 4 - 1 9

Tag    Monat    Jahr

Tag    Monat    Jahr

GEWINNZAHLEN VERGANGENE WOCHE
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15.000 Euro im Jackpot!
Kein 13er am Osterwochenende! 
Damit wartet in  Runde 17A ein 
Jackpot, der rund 15.000 Euro 
bringt! Annahmeschluss ist heute 
Mittwoch um 17.50 Uhr. Für Runde 
17B ist der Annahmeschluss am 
Samstag um 15.20 Uhr. 

H A Sturm Graz gegen: 
 o Mattersburg 1:1
–  LASK 0:3
 o Salzburg 0:0
+  Austria 1:0
–  St. Pölten 0:1
 + Austria 1:0
 – Salzburg 1:3
–  WAC 1:2

H A LASK gegen: 
+  Austria 2:0
 + Sturm 3:0
+  W. Innsbruck 2:0
 + Altach 2:1
 + WAC 3:0
–  Salzburg 0:2
o  St. Pölten 0:0
 o Austria 2:2

Nur gegen die Wiener Austria wollte es für Sturm im Meis-
ter-Playoff bislang funktionieren. Der LASK hat in ebendie-
sem noch nicht zuhause gewonnen. Seit drei Runden gab 
es außerdem keinen Sieg. Spielen die Linzer Platz 2 locker 
nachhause? Verletzt: Oh (LASK) 

SPIEL 1: Tipp 1  Tendenz: 53 22 252 : 1

   2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19 
Heim – – – 2:1/0:2 0:0
Auswärts – – – 0:1/1:3 3:0

LASK – SK Sturm GrazMi 19.00

H A St. Pölten gegen: 
 o Hartberg 1:1
–  Rapid 0:4
 – Admira 2:3
–  Mattersburg 0:1
 + Sturm 1:0
–  WAC 1:3
 o LASK 0:0
o  Salzburg 1:1

H A Austria gegen: 
 – LASK 0:2
+  Hartberg 4:2
–  Altach 1:3
 – Sturm 0:1
 – Salzburg 1:5
–  Sturm 0:1
 o WAC 1:1
o  LASK 2:2

Noch ohne Sieg steht die Austria im Meister-Playoff da. 
Jetzt wird es im Kampf um Europa aber Zeit. Der SKN hat 
eine bessere Ausgangsposition, aber nur einmal in Favori-
ten gewonnen. Gesperrt: Rasner, Gartler (SKN); Verletzt: 
Ebner (FAK); Fountas, Davies, Pak, Ouedraogo (SKN)

SPIEL 2: Tipp 1  Tendenz: 57 19 242 : 0

   2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19 
Heim – – 2:1/1:2 5:1/4:0 2:0
Auswärts – – 2:1/1:2 0:1/0:2 0:0

FK Austria Wien – SKN St. PöltenMi 19.00

H A Arsenal gegen:
+  Southampton 2:0
+  Bournemouth 5:1
 o Tottenham 1:1
+  Man United 2:0
+  Newcastle 2:0
 – Everton 0:1
 + Watford 1:0
–  C. Palace 2:3

H A Wolves gegen: 
 o Bournemouth 1:1
 – Huddersfield 0:1
+  Cardiff 2:0
 o Chelsea 1:1
 – Burnley 0:2
+  Man United 2:1
 – Southampton 1:3
o  Brighton 0:0

Nach dem 2:3 gegen Palace ist bei Arsenal Feuer am 
Dach! Für die CL-Quali darf man sich keinen Ausrutscher 
leisten. Aber die Gunners verbuchten 2019 nur einen Aus-
wärtssieg und die Wolves sind Favoritenfresser! Verletzt: 
Holding, Bellerin, Ramsey, Welbeck (Arsenal)

SPIEL 3: Tipp X  Tendenz: 34 28 281 : 1

   2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19
Heim – – – – –
Auswärts – – – – 1:1

Wolverhampton – FC ArsenalMi 20.45

H A Man City gegen: 
+  Chelsea 6:0
+  Westham 1:0
 + Bournemouth 1:0
+  Watford 3:1
 + Fulham 2:0
+  Cardiff 2:0
 + C. Palace 3:1
+  Tottenham 1:0

H A Manchester U. gegen: 
o  Liverpool 0:0
 + C. Palace 3:1
+  Southampton 3:2
 – Arsenal 0:2
+  Watford 2:1
 – Wolverhampton 1:2
+  Westham 2:1
 – Everton 0:4

Bei United herrscht nach dem 0:4 bei Everton Katerstim-
mung. Doch jetzt könnten die Red Devils Man City die 
Meisterschaft verbocken. Die Heimform gibt Hoffnung. 
Aber wollen die Roten überhaupt Liverpool Schützenhilfe 
bieten? Verletzt: Bailly, Valencia (MU); Bravo (City)

SPIEL 4: Tipp 2  Tendenz: 18 60 221 : 2

   2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19
Heim 4:2 0:0 1:2 1:2 –
Auswärts 0:1 1:0 0:0 3:2 1:3

Man United – Man CityMi 21.00

H A Lazio gegen: 
 o Fiorentina 1:1
+  Parma 4:1
 + Inter 1:0
 – SPAL 0:1
o  Sassuolo 2:2 
 – Milan 0:1
+  Udinese 2:0
–  Chievo 1:2

H A Milan gegen:  
+  Sassuolo 1:0
 + Chievo 2:1
–  Inter 2:3
 – Sampdoria 0:1
o  Udinese 1:1
 – Juventus 1:2
+  Lazio 1:0
 o Parma 1:1

Das Hinspiel im Coppa-Semifinale endete torlos. Ideal 
für Lazio, das genug Offensivdrag für einen Aufstieg über 
ein Auswärtstor haben sollte. Gesperrt: Milinkovic-Savic 
(Lazio); Verletzt: Bonaventura (Milan); J. Lukaku, Berisha, 
Correa (Lazio)

SPIEL 5: Tipp 1  Tendenz: 38 32 302 : 1

   2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19
Heim 3:1 1:1 2:0 2:1 1:0
Auswärts 1:3 3:1 1:1 1:4 1:1/0:0 (C)

AC Milan – Lazio RomMi 20.45

H A Fiorentina gegen: 
 – Atalanta 1:3
o  Lazio 1:1
 – Cagliari 1:2
o  Torino 1:1
 o Roma 2:2
–  Frosinone 0:1
o  Bologna 0:0
 – Juventus 1:2

H A Atalanta gegen: 
+  Fiorentina 3:1
 + Sampdoria 2:1
o  Chievo 1:1
 + Parma 3:1
+  Bologna 4:1
 o Inter 0:0
o  Empoli 0:0
 + Napoli 2:1

Im Hinspiel trennten sich die beiden Teams 3:3. Atalanta 
hat zuhause noch kein Spiel verloren. Zudem stellt man die 
beste Offensive Italiens, die zuletzt aber Ladehemmung 
hatte. Die Fiorentina hat heuer nur im Cup gewonnen. Ver-
letzt: Toloi (Atalanta); Pjaca (Fiorentina)

SPIEL 6: Tipp 1  Tendenz: 53 22 25

   2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19 
Heim 0:1 2:3 0:0 1:1 3:1
Auswärts 2:3 0:3 0:0 1:1 0:2/3:3 (C)

    Atalanta Bergamo – FiorentinaMi 20.45
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Gewinnt Bayern München nach 
dem 1:0 in der Liga auch im Pokal 

gegen Werder Bremen?
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H A Bayern gegen: 
+  Schalke 3:1
 + Augsburg 3:2
+  Hertha 1:0
 + Gladbach 5:1
+  Wolfsburg 6:0
+  Mainz 6:0 
 o Freiburg 1:1
+  Bremen 1:0

H A Werder gegen: 
o  Stuttgart 1:1
 o Wolfsburg 1:1
+  Schalke 4:2
 + Leverkusen 3:1
+  Mainz 3:1
 o Gladbach 1:1
+  Freiburg 2:1
 – Bayern 0:1

Nur ein glücklicher Treffer entschied das Duell am Wo-
chenende zugunsten der Bayern. Im Pokal soll es anders 
aussehen. Die Letzten, die das Weserstadion einnah-
men, waren die Bayern! Gesperrt: Sahin (Bremen); Süle 
(FCB); Verletzt: Bartels (Werder); Neuer, Robben (FCB)

SPIEL 7: Tipp 2  Tendenz: 15 65 20

   2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19 
Heim 0:4 0:1 1:2 0:2 1:2
Auswärts 0:6 0:5 0:6 2:4 –

  W. Bremen – Bayern München

H A Valencia gegen: 
+  Bilbao 2:0
 + Girona 3:2
o  Getafe 0:0
 + FC Sevilla 1:0
+  Real Madrid 2:1
 – R. Vallecano 2:0
+  Levante 3:1
 + Betis 2:1

H A Atl. Madrid gegen: 
 + Sociedad 2:0
+  Leganes 1:0
 – Bilbao 0:2
 + Alaves 4:0
+  Girona 2:0
 – Barcelona 0:2
+  Celta 2:0
 + Eibar 1:0

Nur auswärts bezog Atletico in diesem Kalenderjahr seine 
Niederlagen. Valencia braucht Zähler für ein Top 4-Finish. 
Der letzte Sieg gegen liegt aber 5 Jahre zurück. Gesperrt: 
D. Costa (A.M.); Verletzt: Hernandez, Savic, Godin, Lemar, 
Garcés (A.M.); Domenech, Kondogbia, Rodrigo (Valencia)

SPIEL 8: Tipp 1  Tendenz: 52 21 27

   2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19 
Heim 1:1 3:1 3:0 1:0 –
Auswärts 1:3 2:1 2:0 0:0 1:1

Atletico Madrid – FC Valencia

H A Celta de Vigo gegen: 
 – Eibar 0:1
–  Betis 0:1
 – Real Madrid 0:2
+  Villarreal 3:2
 o Huesca 3:3
+  Sociedad 3:1
 – Atl. Madrid 0:2
+  Girona 2:1

H A Espanyol gegen: 
+  Valladolid 3:1
 o Bilbao 1:1
–  FC Sevilla 0:1
 – Barcelona 0:2
o  Getafe 1:1
 + Girona 2:1
+  Alaves 2:1
 o Levante 2:2

Trotz drei Heimsiegen in Folge sind die Abstiegsängs-
te bei Celta noch nicht gebannt. Nur drei Zähler steht 
man über dem Strich. Und auswärts reichte es zuletzt 
nur gegen Schlusslicht Huesca zu einem Punkt. Verletzt: 
D. Lopez, Piatti, Ferreyra (Espanyol); Junca, Mendez (Celta)

SPIEL 9: Tipp 1  Tendenz: 45 28 27

   2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19 
Heim 1:0 1:1 0:2 2:1 –
Auswärts 2:3 0:1 2:2 2:2 1:1

  Espanyol Barcelona – Celta Vigo

H A Bilbao gegen: 
 – Valencia 0:2
o  Espanyol 1:1
+  Atl. Madrid 2:0
 + Girona 2:1 
+  Levante 3:2
 – Getafe 0:1
+  R. Vallecano 3:2
 – Real Madrid 0:3

H A Leganes gegen: 
+  Levante 1:0
 – Atl. Madrid 0:1
–  Girona 0:2
 + Getafe 2:0
+  Valladolid 1:0
 o Alaves 1:1
o  Real Madrid 1:1
 – Villarreal 1:2

Trotz zweitschwächster Offensive der Liga ist Leganes si-
cher im Mittelfeld. Bilbao spielt um Europa mit. Die Punkte 
gewann man aber meistens zuhause. Die letzten beiden 
Auswärtsduelle gingen aber an die Basken! Verletzt: E. 
Muñoz, Szymanowski (Leganes); M. Rico (Bilbao)

SPIEL 10: Tipp X  Tendenz: 39 30 31

   2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19 
Heim – – 0:0 1:0 –
Auswärts – – 1:1 0:2 1:2

  CD Leganes – Athletic Bilbao

H A Betis gegen: 
–  Getafe 1:2
 + Celta 1:0
–  Barcelona 1:4
 o R. Vallecano 1:1
 – Sociedad 1:2
+  Villarreal 2:1
 – FC Sevilla 2:3
–  Valencia 1:2

H A Levante gegen: 
 – Leganes 0:1
–  Villarreal 0:2
 o Sociedad 1:1 
o  Eibar 2:2
 – Bilbao 2:3
o  Huesca 2:2
 – Valencia 1:3
o  Espanyol 2:2

Levante ist mit 61 Gegentreffern die Schießbude der Liga. 
Jetzt heißt es kämpfen. Auch für Betis, das nach einer 
schwachen Serie seinen schon sichergeglaubten EL-Platz 
verloren hat. Gesperrt: Rochina (Levante); F. Guerrero (Be-
tis) Verletzt: Postigo, Doukouré (Levante)

SPIEL 11: Tipp 2  Tendenz: 36 37 27

   2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19 
Heim – 0:1 – 0:2 –
Auswärts – 0:1 – 0:4 3:0

Levante UD – Betis Sevilla

H A Villarreal gegen: 
–  Alaves 1:2
 + Levante 2:0
+  R. Vallecano 3:1
 – Celta 2:3
o  Barcelona 4:4
 – Betis 1:2
 + Girona 1:0
+  Leganes 2:1

H A R. Sociedad gegen: 
–  Atl. Madrid 0:2
 – FC Sevilla 2:5
o  Levante 1:1
 o Valladolid 1:1
+  Betis 2:1
 – Celta 1:3
o  Eibar 1:1
 – Barcelona 1:2

Auch Villarreal kämpft noch gegen den Abstieg. Nach 
zwei Siegen ist die Stimmung aber wieder positiv. Socie-
dad leidet unter seiner Verletzungslage. Verletzt: K. Rod-
rigues, Gorosabel, Illara, Zurutuza, Merquelanz, Januzaj 
(Sociedad); Bonera, Miquelon, Soriano (Villarreal)

SPIEL 12: Tipp 1  Tendenz: 40 32 28

   2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19 
Heim 0:0 0:2 0:1 3:0 –
Auswärts 0:4 0:0 1:2 2:4 2:1

       Real Sociedad – Villarreal CF

H A Real Madrid gegen: 
–  Barcelona 0:1
 + Valladolid 4:1
+  Celta 2:0
+  Huesca 3:2
 – Valencia 1:2
+  Eibar 2:1
 o Leganes 1:1
+  Bilbao 3:0

H A Getafe gegen: 
 + Betis 2:1
+  Huesca 2:1
 o Valencia 0:0
–  Leganes 0:2 
 o Espanyol 1:1
+  Bilbao 1:0
 o Valladolid 2:2
+  FC Sevilla 3:0

Nur noch fünf Spiele bis zur ganz großen Sensation! Geta-
fe ist zur Zeit Vierter. Um es zu bleiben, darf man auch ge-
gen die Königlichen nicht komplett auslassen! Gesperrt: 
Dakonam (Getafe); Verletzt: Antunes, Foulquier, Bergara, 
Ndiaye (Getafe); S. Ramos, Vinicius jr. (Real)

SPIEL 13: Tipp 2  Tendenz: 20 55 25

   2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19 
Heim 0:3 1:5 – 1:2 –
Auswärts 3:7 1:4 – 1:3 0:2

 Getafe CF – Real Madrid

H A Basel gegen: 
+  Thun 3:1
 o Lugano 1:1
o  YB Bern 2:2
 + Luzern 1:0
 + FC Zürich 2:0
o  Lugano 1:1
o  Grasshoppers 0:0
 + Sion 3:0

H A Zürich gegen: 
–  Lugano 0:1
 o Thun 2:2
+  Xamax 2:1
 – Sion 0:1
–  Basel 0:2
 o Grasshoppers 1:1
–  YB Bern 0:1
 – Lugano 0:3

Zwei Traditionsvereine, aber ihre Situationen könnten 
nicht unterschiedlicher sein. Basel hat seit Dezember 
nicht verloren. Der FCZ konnte in den letzten zehn Aufei-
nandertreffen nur einmal gewinnen. Verletzt: Guenouche, 
Aliu, Winter, Kololli, Zumberi (FCZ); Bua (Basel)

SPIEL 14: Tipp 2  Tendenz: 28 44 28

   2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19 
Heim 1:2/1:2 2:2/2:3 – 0:0/4:1 1:1/0:2
Auswärts 1:4/1:5 1:3/2:2 – 0:1/0:3 0:2

    FC Zürich – FC Basel

H A Lok Moskau gegen: 
+  Orenburg 2:1
o  Krylia Sovetov 2:2
 + Anzhi 2:0
+  Krasnodar 1:0
 + D. Moskau 1:0
o  Zenit 1:1
 + Akhmat Grozny 3:1
o  ZSKA Moskau 1:1

H A Rostov gegen: 
 – Samara 0:1
 o Enisey 1:1
o  Arsenal Tula 0:0
 + Rubin Kazan 2:0
+  Ural 2:1
 – Ufa 0:1
+  Spartak 2:1
 – Orenburg 0:3

Lok ist gut drauf und gewann seine letzten vier Auswärts-
spiele. Zenit ist schon enteilt, aber ein weiterer Sieg wür-
den den Druck auf den Tabellenführer aufrecht erhalten.  
Aber Rostov stellt die stärkste Abwehr der russischen Liga. 
Verletzt: Wilusz (Rostov); Rotenberg (Lok)

SPIEL 15: Tipp 1  Tendenz: 34 34 32

   2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19 
Heim 0:1 2:1 1:0 0:1 –
Auswärts 1:2 2:0 0:0 0:1 1:2

       FC Rostov – Lok Moskau

H A Krasnodar gegen: 
o  Ufa 1:1
 o Spartak Moskau 1:1
o  Orenburg 2:2
 – Lok Moskau 0:1
+  Anzhi 5:0
+  Krylya Sovetov 1:0
 o D. Moskau 1:1
–  Zenit 2:3

H A Grozny gegen: 
+  Arsenal Tula 2:0
 – Rubin Kazan 0:1
o  Ural 1:1
 + Ufa 1:0
–  Spartak 1:3
 + Orenburg 3:1
–  Lok Moskau 1:3
 + Anzhi 1:0

Krasnodar spielt mit seiner Youngstertruppe eine be-
trächtliche Saison. Um den dritten CL-Rang kämpft man 
gegen ZSKA. Grozny ist heimschwach, Krasnodar aus-
wärtsschwach. Aber die Gäste stellen die beste Offensive 
der Liga. Verletzt: Angel, Rodolfo (Grozny)

SPIEL 16: Tipp 1  Tendenz: 27 42 31

   2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19 
Heim 0:1 0:1 2:1 2:3 –
Auswärts 0:2 1:1 0:4 2:3 1:0

      Achmat Grozny – FC Krasnodar

H A Ufa gegen: 
 o Krasnodar 1:1
–  Dinamo Moskau 1:2
 – Zenit 1:2
–  Grozny 0:1
 o ZSKA Moskau 2:2
+  Rostov 1:0
 o Yenisey 0:0
–  Arsenal Tula 1:2

H A Rubin Kazan gegen: 
 + Zenit 2:1
+  Grozny 1:0
 – ZSKA Moskau 0:3
–  Rostov 0:2
 o Yenisey 1:1
o  Arsenal Tula 0:0
 – Krylya Sovetov 0:1
 – Ural 1:2

Ein Abschluss im Abstiegsplayoff scheint für Ufa schon 
fast sicher. Um den direkten Abstieg zu verhindern, müs-
sen jetzt aber Punkte gewonnen werden. Gut, dass Rubin 
seit sechs Spielen nicht gewonnen hat! Verletzt: Granat, 
Bayramyan (Kazan)

SPIEL 17: Tipp 1  Tendenz: 43 25 32

   2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19 
Heim 1:1 3:1 2:1 0:0 –
Auswärts 1:1 1:1 3:2 1:2 0:0

 Rubin Kazan – FC Ufa

H A Dinamo gegen: 
+  Ural 4:0
 + Ufa 2:1
–  Spartak 0:1
 – Orenburg 0:1
–  Lok Moskau 0:1
 o Anzhi 1:1
o  Krasnodar 1:1
+  Krylya Sovetov 1:0

H A Zenit gegen: 
–  Rubin Kasan 1:2
 + Ural 1:0
+  Ufa 2:1
 o Spartak Moskau 1:1
+  Orenburg 3:1
 o Lok Moskau 1:1
+  Anzhi 5:0
 + Krasnodar 3:2

Zenit sieht erwartungsgemäß vorne weg. Acht Punkte 
Polster hat man auf Rang zwei. Dass Zenit daheim schlag-
bar ist, demonstrierte Rubin Kazan. Aber keine Sorge für 
die Petersburger: Dinamo mag Reisen zu Zenit nicht! Ver-
letzt: Kuzyayev, Erokhin (Zenit)

SPIEL 18: Tipp 1  Tendenz: 63 14 23

   2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19 
Heim 3:2 2:1 – 2:1 –
Auswärts 1:0 3:0 – 0:0 0:1

               Zenit Petersburg – D. MoskauMi 20.00

Mi 19.30

Mi 20.30 Mi 21.30 Do 20.30

Do 21.30 Mi 18.00

Mi 18.00 Mi 18.30

Di 20.45Mi 20.45

Di 20.15
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H A Bournemouth gegen: 
 – Arsenal 1:5
–  Man City 0:1
 + Huddersfield 2:0
o  Newcastle 2:2
 – Leicester 0:2
–  Burnley 1:3
 + Brighton 5:0
–  Fulham 0:1

Der Dämpfer in München boxte die Bremer wieder aus den 
europäischen Rängen. Gerade bei der heimstarken Fortu-
na muss man jetzt Zähler gutmachen. Gesperrt: Veljkovic 
(Werder); Verletzt: Drobny, Bodzek, Fink, Contento, Gießel-
mann, Zimmer, Sobottka (Fortuna); Bartels (Werder)

SPIEL 6: Tipp X  Tendenz: 33 40 27

   2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19
Heim – – – – –
Auswärts – – – – 1:3

            F. Düsseldorf – Werder BremenSa 15.30

H A Wacker gegen: 
 – Admira 0:3
–  Mattersburg 0:1
 – LASK 0:2
–  Salzburg 0:2
 + Hartberg 2:0
–  Rapid 0:2
–  Admira 1:3
 – Mattersburg 1:3

H A Mattersburg gegen: 
o  Sturm 1:1
 + Innsbruck 1:0
+  Rapid 2:1
 + St. Pölten 1:0
 – Altach 1:2
+  Hartberg 3:0
 – Rapid 1:2
+  W. Innsbruck 3:1

Nur noch vier Spieltage bleiben Stuttgart, um sechs Zähler 
auf Schalke gutzumachen und den Relegationsrang ab-
zugeben. Daheim funktionierte es zumindest in Ansätzen! 
Gseperrt: Ascacibar (VfB); Verletzt: Badstuber (VfB); Dou-
couré, Poulsen, Mayer, Stindl (Gladbach)

SPIEL 7: Tipp 2  Tendenz: 28 45 27

   2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19
Heim 0:1 1:3 – 1:0 –
Auswärts 1:1 0:4 – 0:2 0:3

                  VfB Stuttgart – MönchengladbachSa 18.30

H A St. Pölten gegen: 
 o Hartberg 1:1
–  Rapid 0:4
 – Admira 2:3
–  Mattersburg 0:1
 + Sturm 1:0
–  WAC 1:3
 o LASK 0:0
o  Salzburg 1:1

Das 1:3 in Newcastle hat Southampton wieder etwas zu-
rückgeworfen. Ein Dreier gegen Bournemouth würde aber 
schon den Klassenerhalt bedeuten. Die Cherries siegten in 
Brighton jedoch 5:0. Verletzt: Obafemi (Saints); Surman, 
Rico, Daniels, Francis, L. Cook (Bournemouth)

SPIEL 8: Tipp 1  Tendenz: 48 26 26

   2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19
Heim – 2:0 0:0 2:1 –
Auswärts – 0:2 3:1 1:1 0:0

            FC Southampton – BournemouthSa 18.30

  

Vier Mannschaften kämpfen um den letzten Europa-
League-Rang. Die Wolves und die Hornets gehören dazu. 
Watford hat seit Januar daheim keine Punkte abgegeben. 
Auch das erste Duell ging an die Gracia-Elf. Verletzt: Ho-
ban, Quina, Holebas, Cleverley (Watford)

SPIEL 9: Tipp X  Tendenz: 37 33 30

   2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19
Heim 0:1 – – – –
Auswärts 2:2 – – – 2:0

 FC Watford – WolverhamptonSa 16.00

H A Cardiff gegen: 
–  Everton 0:3
 – Wolverhampton 0:2
+  Westham 2:0
–  Chelsea 1:2
 – Man City 0:2
 – Burnley 0:2
 + Brighton 2:0
–  Liverpool 0:2

  

Ausgerechnet jetzt beginnt Fulham Spiele zu gewinnen. 
Der eigene Abstieg ist längst besiegelt, jetzt kann man 
auch Cardiff mit in die Championship nehmen. Verletzt: 
Bettinelli, Fosu-Mensah, Markovic (Fulham); Paterson, 
Connolly, Bamba (Cardiff)

SPIEL 10: Tipp 2  Tendenz: 39 33 28

   2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19
Heim 1:1 2:1 2:2 1:1 –
Auswärts 0:1 1:1 2:1 4:2 2:4

                    FC Fulham – Cardiff CitySa 16.00

H A Newcastle gegen: 
+  Huddersfield 2:0
 – Westham 0:2
+  Everton 3:2
 o Bournemouth 2:2
 – Arsenal 0:2
–  C. Palace 0:1
 + Leicester 1:0
+  Southampton 3:1

H A Brighton gegen: 
+  Huddersfield 1:0
 + C. Palace 2:1
–  Southampton 0:1
 – Chelsea 0:3
 – Man City 0:1
–  Bournemouth 0:5
–  Chelsea 0:2
 o Wolverhampton 0:0

Angst herrscht bei Brighton. Seit sechs Spielen gibt es 
keinen einzigen Treffer und nur einen Punkt. Wenn Cardiff 
gewinnt, ist man schon unter dem Strich. Noch schlim-
mer: Die Benitez-Elf macht in letzter Zeit keine Geschen-
ke. Verletzt: Lejeune, Longstaff (Newcastle)

SPIEL 12: Tipp 2  Tendenz: 40 29 31

   2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19
Heim – – 1:2 1:0 –
Auswärts – – 0:2 0:0 1:0

 Brighton & Hove – Newcastle U.Sa 18.30

H A Watford gegen: 
+  Everton 1:0
 + Cardiff 5:1
 – Liverpool 0:5
+  Leicester 2:1
 – Man City 1:3
 – Man United 1:2
+  Fulham 4:1
 + Huddersfield 2:1

H A Admira gegen: 
+  W. Innsbruck 3:0
 + Altach 1:0
+  St. Pölten 3:2
 o WAC 2:2
 – Rapid 0:3
o  Altach 1:1
 + W. Innsbruck 3:1
+  Hartberg 2:1

Liverpool, Chelsea, Arsenal, United – gegen keinen einzi-
gen hat Everton in den letzten Monaten verloren. Palace 
gewann als erstes Team 2019 auswärts bei Arsenal. Wer 
zeigt seine Form im direkten Duell? Verletzt: Tomkins, 
Sakho (Palace); Mina (Everton)

SPIEL 11: Tipp X  Tendenz: 39 32 29

   2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19
Heim 0:1 0:1 0:1 2:2 –
Auswärts 3:2 1:1 1:1 1:3 0:2

           Crystal Palace – FC EvertonSa 16.00

H A Crystal Palace gegen: 
–  Man United 1:3
 + Burnley 3:1
–  Brighton 1:2
+  Huddersfield 2:0
 – Tottenham 0:2
 + Newcastle 1:0
–  Man City 1:3
 + Arsenal 3:2

H A Everton gegen: 
 + Cardiff 3:0
o  Liverpool 0:0
 – Newcastle 2:3
+  Chelsea 2:0
 + Westham 2:0
+  Arsenal 1:0
 – Fulham 0:2
+  Man United 4:0

H  A Stuttgart gegen: 
 o Bremen 1:1
+  Hannover 5:1
 – Dortmund 1:3
o  Hoffenheim 1:1
 – Frankfurt 0:3
o  Nürnberg 1:1
–  Leverkusen 0:1
 – Augsburg 0:6

H A Austria gegen: 
 – LASK 0:2
+  Hartberg 4:2
–  Altach 1:3
 – Sturm 0:1
 – Salzburg 1:5
–  Sturm 0:1
 o WAC 1:1
o  LASK 2:2

Ganz düster sieht es für die Austria aus. Auch die Historie 
gibt nicht viel Hoffnung. Die Besuche in St. Pöten endeten 
nur einmal mit einem Sieg. Robert Ibertsberger verbuchte 
als Viola-Coach noch keinen einzigen! Verletzt: Fountas, 
Davies, Pak, Ouedraogo (SKN); Ebner, Salamon (FAK)

SPIEL 2: Tipp X  Tendenz: 35 37 280 : 0

   2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19 
Heim – – 1:2/2:1 1:0/2:0 0:0
Auswärts – – 1:2/2:1 1:5/0:4 0:2

SKN St. Pölten – FK Austria WienSo 14.30

H A Southampton gegen: 
 – Arsenal 0:2
+  Fulham 2:0
 – Man United 2:3
+  Tottenham 2:1
 + Brighton 1:0
–  Liverpool 1:3
+  Wolverhampton 3:1
 – Newcastle 1:3

H A Werder gegen: 
o  Stuttgart 1:1
 o Wolfsburg 1:1
+  Schalke 4:2
 + Leverkusen 3:1
+  Mainz 3:1
 o Gladbach 1:1
+  Freiburg 2:1
 – Bayern 0:1

Mattersburg will mit seiner starken Heimform noch Rapid 
einholen. Aber auch die Admira mischt noch mit. In den 
letzten beiden Spielen überzeugten sie auf allen Linien. 
Verletzt: Kuster, Lercher, Hart, Salomon, Halper, Prosenik 
(SVM); Strauss, Thoelke (Admira)

SPIEL 3: Tipp 1  Tendenz: 49 24 271 : 0

   2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19 
Heim – 0:4/0:3 0:1/2:0 0:5/3:2 2:2
Auswärts – 1:2/1:1 0:1/2:0 0:2/1:1 0:0

SV Mattersburg – Admira WackerSa 17.00

H A Wolves gegen: 
 o Bournemouth 1:1
 – Huddersfield 0:1
+  Cardiff 2:0
 o Chelsea 1:1
 – Burnley 0:2
+  Man United 2:1
 – Southampton 1:3
o  Brighton 0:0

H A Fulham gegen: 
–  Tottenham 1:2
–  Chelsea 1:2
 – Leicester 1:3
–  Liverpool 1:2
–  Man City 0:2
 – Watford 1:4
+  Everton 2:0
 + Bournemouth 1:0

Fast geizte Altach auch Rapid drei Punkte ab. Die Form un-
ter Neo-Trainer Pastoor stimmt. Für Wacker wird es immer 
düsterer. Ohne schnelle Punkte wird der Abstieg schwer 
zu verhindern sein. Verletzt: Peric, Buchacher, Hupfauf, 
Dieng (Wacker) 

SPIEL 4: Tipp 1  Tendenz: 44 29 272 : 1

   2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19 
Heim – – – – 1:2
Auswärts – – – – 0:1

SCR Altach – Wacker InnsbruckSa 17.00  

H A Mainz gegen: 
+  Schalke 3:0
 – Hertha 1:2
–  Gladbach 0:1
 – Bayern 0:6
 – Bremen 1:3
+  Freiburg 5:0
 – Dortmund 1:2
+  Düsseldorf 3:1

H A Altach gegen: 
 o WAC 0:0
–  Admira 0:1
 + Austria 3:1
–  LASK 1:2
+  Mattersburg 2:1
 o Admira 1:1
 + Hartberg 1:0 
o  Rapid 2:2

Für Hannover bleibt nur noch die Flucht ins Playoff. In der 
eigenen Hand man es nicht – und ohne Sieg ist die Hoff-
nung wohl passé! Verletzt: Akpoguma, Hübers, Albornoz, 
Prib, Bebou, Bazee, Füllkrug, Jonathas, Wood (96); Adler, 
Berggreen, Mwene, Abass, Holtmann (Mainz)

SPIEL 5: Tipp X  Tendenz: 31 42 271 : 1

   2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19 
Heim 1:1 0:1 – 3:2 –
Auswärts 0:0 0:3 – 1:0 1:1

Hannover 96 – FSV Mainz 05Sa 15.30  

H A Gladbach gegen: 
–  Wolfsburg 0:3
–  Bayern 1:5
 + Mainz 1:0
o  Freiburg 1:1
 – Düsseldorf 1:3
o  Bremen 1:1
 + Hannover 1:0
–  Leipzig 1:2

H  A Hannover gegen: 
–  Frankfurt 0:3
 – Stuttgart 1:5
–  Leverkusen 2:3
 – Augsburg 1:3
–  Schalke 0:1
 – Wolfsburg 1:3
–  Gladbach 0:1
 o Hertha 0:0

H A Sturm Graz gegen: 
 o Mattersburg 1:1
–  LASK 0:3
 o Salzburg 0:0
+  Austria 1:0
–  St. Pölten 0:1
 + Austria 1:0
 – Salzburg 1:3
–  WAC 1:2

H A LASK gegen: 
+  Austria 2:0
 + Sturm 3:0
+  W. Innsbruck 2:0
 + Altach 2:1
 + WAC 3:0
–  Salzburg 0:2
o  St. Pölten 0:0
 o Austria 2:2

Bei den Blackies herrscht miese Stimmung. Der LASK ist 
sehr schwer zu schlagen, zuletzt vor allem in der Fremde. 
In zwei Spielen erzielte Sturm keinen Treffer gegen die Lin-
zer. Aber vielleicht kann die Mählich-Elf die sieglose LASK-
Serie ausnützen! Verletzt: Oh (LASK) 

SPIEL 1: Tipp X  Tendenz: 33 39 281 : 1

   2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19 
Heim – – – 1:0/3:1 0:3
Auswärts – – – 1:2/2:0 0:0

SK Sturm Graz – LASKSo 17.00

H A Düsseldorf gegen: 
+  Nürnberg 2:1
 + Schalke 4:0
–  Frankfurt 0:3
 – Wolfsburg 2:5
+  Gladbach 3:1
 + Hertha 2:1
–  Bayern 1:4
 – Mainz 1:3
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Die achte Meisterschaft in Folge ist für Juve bereits gewon-
nen. Jetzt könnte Max Allegri auf seiner Abschiedstour sein. 
Gibt es im Derby d'Italia wie in den letzten vier Duellen 
keine Pleite? Verletzt: Vrsaljko, Brozovic (Inter); Perin, 
Chiellini, Caceres, Khedira, D. Costa (Juve)

SPIEL 14: Tipp X  Tendenz: 34 34 32

   2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19
Heim 1:2 0:0 2:1 2:3 –
Auswärts 1:1 0:2 0:1 0:0 0:1

       Inter Mailand – Juventus TurinSa 20.30

H A Lazio gegen: 
 o Fiorentina 1:1
+  Parma 4:1
 + Inter 1:0
 – SPAL 0:1
o  Sassuolo 2:2
 – Milan 0:1
+  Udinese 2:0
–  Chievo 1:2

H A Chievo gegen: 
 – Torino 0:3
–  Milan 1:2
 o Atalanta 1:1
–  Cagliari 0:3
 – Sassuolo 0:4
 – Bologna 0:3
–  Napoli 1:3
 + Lazio 2:1

Chievo ist mit riesigem Rückstand bereits abgestiegen. 
Parma ist nach drei Remis und einer langen sieglosen 
Serie hungrig auf einen Sieg! Verletzt: Seculin, Rossettini, 
Jaroszynski, Schelotto, Djordjevic (Chievo); Alves, Grassi, 
Biabiany, Inglese (Parma)

SPIEL 15: Tipp X  Tendenz: 25 46 29

   2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19
Heim 1:2 – – – –
Auswärts 0:0 – – – 1:1

            Chievo Verona – Parma CalcioSo 15.00

Die Leistungen haben nachgelassen. Jetzt will Samp 
seinem Superoldie Fabio Quagliarella noch zur Torjäger-
kanone verhelfen. Aber Lazio hat nichts zu verschenken, 
die EL-Teilnahme steht auf dem Spiel! Verletzt: Barreto 
(Sampdoria); J. Lukaku, Berisha, Correa (Lazio)

SPIEL 16: Tipp X  Tendenz: 32 40 28

   2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19
Heim 0:1 2:1 1:2 1:2 –
Auswärts 0:3 1:1 3:7 0:4 2:2

 Sampdoria Genua – Lazio RomSo 18.00
Im direkten Duell gegen Getafe musste Sevilla eine 
empfindliche Niederlage einstecken. Jetzt will man im 
Fernduell noch in die CL. Ein Sieg bei Girona ist dafür 
unabdinglich. Verletzt: Espinosa, Mojica, Aday (Girona); 
Wöber, Gonalons, Nolito, A. Silva (Sevilla)

SPIEL 17: Tipp 2  Tendenz: 24 49 27

   2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19
Heim – – – 0:1 –
Auswärts – – – 0:1 0:2

 FC Girona – FC SevillaSo 14.00

H A Parma gegen: 
 o Empoli 3:3
+  Genoa 1:0
 – Lazio 1:4
–  Atalanta 1:3
 – Frosinone 2:3
o  Torino 0:0
 o Sassuolo 0:0
o  Milan 1:1

Nach dem Duell mit Real muss Getafe den nächsten 
Schritt in Richtung des historischen Top-4-Finishs gehen.   
Verletzt: Rodrigues, Gorosabel, Illarramendi, Zurutuza, 
Merquelanz, Januzaj (RSO); Antunes, Foulquier, Bergara, 
Ndiaye (Getafe)

SPIEL 18: Tipp 1  Tendenz: 36 36 28

   2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19
Heim 1:2 1:2 – 1:2 –
Auswärts 1:0 1:1 – 1:2 0:1

                  Real Sociedad – Getafe CFSo 16.15

H A Juventus gegen: 
 + Napoli 2:1
+  Udinese 4:1
 – Genoa 0:2
+  Empoli 1:0
 + Cagliari 2:0
+  Milan 2:1
 – SPAL 1:2
+  Fiorentina 2:1

H A Sampdoria gegen: 
 + SPAL 2:1
–  Atalanta 1:2
 + Sassuolo 5:3
+  Milan 1:0
 – Torino 1:2
–  Roma 0:1
+  Genoa 2:0
 – Bologna 0:3

H A FC Sevilla gegen: 
 – Huesca 1:2
+  Sociedad 5:2
 + Espanyol 1:0
–  Valencia 0:1
+  Alaves 2:0
 + Valladolid 2:0
+  Betis 3:2
 – Getafe 0:3

H A Manchester U. gegen: 
o  Liverpool 0:0
 + C. Palace 3:1
+  Southampton 3:2
 – Arsenal 0:2
+  Watford 2:1
 – Wolverhampton 1:2
+  Westham 2:1
 – Everton 0:4

Ein Sechs-Punkter um Europa. United ist in Bedrängnis. 
Alles außer ein Sieg ist vermutlich zu wenig. Die Blues 
haben auch mit einem Remis noch gute Karten, sind aber 
auch alles andere als stabil. Verletzt: Bailly, Valencia 
(ManU); Ampadu, van Ginkel (Chelsea)

SPIEL 13: Tipp 1  Tendenz: 38 34 28

   2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19
Heim 1:1 0:0 2:0 2:1 –
Auswärts 0:1 1:1 0:4 0:1 2:2

       Manchester United – FC ChelseaSo 17.30

H A Chelsea gegen: 
 + Fulham 2:1
o  Wolverhampton 1:1
 – Everton 0:2
 + Cardiff 2:1
+  Brighton 3:0
+  Westham 2:0
 – Liverpool 0:2
o  Burnley 2:2

H A Inter gegen: 
 – Cagliari 1:2
+  SPAL 2:0
 + Milan 3:2
–  Lazio 0:1
 + Genoa 4:0
o  Atalanta 0:0
 + Frosinone 3:1
o  Roma 1:1

H A Girona gegen: 
 + Rayo Vallecano 2:0
–  Valencia 2:3
 + Leganes 2:0
–  Bilbao 1:2
 – Atl. Madrid 0:2
–  Espanyol 1:2
–  Villarreal 0:1
 – Celta Vigo 1:2

H A R. Sociedad gegen: 
–  Atl. Madrid 0:2
 – FC Sevilla 2:5
o  Levante 1:1
 o Valladolid 1:1
+  Betis 2:1
 – Celta 1:3
o  Eibar 1:1
 – Barcelona 1:2

H A Getafe gegen: 
 + Betis 2:1
+  Huesca 2:1
 o Valencia 0:0
–  Leganes 0:2 
 o Espanyol 1:1
+  Bilbao 1:0
 o Valladolid 2:2
+  FC Sevilla 3:0
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            JACKPOT zu EUR  6.667,58
              4 x 12 Richtige zu je  EUR  900,10
            43 x 11 Richtige zu je EUR  18,60
          294 x 10 Richtige zu je EUR 5,40
          727 x 5er Bonus zu je EUR 0,90

     28-FACH-JP, 1. Rang zu EUR  37.574,88
         JACKPOT, 2. Rang zu EUR     414,62
               13 x 3 Richtige zu je EUR   39,80
 Hattrick (13+5) zu EUR   116.731,52

F i x s p i e l e  1 - 5

Spiel 1 Spiel 2 Spiel 3 Spiel 4 Spiel 5

W a h l s p i e l e  6 - 1 8

Runde 16B

Torwette

20./21. April 2019

X X 1 1 1 2 1 2 2 X 1 1 2 2 2 X X 1

2 : 2 2 : 2 2 : 1 + : 0 + : 1

               1 x 13 Richtige zu EUR 118.265,40
             38 x 12 Richtige zu je EUR 259,50
           468 x 11 Richtige zu je EUR 4,60
        2.903 x 10 Richtige zu je EUR 1,50
           706 x 5er Bonus zu je EUR 2,50

       27-FACH-JP, 1. Rang zu EUR 36.538,32
          1 x 4 Richtige zu EUR 1.486,40
                   4 x 3 Richtige zu je EUR 266,10
 Hattrick (13+5) zu EUR  116.627,87

F i x s p i e l e  1 - 5

Spiel 1 Spiel 2 Spiel 3 Spiel 4 Spiel 5

W a h l s p i e l e  6 - 1 8

Runde 16A

Torwette

16.-18. April 2019

2 1 2 1 2 1 1 1 2 1 1 1 X 1 1 1 1 X

1 : 2 + : 0 1 : + + : + 0 : 1

Bleibt der LASK gegen 
Sturm zum vierten Mal in 
Serie in der Liga sieglos?
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